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Morgen -Ausgabe.
1. Wcatt.

Reichs- und KundesstaalsfinanM.
Zum dritten Male haben in diesem Jahre in den

„Vierteljahrsheften der Statistik des Deutschen Reiches"
(Jahrg. 1904, III . Heft) die „Finanzen des Reiches und
der deutschen Bundesstaaten " eine amtliche Darstellung
erfahren, die gegen die Borjahre manche schätzenswerte
Erweiterung aufweist und die sich immer mehr p einer
wertvollen Quelle für die Beurteilung und Untersuchung

'der Finanzlage im Reich und in den Einzelstaaten aus¬
wächst. Durch die fortschreitende Spezialisierung ihrer
Ein- und Ausgaben, die die Finanzverwaltungen in ihren
Berichten für die statistische Darstellung vornehmen, er¬
geben sich immer mehr vergleichbare Ziffern und dadurch
die Möglichkeit einer sachgemäßenBeurteilung der staat¬
lichen bezw. Reichsfinanzpolitik.

Der Gesamtüberblick über die Finanzen im Reich und
in dm Einzelstaaten ergibt nach den Boranschlägm für
1903 an Gesamtausgaben der Bundesstaaten 4,4 Milliar¬
den Mark , des Reiches 2,5, beider zusammen 6,9
Milliarden Mark. Die Gesamteinnahmen belaufen sich
den Boranschlägm ihrer Summe nach gleichfalls auf
6,9 Milliarden Mark . Dieses günstige Bild verschiebt
sich, wenn man die "wirklichen Rechnungsergebnissebetrach¬
tet, die für das Jahr 1901 vorliegen. Danach steht einer
lGesamteinnahme im Reich und in den Bundesstaaten von
6,9 Milliarden eine Gesamtausgabe von 7,4 Milliarden
Mark gegenüber, ü. h. es ergibt sicĥ ein Gesamtdefizit
von rund 500 Millionen Mark . Die Schulden betrugen
für 1903 in dm Bundesstaatm 11,7 Milliardm , im Reich
2,8 Milliarden, zusammm 14,5 Milliardm Mark.

Die Ausgaben im Reich und in den Bundesstaatm
lassen sich ihrer Bestimmung nach in drei Hauptgruppen
gliedem. nämlich in Ausgaben für Unternehmungen
privcrtwirtschaftlicher Natur (Eisenbahnen, Domänen,
Forsten und dergleichen) , Ausgaben für allgemeine
Staatszwecke und Ausgaben zur Verzinsung der Staats¬
schuld. Hierzu kommen für das Reich noch die Über-
Weisungen an die Bundesstaatm , für bie Bundesstaaten
die Matrikularbeiträge an das Reich, die jedoch einen
mehr rechnungsmäßigen Charakter tragm . _ Die Aus¬
gaben für Unternehmungen privatwirtschaftlicher Natur
stielen namentlich in den eingelstaatlichen Etats eine be¬
deutende Rolle, wo durch sie auch, ein erheblicher. Teil
der Staatseinnahmen aufgebracht wird , während sie im
Reich sehr zurücktreten und hier fast ausschließlich auf
Post- und Telegraphenbetrieb entfallen. Im Reichsetat
sind an Ausgaben für diese Zwecke in den Boranschlägm
für 1903 nur 488 Mill . M ., dagegen in den Etats der
Einzelstaaten das vierfache, nämlich 1,89 Milldi M . vor-
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gesehm. An erster Stelle steht Preußen mit 1,3 Milli¬
arden M ., Bayern hat 195 Millionen , Sachsen 180,
Württemberg 70 hierfür auszugeben, die kleinerm
Staatm entsprechend weniger. Nur die beiden Reuß
und Schaumibnrg-Lippe besitzen keine Ausgaben für diese
Zwecke. Einen wesentlichm Anteil an dm Gesamtaus-
gabm für Erwerbszwecke haben die Eismbahnm , die,
obwohl sie nur im Etat von 8 Einzelstaaten auftreten,
doch 1,34 Milld . oder %  dieser .Gesamtausgaben er¬
fordern. Relativ den größten Anteil habm sie in Olden¬
burg, wo mehr als 40% der ordentlichen Ausgaben auf
die Eisenbahnen entfallen . In Preußen und Baden
treffen auf sie über % , in Bayern , Sachsen, Württemberg
und Mecklenburg-Schwerin über (4 der ordentlichen
Ausgabm . Die Ausgaben für die sonstige Staatsver¬
waltung , außer dm Schulden , auf die zum Schlüsse
besonders eingegangen wird , betragen im Reich 1,181
Milld ., in dm Einzelstaaten 1,335 Milld . Die Über¬
weisungen beliefen sich nach dm Voranschlägen in 1903
auf 542 Mill ., die Matrikularbeiträge auf 587 Mill . M .,
es bestand also zwischen beiden eine Spannung von
45 Mill . M., die die Etats der Einzelstaaten belasten.
Sind auch die Antelle der Einzelstaaten an dieser Be¬
lastung sehr verschieden, so macht sie sich doch in allen,
namentlich aber in dm kleinerm sehr unangenehm fühl¬
bar . Während zur Tragung in Preußen 0,6% , in
Württemberg 0,5% der ordentlichen Einnahmen er¬
forderlich sind, bedarf es in dm kleinen Staaten zu dem
gleichm Zwecke ausnahmslos mehr als 1% , in den
Fürstentümern Reuß sogar 2% der ordentlichen Ein-
nahmm.

Die Einnahmen zerfallen im Reich wie in den Einzel¬
staaten im wesentlichen in Erwerbseinkünfte und Steuern,
Während das Reich in seinen Einnahmen überwiegend
auf Steuern basiert ist, bilden in der Mehrzahl der
Bundesstaaten die, Erwerbsanstalten die Hgupteinnahme-
guelle. Bon dm 2,2 Milld . Reichseinnahmen entfielen
auf Erwerbseinkünfte 575 Millionen M ., auf Stmern
1044 Mill . M . Unter dm Erwerbseinkünften sind die
Post und Telegraphen mit 463 Mill ., die Eisenbahnen
mit 88 Millionen M . vertretm . Die Steuern sind aus¬
schließlich indirekter Art . In dm Einzelstaaten mtfallen
auf die Erwerbseinkünfte 2,6 Milld . M . oder 61,82% ,
auf Steuern niur 610,7 Mill . M . oder 14,48% der
Gesamteinnahmm . In den verschiedenenStaatm sind
die Erwerbseinkünfte verschiedener Art , sie gehen in den,
kleinerm in der Hauptsache aus dem altm Domanial-
bösitz, in dm größeren zum wesentlichen Teil aus dm
Erträgnissen der modernen Berköhrsanstalten hervor.
Die Hauptrolle spielm hier, wie bereits erwähnt, die
Eisenbahnen. Bon den sämtlichen ordentlichen Staats-
einnahmen werden in Preußen mehr als die Hälfte, in
Baden, Oldenburg 46— 47% , in Bayern , Sachsen,
Württemberg, Mecklenburg-Schwerin 35—38% durch
das Erträgnis der Staatsbahnm gedeckt. Die Stmem

Feuilleton.
von der Nücherbühne.

Es gibt eine Menge Leute, die viel und gern lesen
doch, sobald sie ein Buch auf schlagen und das charak-

listische, bewegte Druckbild eines Dramas erblicken,
n Band wieder mit schlecht verhehlter Enttäuschung aus
r Hand legen. Dieser naiven Gegnerschaft des ge-
senen Dramas steht eine rechtfertigende Ästhetik zur
eite, die den Titel „Buchdrama" zu einem Ber-
-mmungsurteil gestempelt hat. Ich habe beide nie ver-
chen können. Das Drama bietet einen ganz eigen-
iigen Lesegenuß, den man keiner anderen literarischen
»ott abgewinnen kann. Der Leser wird zu weit
irkerer Mitarbeit als sonst gezwungen. Seine Phantasie
utz Lücken ausfüllen , Dunkelheiten aufhellen, wo sie
>rst nur Spiegel eines festen, fertigen Ganzen sein darf,
m Geist mutz unter vielen lockenden Wegen den einen
chtigen erst finden, wo er sonst nur bequem Nachtreten
-rf. Die ästhetisch« Gegnerschaft ist noch unverständ-
Her. Das aufgeführte und das gelesene Drama sind
nei gesonderte Werke von so verschiedenen Existenz-
bingungen, daß jedes Ausspielen der beiden gegen-
nander notwendig in einer Richtung zu ungerechter
arte führt . Möchten wir z. B . Goethes „Tasso", der
>ne den klassischen Nimbus sicher als Buchdrama gekenn-
^chnet würde, deswegen wirklich lieber als Roman
Ächtet haben?

Und doch konnte man in den Kritiken, die sich mit den
,rschiedenen Aufführungen von Arthur Schnitzlers
^infamem  Weg " (S . Fischer, Berlin ) beschäftigten,
«hrmals einen ähnlichen Rat ausgesprochen finden.

für einen feinen Roman hätte das geben können.
> doch, >wie viel wäre gerade hier in jeder anderen
ierischen Form , die eine ausführlich« Schilderung des
üeus, der äußeren Vorgänge vcrlantzt. verloren ge-
öen. So hat sich alle dichterische Kraft, auf die Bör¬
se der Seelen und ihre feinste, treuest! Spiegelung
llesprochcnen Wort konzentrieren können- lind hier
i der Hauptnerv dieses Schauspiels. 'Die Handlung

ist hier eine andere , niederere Welt, die, in radikaler
Übertreibung gesprochen, schließlich so gleichgültig ist wie
das Papier , auf dem das Buch gedruckt. Nicht hier, son¬
dern in der Zauberart . in der Schnitzler die feinsten und
verschwiegensten Empfindungen zu eigenen Worten auf-
blühen, in farbiger Pracht ausladen oder im ersten
Knospenschimmer brechen läßt, suche und richte man den
ganzen Dichter. Der bei Schnitzler so oft anklingende
Gedanke von der Vernichtung des Menschen durch den
Künstler ist im einsamen Weg zur vollen, reich bewegten
Melodie erhoben, in der alle die hundert Notfragen der
Seele nach Liebe, Recht oder Unrecht, Kampf oder Frie¬
den in wechselnder Tiefe als Untertöne mitklingen. Ter
eine hat die Mutter seines Sohnes aus Rücksicht kür
seine Kunst geopfert. Recht der Künülerpersönlichkeit.
ihr Triumph , als er den Sohn als Freund gewinnt.
Der Mensch in ihm aber schreit im beginnenden Frost
des Alters nach mehr Wärme . Er muß dem jungen
Freund sich als Vater zu erkennen geben, verliert den
Freund und kann den Sohn nicht gewinnen . Und so wie
der auf anderen Wegen ein zweiter und dritter . Jeder hat
in der Sorge , die Höhen .des Lebens sicher zu gewinnen,
versäumt, dem Gefährten mitzuhelfen, ohne den man
oben in der kalten scharfen Lust nicht leben und atmen
kann. Der einzige endliche Gewinner , an Künstler¬
graden geringer , aber ein Mensch, der nicht eifersüchtig
allein, sondern mit den anderen gelebt hat. Die Worte,
die diese betrogenen Betrüger des Lebens sprechen, sind
oft wie verhaltene Tränen , oft wie böse, tückisch blitzende
Dolchspitzen, vor denen das Blut erstarrt . Immer aber
sind cs Worte eines Dichters , der zum Seher im Lande
der Seele geworden ist.

Schnitzler verwandt in der Herrschaft über eine eigen¬
artige geheime Melodie der Sprache, als Persönlichkeit
aber aus ganz anderen Grundlagen erwachsend, zeigt
sich Hugo von Hof manns thal  schon in seinem
Erstlingswerk, einem Einakter in Versen: „Gestern"
den er als Achtzehnjähriger schrieb und der nun in
zweiter Auflage (Berlin , S . Fischer, Verlag) erscheint.
Das ausgesprochene Können , das hier ein jüngster An¬
fänger erprobt , erregt unwillkürlich Erstaunen . Bilder
von einem schweren, satten Glanz , 'der Glanz der Farbe,
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der B-undesstaaten sind im Gegensatz zum Reich west
überwiegend, nämlich zu 72% ihrer Erträgnisse, direkte.
Die wichtigste unter diesen ist die Einkommensteuer, di«
nur in Bayern , Mecklenburg-Schwerin und Elsaß-
Lothringen noch nicht eingefichrt ist, während sie in
Württemberg sich in der Einführungsperiode befindet.
Sie deckt mehr als % der Gesamtsteuereinkünste in
Sachsen (75,66 % ), Sachsen-Weimar (78,67%), Reuß
ä. L. (76,99 % ) und Reuß j. L. (81,06% ), in allen
übrigen Staaten außer Baden und Mecklerchurg-Strefitz
nahezu oder mehr als die Hälfte. Eine Ergänzungs¬
steuer habm 4 Staaten , wo sie 9—20% der Steueretn-
nahme beträgt . In den Staaten ohne Einkommensteuer:
sind an deren Stelle die Ertrwgssteuern stark ausgöbildet^
sie bringen in Bayern 43,9 % , Württemberg 57,7% .
Mecklenburg-Schwerin 63% , Mecklenburg-Strelitz 71,4% ,
Elsaß-Lothringen 40,2 % des Gesamtsteuerertrages. Die
Erbschaftssteuer brachte in allen Bundesstaatm zusammm
nur 4,4% des Stmerertrages.

Die gesamten Schulden des Reiches betrugen zu Be-
ginn des Rechnungsjahres 1903 2 813 Milld. M„ sie
hatten sich gegen dm gleichm Termin 1901 um 418 Mill.
M. vermehrt . Die Schulden der Bundesstaatm mit
11730 Milld . M . weism gegen 1901 eine Zunahme
von 934 Mill . M . auf . Gegenüber den scheinbar hohen
Schuldm dm Bundesstaaten muß berücksichtigt werdm,
daß hiervon ein großer Teil produktiver Natur ist.

8 . K.

Politische Übersicht.
Das Wahlfieber in Italien.

m. 8i o ut , 22. Oktober.
Me Veröffentlichung des Wahlprogramms GiolittiS

ist die Ouvertüre zu einer außerordentlich leidenschaft-
lichm Wahlbewegung in Italien geworden, die Minister,
radikale Heißsporne und konservative Politiker in gleicher
Weise in chren Bann zu ziehen beginnt. Während es
noch immer nicht ausgemacht ist, vor welchem Forum
Giolitti sprechen wird , haben Unterrichtsminister Orlando
und Justizminister ' Rouchetti bereits ihre ersten Raketm
in Form von Programmreden losgelassen, die auf den bs»
kannten Erklärungen der Regierung fußen. Ms Wahl»
manifeste der einzelnenParteien sind unterdessen erschienen.
EharaÄeristisch werden sie dadurch, daß gewissermaßen
jede Parteinuance gesondert in den Kampf zieht. In
Mailand haben sogar die Anarchisten chr eigmes Mani-
fest erlassen: Auch die Aufstellung der Kandidatm ist
mittlerweile mit verblüffender Schnelligkeit erfolgt. Kon¬
servative und Radikale werden diesmal nur in einer be¬
stimmten Anzahl von Wahlkreisen vertretm sein, wäh-
rend sie früher auf der ganzen Linie mitkämpften. Eine
besonders fieberhafte Tätigkeit entfaltet die sozialistische
Partei , die ihre Hauptagitatoren und Redner nach dm als
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die man sonst nur einem langjährigen Meister seiner
Technik zutrauen würde . Darüber hinaus vermag die
kleine Arbeit allerdings nicht viel zu geben. Eine Studie
über die Ausklänge eines Treubruchs zMschen zwei
Menschen, die einander vielleicht nie geliebt haben. Kein
Ausruhr der Gefühle, nur ein Kulissenwechsel der Illu¬
sionen. Und auch darin ist der spätere Hofmannsthal
schon zu erkennen . Empfindungen und Stimmungen
werden auch hier schon so lange betastet, so lange von
hier, von dort mit den weitest hergeholten Lichtern be.
leuchtet, daß sie das fortreißende Leben verlieren müssen.
Der Dichter lüftet die Schleier der Seele, aber er nützt
sie nicht zu Drapierungskunststücken.

Aus einem ganz anderen Ende >der Kunstwelt als die
Leiden Wiener holt sichB e r n h a r d S ha w Stoff und
Mittel seines Schaffens. Nur die echt moderne Sucht,
die verborgensten und dunkelsten Rätsel der Psyche zu
lösen, verbindet ihn mit den Leiden. In den Mittelpunkt
feiner einaktigen Komödie: „Der Schlachten,
lenker" (Berlin , S . Fischer, Verlag) stellt er sich, die
gewaltigste Persönlichkeit, an die ein moderner Dichter
rühren kann — Napoleon . Shaw sieht die Geschichte mit
Taines Augen, und so zeigt er uns auch seinen Napoleon.
Sein „Schlachtenlenker" ist der junge General Bonaparte
der italienischen Kämpfe. Eine geheimnisvolle Dame hat
einem Offizier Napoleons nichtige Briefe abgelistet.
Napoleon erkämpft ' sich diese Briese von der Abenteucrin
im persönlichen Ringen , Geist gegen Geist, ohne Gewalt
zurück. Die Idee ist von durchschlagender dramatischer
Kraft, der Dichter hat freiesten Spielraum , seinen Napo¬
leon alle Kräfte spielen zu lassen. GeschmackvollerWeise
ist die Abenteuerin eine dem Korsen ebenbürtig« Natur
über die zu siegen eines Napoleon würdig ist. Dieses
Kampsspiel ist wie das Assaut zweier Florettmeister ge¬
führt — die Klingen sind in rastloser, geschmeidigster Be.
wegung. Kein Stoß , der nicht mit der kältesten, grau¬
samsten Berechnung und doch auch zugleich mit dem
Temperament einer augenblicklichenInspiration geführt
wird . Die Rollen des Angreifers und Verteidigers -wech¬
seln in jedem Augenblick. Der Autor steht als Kampf¬
meister dabei und verzeichnet mit beißender, anfeuern-
der Ironie die Touches bald auf der einen, bald auf der
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„unsicher" geltenden Gegenden dirigiert . Ihre Stellung
ist diesmal eine besonders schwierige. Auf der einen
Seite hat ihr die Mailänder Arbeiterkaimmer eben ein
Mißtrauensvotum zugehen lassen, weil sie sich in der
Unsstandsbewegung angeblich zu kühl verhielt, -anderer-
seits droht ihr aber auch von „oben" Gefahr . Giolitti
verspricht in seinem- Wcchlprogramm, daß die geplante
Verstaatlichung der Eisenbahnen mit einer wesentlichen
Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Angestellten
verbunden sein soll, verlangt von letzteren aber, daß sie auf
ihr Streikrecht verzichten sollen. Das Votum der
>100 000 Eisenbahn-angestellten fällt natürlich sehr ins
Gewicht und es wird sich-nun zeigen, ob der fette Bissen,
den ihnen die Regierung in Aussicht stellt, nicht seine An¬
ziehungskraft ausübt . Was die Kandidaten selbst anbe-
langt , so zeigt sich, daß das Volk bei der Ausstellung der¬
selben nicht immer — wählerisch zu Werke geht. Als
würdiger Genosse des mit knapper Not freigesprochenen
Mörders Palizzolo , dessen Wahl in Palermo als nahezu
gesichert gelten kann, wird neuerdings , für den Wahlkreis
Trapani , der nach Aufdeckung seiner zweifelhaften Mani¬
pulationen flüchtig gewordene ehemalige Minister Nazi
genannt , der sich trotz seiner Vergangenheit eines großen
Anhangs erfreut . Die Regierung trifft unterdessen die
umfassendsten Vorbereitungen, um Ausschreitungen des
Wahlfiebers zu verhindern . Zu den bereits einberufenen
Reservisten von 1880 würden im Falle ernstlicher Un¬
ruhen noch die 60 000 Mann von 1879 hinzugezogen
werden, doch läßt sich hoffen, daß die Regierung es vor-
meiden wird , durch blutige Zusammenstöße die erregten
Bolksleidenschaften zur Siedehitze zu entflammen.

Die makedonische Frage und der Berliner Vertrag.
j I. Konstanlinopel , 22. Oktober.

Wäbrentwsich die Pforte verzweifelt gegen die ihr
durch die Vermehrung der makedonischenGendarmerie
zugemuteten Mehrausgaben wehrt und die Botschafter
der Ententemächte eine Protestnote gegen die — Proteste
der türkischen Regierung vorbereiten, entbrennt der
Nationalitätenstreit in Makedonien heffiger als je, ohne
daß die Mächte es verstanden haben, die Reformsrage
in dem von innerem Hader zerwühlten Lande auch nur
um einen Schritt vorwärts zu bringen . Es ist schon
einmal an dieser Stelle gezeigt worden, daß das Mürz-
steger Programm , das für Makedonien eine neue Ära
bedeuten sollte, vollständig Schiffbruch erlitt . Durch
Anerkennung dieses Programms haben die Signatar-
Mächte des Berliner Vertrags — Rußland , Österreich-
Ungarn . -Deutschland, Frankreich, England , Italien —
sich ihrer Eingriffsrechte zugunsten der beiden erstge-
nannten und sicherlich auch nächstbeteiligten Länder be-
geben, die ein von den übrigen Mächten nachträglich
bestätigtes Reformprogramm ausarbeiteten . Man kann
heute ruhig sagen, daß die Frage dadurch- in ein völlig
Unrichtiges Fahrwasser geriet. Solange die verschiedenen
interessierten Länder ohne Einengung durch Vertrags-
klausein zu einer Mederherstellung der. Ordnung in
Makedonien verbunden waren , konnte man immer noch
hoffen, durch ein gemeinsames Vorgehen einen D-ruck
!auf die Pforte auszuüben , der vielleicht mit der Zeit zu
einer Autonomie der bedrückten Völker unter europäischer
Kontrolle geführt hätte . Durch die „Reformaktion" ist
einer derartigen Entwicklung der Weg gänzlich versvcrrt
oder mindestens für längere Zeit verlegt worden. Ganz
abgesehen davon, daß ein paar Refovmen noch lange
keine Lösung der viel tiefer liegenden Frage bedeuten,
hat es die Pforte nun leicht, allen Einsprüchen mit dem
'Hinweis auf ihre „programmatische" Tätigkeit zu be-
gegnen, eine Tätigkeit, die im wesentlichen darin besteht,
den -geduldig zusehenden Mächten -eine Nase nach der
anderen zu drehen. Von den berühmten Zugeständnissen,
-die Rußland und Österreich der Pforte abgepreßt zu
Lasten glaubten., -ist auf -diese Weise nur die Reorgani¬
sation der Gendarmerie als greifbarer Rest z-urücksie-
blieben und auch hier verteidigt die Türkei ihren wenig

entgegenkommendenStandpunkt mit einer Zähigkeit, die
einer besseren Sache würdig wäre. Dazu kommt, -daß
Rußland augenblicklich weder Zeit noch Lust hat , seine
Aufmerksamkeit den Balkanfragen zuzuwenden, so daß
in Wim allein die Fäden der Reformaktion zusa-mmen-
lausen . Diese Konzentration der europäischen Inter¬
vention in Makedonien in dm Händen einer einzigen
Macht kann unmöglich int Sinne des Berliner Vertrages
liegen. In England und Frankreich beginnen denn
auch bereits Stimmen laut zu werden, daß die euro¬
päischen Mächte sich mit Übergehung des mißglückten
Mürzsteger Programms unter Zurückgreifung auf ihr
ursprüngliches Verhältnis zur Frage zu einer neuen

gemeinsamen Aktion zu entschließen hätten . Vorläufig
hat sich diese Gemeinsamkeit nur in papiernen , wenn
auch geharnischten Protesten gezeigt. Werden nun jme
recht behalten, die von dom Zustandekommen einer neuen
Berliner Konferenz sprechen?

Eine Zcntrumspartei in Amerika.
k. New 'Jork , 15. Oktober.

In St . Louis hielt der deutsche Reichstags- und
Landtagsabgeordnete P . Gerstenberg vor der Zentral-
vereinigung deutscher Katholiken eben einen Vortrag , kn
dem er die polifischen Parteiverhältnisse in den Ver¬
einigten Staaten _ mit denen in Deutschland verglich.
Ohne den Katholiken Amerikas die Richtlinien ihrer
Glaubens - und Parteigenossen im- Deutschen Reiche auf-
drängen zu wollen, legte es P . Gerstenberg seinen Zu¬

hörern nahe, auch in Amerika eine Partei ins Lebe,
zu rufen, die dem Zentrum in Deutschland entspräche,
da dem Lande nur auf diese Weise ein Rückhalt geg^
den Ansturm der radikalen Parteien gegeben werve,
könnte!

Der russisch- japanische Krieg.
Schreckensszenen vor Port Arthur.

Die Russen haben sich als Meister in der Der.
teidig -ung erwiesen . Unser Mtd zeigt uns eine derartig«
Anlage , ein « Art Fallgrube , die oben mit Reisig bedeckt

ist und in welche die anstürmende»
Japaner hineinfallen müssen . Zuge-
spitzte Stäbe sind in derselben ein-
gegraben und bohren sich in die
HerabstürzeNden Körper ein , oft zwei
bis drei Leiber auf einmal aus,
spießend . Von den Unglücklichen , die
hier hineinstürzen , kehrt keiner
wieder , und wenn sie nicht gleich tot
sind, so harren ihrer so furchtbar«
Qualen , daß es eine Wohltat ist,
sie mit einer Kugel von dies«
Qualen zu befreien . Doch-was soll«,
alle diese Kampsesmittel auf di«
Dauer diesen zähen 'Gegnern gegen¬
über besagen ? Port Archur wird
doch fallen , und zwar lange bevor
man überhaupt an das Eintreffen
der Ostsee-Flotte denken kann . -
(Im allgemeinen vermeiden wir es,
andere Illustrationen zu bringe »,
als solche zur Information der Leser
nötig , denn eine Tageszeitung ist
kein Bilderbuch . Die beifolgendi
Illustration aber soll jedem deutlich
machen, wie schreckensvoll und ent¬
setzlich der Krieg ist und wie sehr
jede Bewegung zu unterstützen ist,
welche diese men sche nun wü vdig«
Metzeleien und Grausamkeiten be¬
kämpft und sie aufzuheben anstrebt!
D . R .)

Eine Rückzugs-Szene.
„Die Russen haben sich in voller

Ordnung zurückgezogen " , heißt es
immer in den offiziellen Berichten.
Mit keinem Worte wird der unge¬
heuren Strapazen , der nwmensch-
lichen Schwierigkeiten , die die arme»
Soldaten beim Zurückweichen z»
überwinden haben , Erwähnung ge¬
tan . Eine solche Szene schildert
Nemirowitsch Dautschenko in eine«
seiner letzten Berichte an die „Ruß¬
koje Slowo " : . . Das ganze Tel

war schon vom Gewitter der Artillerieschlacht umfangen.
Es donnerte von den östlichen Höhen , es donnerte von
den südlichen Vulkanen herunter . Augenscheinlich rückte
der Feind in bogenförmiger Linie vor und ließ nur di«
Niederen Sümpfe im Westen frei , -da es ihm schwer war,
sich auf offenem Wege zu bewegen . Wir ließen hinter
nus ein« große Brücke , die von den Grenzwachen ge¬
hütet worden war . DaS Geschütz, d-aS dort postiert ge¬
wesen war , ist schon we-ggeführt , Ser Wachtposten ent¬
fernt worden . . . Kaum näherten wir uns dem ersten
Dorfe jenseits des Flusses , als von allen Seiten her ein
Donner von Salven ertönte . Der Feind hat sich öffen¬
bar auf Schußweite genähert . . . Das Tal war dem
japanischen Feuer noch unzugänglich , und nur hinter
den Bergen sahen wir die weißen Wölkchen ihrer
Schrapnells . Aber bald begegneten wir den zurück¬
weich enden Bataillonen unserer Truppen . Langsam
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anderen Seite . Ein -gefährliches Schauspiel von ver¬
führerischer Eleganz des Geistes . Das ist viel . Der
„Schlachtenlenk -er " -aber zeigt noch mehr . Er zeigt in
hundert kleinen , scheinbar achtlos hingeworfenen Einzel¬
heiten — auch einen Dichter von ungewöhnlichem psycho¬
logischen Ttefblick.

Diesem Geist, dem nichts heilig ist -als 'der Kultus
.feiner Allüberlegenhcit , steht in Heinrich Lilien-
fern,  dem Autor des Dramas „Die Heilands-
vraut" (Heidelberg , Karl Winters Umv .-Buchhand-
lnng ), einer gegenüber , dem es fast fanatischer Ernst um
das Thema seiner Dichtung ist . Der Dichter des „Moder¬
nus " , dem ich an derselben Stelle vor längerer Zeit mit
Freuden rührende Worte widmen konnte , hat in der
„Heilandsbraut " sein Thema behalten , aber ins Engere
gerückt. Wieder ein Kampf um Gott , aber zum
Teil in jene Niederungen gerückt , wo der Kampf um
Gott noch ein Kampf um die Konfession ist. Die Heilands-
braut , ein blutjunges Ding , das Kind einer Mischehe,
geht in dem Kampf , zwischen der Sehnsucht zu sühnen,
was ihr Onkel , ein römischer Fanatiker , eine Höllenschuld
-nennt , und der aufkeimenden Liebe zu dem jungen pro¬
testantischen Pfarrer zugrunde . Einsam , ein Fremder,
stecht ihr Vater , der Schullehrer , mit seinem Bekenntnis,
das die Lieb« höher als den Glauben wertet . Erst in
-den Erschütterungen der Katastrophe wachsen sein Weib
und sein Freund , der junge Pfarrer , zu ihm hinan . Es
fit viel Kraft , ehrliche Überzeugung und Talent in dem
Drama . Aber der Kämpfer hat mit rücksichtslosem Ellen¬
bogen -den Dichter verdrängt . Man fühlt sich wohl hie
und da fortgerissen , aber mehr von dem, -was man von
der Persönlichkeit des Autors hinter dem Drama spürt,
als von dem , -was er in demselben gibt . Der Kampf ist
geschlagen, die Spannung füllt ermüdet zusammen und es
bleibt — keine Erhebung , gesteigerte Befreiung , wie sie
der Dichter gibt — sondern nur das Gefühl , hier hat
einer gesprochen , den du dir merken mußt , der dir heute
nichts , aber vielleicht in der Zukunft noch etwas geben
wird.

Einen übermächtigen Gedankeninhalt , den Größen»
rausch -einer stürmenden Phantasie, den Juwclenschatz
einer dichtenden Sprache hat W o l f g a n g K i r ch.
bach in sein Bühnenmärchen „Die letzten Men»

scheu " (E . Piersons Verlag , Dresden ) -ausge -gosfen,
und fast möchte ich sagen , verschwendet . Der Gedanken¬
reichtum der Dichtung ist nicht in wenig Worten zu fassen.
Dieser letzte Mensch, der nicht weiß , daß er auf den
Gräbern versunkener Millionenjahre wandelt und der
erste einer unberührten Welt zu sein glaubt , rührt in
seinem Kampf mit Schicksal und Natur an die letzten und
tiefsten Fragen des Daseins . Ein Titancnkampf , bis
vor dem brechenden Auge des Sterbenden hinter ver¬
sinkender toten Sonne über der eiScrstarrten Erde die
jungen Sterne einer anderen Welt auftauchen und ihm
die Verzweiflung des Vcrnichtungsgedankens in die
tröstende Erkenntnis von der Unver -gänglichkcit des Alls
versöhnen . Kirchbach sieht diesen Kampf fast mehr noch
mit den Augen eines Malers als mit denen eines Dich¬
ters . Die Bühnenbilder , die -er von diesem Erdcnuntcr-
gange zeichnet, mahnen unwillkürlich an dieselbe Groß¬
artigkeit Richard Wagners . Und doch, man wird die
peinvolle Empfindung einer unnützen Bersch-wendung
hoher Werte nicht los . Form und Inhalt wollen sich nicht
ineinander fügen . In dem gewaltigen opernhaften Um
und Auf der Szene gehen die leuchtendsten Gedanken-
perlen verloren . Eines schädigt das andere , hindert es
an voller -Entfaltung und versetzt den Leser , statt ihn
fortzureißen , in zwiespältige Unruhe . Ein ttberreichtum,
der beschämt, statt dankbar zu machen, weil er nicht die
richtige Form findet , in der -er sich schenken mußte.

Unter einer maßlosen Steigerung , einem tollen
Überwuchern wurzelverwandter Schwächen bricht das
Schauspiel „Christ»  s " von B a u m a n n (Verlag im
Goethehaus , Berlin ) in ein -wüstes Chaos zusammen.
Hier steht eben nicht, wie hinter den „Letzten Menschen " ,
eine künstlerische Persönlichkeit , die mit kraftvollem Arm
auch das Überschwere noch wägend hält . Fünf Akte, zwei
'Vorspiele — Christus , der Tod , der Teufel in drei , vier
verschiedenen Gestaltungen — Schauplätze in allen be->
kannten und zwei , drei unbekannten Welten — Träume
als Wirklichkeit gedacht und Wirklichkeit in Träume auf¬
gelöst . Sicher kann einer in schwindelnden Sprüngen
Weltcnabgründe überbrücken und seine Leser träum-
befangen mit hinüber bringen , aber dann muh er Detlev
von Liliencrons Poggfred -Gaul zwischen den Schenkeln
und seine feste Faust am Zügel haben . Bauruann hat den

Gaul und die Hand nicht. Da und dort eine hübsche Linie
der Gestaltenzeichnung , da und dort ein gut geprägtes
Wort , aber schließlich ist man froh , wenn man aus de«
unfruchtbaren Wirrwarr draußen ist. Einzelne Kritiken
haben gesunden , daß das Werk eine schlagend« Antwort
auf P . Denisies liebevolle Lutherbiographie ist . Mir
würde an Autors Stelle die Wahl schwer: Soll ich lieber
ein schwacher Dichter oder der starke Sieger eines solchen
Gegners sein?

Einen geschickten Operntext bietet Heinrich Bult-
Haupt  mit seinem „Ahasv  e r " , Musikdrama in einern
Vorspiel und drei Akten . (Schulzesche Hofüiich'handluns-
Oldeuburg ). In formgewandter flüssiger Sprache , di«
einem Komponisten sehr entgcgenkommt , entwirft d«r
Autor in den drei Akten bühnenwirksame Bilder ans
dem Rom Neros , dem Rom des Jahres 1000 mit seinen
schreckhaften Zucken vor dem Weltende , und 'dem Deuts - '
land des Bunbschuhaufstanöes , Bilder , die durch 'die (8«'
stakt Ahasvers , der im letzten Akt natürlich seine Ver¬
söhnung findet , zusammengehalten werden . Gewandtheit
ist viel in der Arbeit , dagegen im großen und kleinen
wenig Originelles . Ein gut vorbereiteter Bauplatz.
wird ganz von dem Komponisten abhängen , ob sich da¬
rüber ein originelles Kunstwerk oder ein Schablonenban
erheben wird . Der Textdichter hat ihn zu nichts ver¬
pflichtet.

Ein Drama : „Professor Berger " von Han»
Eschen bach (Junfermannsche Buchhandlung , Pader¬
born ) führt uns -wieder zum Wirklichkeitsdrama der
kleg-enwart zurück. Di « Handlung , der Kampf und Sieg
eines blinden Gelehrten gegen feinen Schüler , der iW
die große Erfindung , daS Werk seines Lebens , und gl«>-
dazu sein« Frau stehlen möchte, dürfte unseren Lesern
noch auS -dem Bericht -über di« Frankfurter Aufführung
des Stückes in Erinnerung sein . -Die Szenenführung
verrät einen gewissen treffsicheren , wenn auch etwas grob
fühlenden Bühnen,irsttnkt , dichterisch aber hat der Autor
nichts zu geben . Die Sprache erhebt sich höchstens zu M*
Schönheiten eine ? abgebrauchten Feuilleton -Deutsch, di»
Zeichnung der Okstaltcn verrät wohl M« eine oder ander«
gute Beobachtung , läßt aber jedes Miterleben des Autors
vermissen.

Die Bühn « ist 'daS ureigenst « Feld 'der Beleuchtung »'
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K- . SOI. Morgen-Ausgabe, t Kiatt.
-ogen sie daher , noch langsamer bewegten sich die Ge-
-chützc. MH habe noch nie , nicht einmal hier in dieser
iiwichigen Mandschurei , etwas Ähnliches gesehen . Die
Geschütze wußten sich auf dem schwarzen , durchweichten
Kge sortbe wegen , und die schweren Räder der Fnhr-
pette hinterlietzen metcrtiefe Furchen . Die ganze Fahrt

dem berühmten Mandarinenweg war eine einzige
große Qual , ein Märtyrertum . Die Geschütze beugten
sich seitwärts , und der klebrige , sumpfige Boden zog sie
itt sich hinein . Jedesmal mutzte nwm die Pferde aus-
tzannen, um sie durch drei - oder vierfache Gespanne zu
ersetzen. Aber auch diese konnten nichts ausrichien . Man
trieb die Infanterie , die vorbeizog , heran ) jeder Soldat
tot sein Äußerstes , strengte alle seine Mt « an . So ge¬
lang es endlich, ein Schnellfeuergeschütz aus dem Sumpfe
zn heben. Die Pferde bewegten sich weiter —, aber nach
Mcnigen Schritten stolperten sie wieder und fielen in
eine der zahllosen Höhlungen des Bodens . . . Alles
ringsumher war wuterfttllt , gereizt , bestirlisch. Es war
-keine Sträflingsarbeit mehr , cs war einfach ein Hohn
ans menschliche Geduld und Menschliche >Kraft. Menschen
stürzen in den Sumpf und bleiben dort ligen , um Atem
gn holen. Peitschenknallen , Flüche der Be'zMislung er¬
schallen, und von hinten eine Salve nach der anderen,
immer näher , immer hörbarer . Und and die weißen
Völkchen der japanischen Schrapnells Weden immer
dichter, immer sichtbarer . Ich sah einen Artilcricoffizier.
her aus Verzweiflung weinte . „Der Tod ist leichter"
agien die Soldaten . .

Desertierende Kosaken.
Ein polnisches Blatt meldet aus Lubac 'zol. baß - ort

«iue ganze , aus 70 Mann bestehende KosakenWteilung,
Ne fahnenflüchtig war , samt Pferden und Muftion ein¬
traf. Die Pferde und das Geld , das die Abwung mit-
Hrie , wurde von der österreichischen Bezirkshgptmann-
schüft Mit Beschlag belegt und an die russisch Grenz-
behövde abgeliefert.

Wiesbadner Ta-blatt. Mittwoch , 86 . Gbtobrv1S04. Sötte 3.

Deutsches Keich.
* Kaiser -Geburtstags -Effen der Richter . Die 'ichter

feiern in jedem Jahre von aliersher Kaisers Gcbtzstag
durch ein gemeinsames Festmähl . Ehedem nahm aran
teil, 'wer dazu 'Ln'st hatte ) jetzt wird der „Boss, sig."
berichtet, daß bei einem GerichtAhof die Liste zurrtzi-
zeichnung der Anmeldung herumgegangen sei undmß
ic an diejenigen Richter , die die Anmeldung zum
mahl unterließen , mit der Aufforderung zur schriftlich
Angabe des Bchindernngsgrundes zurückkehrte , ch
eine oder andere Richter ließ sich herbei , Seit . Grri»
Mtzuieilcn . Einer der ältesten Räte aber , der sich das
nicht gemüßigt sah, schrieb die Gegenfrage hinein , at
welche Gesetzcs'stclle sid) das Verlangen nach der Angab

den zu können . Die Ende dieses Jahres Msammen
tretende Synode wird sich daher mit dem Anlei heprojckt
beschäftigen.

* Bismarckischcs . Wie die „Rhein .-Wsstf . Ztg ." mit¬
teilt , ist Fürst Herbert Bismarck nicht - am Leberkrebs,
sondern an einer « eberverhärtung gestorben . Das Blatt
-berichtet weiter : Aus das Erscheinen des vielbesprochenen
8. Bandes von Bis 'marcks „Gedanken und Erinnerungen"
werde das Ableben seines Erstgeborenen keinen Einfluß
haben . Der Band sei — voraussichtlich in England —
unter Schloß und Riegel , werde aber jedenfalls nicht zu
Lebzeiten des jetzigen Kaisers erscheinen . Aber ein an¬
deres Werk über den Gründer des Deutschen Reichs
iverde unter seinem Hingange schwer zu leiden haben,
nämlich die Biographie des ersten Reichskanzlers , welche
Fürst 'Herbert Bismarck dem Professor Marx anvertrant
hat , und zu deren Ausarbeitung er diesen den literari
schen Nachlaß seines Vaters einsehen ließ . Die geschriebe
neu Quellen , welche zum Teil Professor Horst Kohl
registriert hat , enthalten gerade in den bedeutsamsten
Momenten , die Bismarcks Entlassung vorausgingcn
Lücken, die nur von jemandem ausqesüllt werden können
der mitten in den Verhältnissen stand

* Dentsch-Nengninea . Aus Herbertshöhe wird der
„Köln . Ztg ." mitgeteilt , daß man der bekannten Schwester
Auguste Hertzer,  die jahrelang in Deutsch -Ostasrika.
Kamerun -und Deutsch-Neuguinea die deutschen Pionier«
in der aufopferndsten Weise verpflegt hat , und die jetzt
aus Neupom 'mern im Dienste der Malaria - Erkun¬
dung  und Ausrottung bei den Europäern , insbesondere
aber auch bei den Eingeborenen hervorragende Dienste
leistete , das geringe Honorar , das sie hierfür bezog und
die Medikamente und Utensilien , die man ihr zur Ver¬
fügung stellte, durch -das Gouvernement entziehen ließ.
Als Grund dafür soll angegeben sein , daß man für die
Malaria - Bekämpfung keine Mittel mehr
habe.  Hoffentlich bestätigt sich diese Nachricht nicht. An
sich mutet sie uns , schreibt das genannte Blatt , für das
Schutzgebiet Neuguinea besonders merkwürdig an , da
dvrt sogar die Beamten und selbst der Gouverneur noch
häufiger Malaria und Schivarzwassersieber bekommen,
obwohl dies bei dem allgemeinen Stande der Malaria-
Erforschung doch nicht mehr der Fall sein sollte . Wenn
eine zuverlässige Frau , wie Schwester Hertzer , den Wert
einer energischen , den wissenschaftlichen Stand der
Malariafmge berücksichtigenden Bekämpfung der Malaria
eingesehen hat und mit Aufopferung und Energie in
dieser Richtung tätig ist , so sollte man sich dies freudig
zunutze machen, nicht aber ihr die geringen Mittel für
ihre nützliche Tätigkeit entziehen . -

* Rundschau im Reiche. Die Einweihung  eines
B e r b a n d s h a n s e s der d e u ts che n Gewerk-
vereine (Hirsch -Dunkersche ) fand am Donnerstag
unter zahlreicher Beteiligung in Berlin statt . Die Ge¬
samtkosten des Baues belaufen sich auf eine Million M.

gaeantie übernommen . Gegen 200 OOOM . sind von den
einzelnen Göwerkvereinen ausgebracht worden.

des Grundes stütze.
* Die Rückzahlung der Kirchenbangelder , die von der Dazu hat der größte Gewerkverein , der der Maschinen-

Stadtgemeinde Berlin  beigeirieben wurden , ist von bau - und Metallarbeiter , 550 000 Dt . als erste Hypothek
den protestantischen Kirchengemeinden bisher noch nich icrgegeben . Für die zweite '.Hypothek von 250 OM M.
erfolgt. Diese befinden sich, einer Zeitungsmeldung zu 1 h «t die Laudesversichernngsanstalt Berlin die Zins
ölge, in einer schwierigen Lage , die auch die Stadt i ~
Rechnung gezogen hat . Allein das Kapital , das laut des
letzten Erkenntnis des Reichsgerichts der Stadt Berl«
wieder erstattet werden muß , beträgt zwei Millioue
Rark. Hierzu kommen noch- die Zinsen und die Koste

der langwierigen Prozesse , sodaß der Anspruch de
Stadtgemeinde sich auf etwa 2s^ Millionen Mark bi
läuft. Für die Kirchengemeinden besteht die Schwierig
keit aber nicht nur in der Rückzahlung einer so bcde
tenden Summe , sondern auch in der Verpflichtung , nu

Der deutsche Kolonialkrieg.
Die Hereros als Kämpfer . Ein von der „Nat .-Ztg ."

wiederge -gebener Bericht gibt eine Schilderung von den
Kämpfen gegen die Hereros am Waterberg , welche er-

. . ,. . . . . kennen läßt , mit einem wie hartnäckigen Gegner cs un-
mehr aus ' eigener Kraft den Bau der Kirchen zu voll sere Truppe zu tun hatte . Es heißt darin : Planmäßig
cndM, die man im Vertrauen auf die Rechtsgültigkei und diszipliniert verfuhren die Aufständischen ) einig:
der alten Konsistorialordnung begonnen hatte^ So Haber ihrer Führer , allen voran der alte Kajata , entwickelten
die Kirchengemeinden ihre Gläubigerin , die Stadt , davor nicht gewöhnliche , strategische Kenntnisse und verstanden
verständigt, daß die Aufnahme einer Anleihe beabsichtigles sehr gut , ihre Scharen , den Geländeverhältnissen arr-
wcrde, um einerseits die zwei Millionen zurückzuzahlenpassend , so zum Angriff zu führen , daß cs der höchsten
und anderseits den begonnenen Ban der Kirchen vollen Anstrengung unserer Soldaten , der ganzen Entwicklung

unserer mo'dernsten Geschütze, Maschinengewehre in Ver¬
bindung mit der Anirendung von Helio - und Tele¬
graphen , Funkentelegraphen und Fesselballons bedurfte,
um den vorzüglich verschanzten , in schier nndurchdring-
lischen Buschwäldern lauernden HereroS Leizukommen.
Sogar ldas „zarte Geschlecht" kämpft bei den Hereros aktiv
mit , indem die Weiber , heulend wie Besessene, hinter
der Front die Männer zum Borgehen anfeuern und mit
ihren langen und schweren KopftKirris die etwa Zögern¬
den nnb -armherzig schlagen. Wie gut die Hereros wissen,
daß eine Truppe nur unter der Führung umsichtiger,
tapferer Offiziere 'den Sieg erringen kann , erhellt aus
'der Neigung , gerade auf die Offiziere in erster Linie zu
feuern ) so drangen auch am Waterberg die feindlichen
Abteilungen unausgesetzt auf General v. Trotha und
seinen Stab ein und nötigten diesen zum persönlichen
Eingreifen in das Gefecht) nicht minder galt ihr Feuer
der Bespannung der Maschinengewehre und Geschütze,
die sie wohl zu erlangen hofften , wenn die Zugtiere tot
wären . Wie schon 1806, so auch in diesem Aufstande ist
die Tatsache festgestellt, daß hinter jedem gcwehrtragenden
Herero -Krieger drei bis vier Kirriträger laufen . Fällt
der Schütze, so ergreift der N'ächststehcnde das Gewehr
des Gefallenen.

Aus ZiabL und KanL.
Wiesbaden,  26 . Oktober.

Die Znkunft «nseres reservierten Kurgariens.
Wiesbaden hat in den letzten Jahren erhebliche Mitt . l

aufgewendet , um seine Bedeutung als Kurstadt zu er¬
halten und zu stärken . SUiit freigebiger Hand haben die
städtischen Körperschaften Millionen bewilligt , um einem
allgemein gefühlten Bedürfnis , der Erbauung eines
neuen Kurhauses , adzuhelfen . Die Ausführung des
Projekts liegt in bewährten Händen und wir können uns
rersich-ert halten , daß der durch eine Reihe wohlge¬
lungener Bauten rüymlichst bekannte Prof . v. Thiersch
aud) unsere Kurstaöt um einen hervorragend schönen und
zweckentsprechenden Bau bereichern wird . Um so wichtiger
ist es aber , die von diesem Werke ganz unzertrennliche
Umgestaltung des Konzertplatzes reck-tzeitig ins Auge zu
fassen. Gewiß wird man sich an berufener Stelle sdzon
mit diesem Projekte beschäftigt haben , es wäre aber er¬
wünscht, wenn auch die Öffentlichkeit hierüber etwas er¬
fahren könnte , um weiteren Kreisen Gelegenheit zu geben,
ihre Ansichten zu äußern . Bei Bearbeitung dieser wid!-- '
tigen Angelegenheit kann es sich selbstverständlich nicht
darum handeln , an den alten Verhältnissen nur herum
zu korrigieren , den Weiher zu verkleinern oder den
Musikpavillon anders zu plazieren , es kommt vielmehr
darauf an , mit genialem Griff etwas Neues zu schassen,
etwas Großartiges , das Len Verhältnissen unserer Welt¬
kurstadt auf Jahre hinaus entspricht und auch eine wirk¬
liche Anziehung auf unser verwöhntes internationales
Fremdenpublikum auszuübeu vermag . Es wird bei der
Wichtigkeit der ganzen Aufgabe viel darauf ankommen,
auch die richtigen Kräfte für die Lösung derselben zu ge¬
winnen . Architekt und Landschaftsgärtner werden sich
hier die Hand reichen und in gemeinsamer Arbeit ans
Work gehen müssen . Hier scheint die Ausschreibung einer
öffentlichen Konkurrenz so recht am Platze zu sein, handelt
es sich doch um die Bearbeitung einer ganz besonderen
Biatcrie , die nicht nur fachmännische Kenntnisse , sondern
vor allem Geschmack, wirrschaftlichen Blick und praktisches
Verständnis voraussetzt . In erster Linie ist anzustreben,
dem reservierten Kurgarten den seitherigen Charakter
einer monotonen , staubbekicstcn Wandelbahn zu nehmen,
ein Ziel , das sich leickit erreichen läßt , wenn die durch
die Natur gebotenen Hülssmittel nur richtig ausgcuutzt
werden . Wie angenehm würde es zum Beispiel den Be-
'uchcr berühren , wenn er im Kurgarten Gelegenheit

künste. Wir haben in unserer Dramenserie die Autorentzchiwert " . Trotz einer glänzenden Ausstattung und des
beider Nequisitenwahl von der gut bürgerlichen Zimmer - Zcrfuchs , aus dem Ritter Zagloba eine neue Falstasf-
lampe bis zu den fernen Sternen einer neuen Welt , die ^ gur zu machen, fand diese etwas wirre Aufeinander-
Äer der eiserstarrten Erde auftaucht , wandern sehen. ^ von Kriegsszenen wenig Beifall.
Nüd all diese nahen und fernen Wege sind fruchtlos , tragt P ^ feffor Wilhelm Steinhaufen  in Frankfurt
der Dichter nicht jene geheimnisvolle Flamme -in sich, mit m ^ Mc  sp j t a l k i r che in Stutt
»er er die Menschen zu durchleuchten vermag

I . K a r s l e r.

Aus Kunst und Ledrn.

"D°rfstr- tz-", M -id°mveg .

ausgestellt:eide"

-An der Ostsee",- Elise Mahler: -Wandteppich. Ernst 1-eumann
^ Original-Lithographien: Schneider: „Nietzsche-Büi .
^ * Verschiedene Mitteilungen . In Mainz  saus
Montagabend ein Vortrag des Regierungsbaumersters
Franz -W o a s von hier „über seone Erlebn sse als
Kriegsberichterstatter in Japan und Korea statt . D
Eaal der Liedertafel war von einem aufmerksam lauschen
den Publikum , darunter viele Offiziere der Garn ^ .
vollständig besetzt. Der Vortrag »nd die vorgeftihrten
etwa 80 Lichtbilder fanden lebhaften » - ' fall . ~ J '
dilder waren nach der eigenen Aufnahme des V
den von Herrn Photographen Rumbler her auss
beste hergestellt und von unstbertrefflicher Wirkung . ^

über eine Gabe, die dem Ka i s e r p a a - S -
gedacht  ist , wird aus dtiel geschrieben Aus all
Städten und Landkreisen Schlesimg Ĥolste ns haben sichund Landkreisen
Vertreterinnen der Frauenwen - -
Kaiserpaar am Tage der Silberhochzeit du ) c- . ^
ßu§ dem Stammlande der Kaiserin gu ers - . a  u  g
««plant , ein ntedersächsi sch et » a « « tn t) aud

g stiften und in einem der kaiserlichen Garten a «szu
stJn Abwesenheit der aus «iner . Espielielse ^R-

«visfenen Inhaberin spielte das „Th ^üüe ^ h
in Paris eine von Maur . ee Ber châ . gm

Sohne der Schauspielerin, herruhrnide Dramat,
SienkiewicLichen Romans «Durch F

rrt den Auftrag erhalten , zwei groß : Wandgemälde
den Chorbogen der Kirche anzubringen.
Der deutsche Bl i nde n -»L eh rm i t t e l - Ve !r ^>

g in Jllzach bei Mülhausen (Direktor Kunz ) hat be
ts intereffanie Werke über Naturkunde , 'Geographie,
ligion ustv. in Blindentypen herausgegcben . Soeben

nun Herr Kunz für die leider zahlreichen blinden
ramften und Kunstfreunde zum erstenmal ein Orgcl-
riebuch (Lock-ers „Orgelregistcr und ihre Klang¬
en ") in zwei großen Bänden Herstellen lassen, und
c sind auch die Illustrationen der Pfeifen usw. in
stcktester Waise dem Tastsinn zugänglich - gemacht,
iaestro Lorenzo Perosi  hat , wie das „Giornale

Hma " mitteilt , eine Kantate zu Ehren 'der heiligen
Ffrau vollendet , die bei den dieses Jahr der Mutter
bstrlöscrs geweihten Feierlichkeiten aufgeführt wcr-
h«ll. Der Maestro hat das Thema des Werkes einer
Kzsttion aus dem 15. Jahrhundert entnommen und
weben « alte kirchliche Hymnen , unter anderem auch
öawta pulchra ", darin verarbeitet . Die Kantate , die
autzrstimmigcn Chören besteht, wird ungefähr eine
St >dauern . Die beiden wichtigsten Partien sind die
besprans und des Baritons . Ein Engeld )or init
Hoiegleitung soll das schönste Stück des ganzen
We ^ in.

der Sixtinischen Kapelle  in Rom
sind 5*,. Holzgerüste entfernt , die zur Restaurierung
bos .'es der Kapelle nötig waren . Die Arbeiten sind
m ^ Hinsicht gut gelungen , und es soll nun leine

bestel'̂ ^ bie herrlichen Fresken Michelangelos
----- ^ Dose aus Chrysopras,  einem schlc-
sischeNlingScdclstein des großen KönigsFriedrich II .,
verferhjx wunderbar fein und zart in vielfarbigem
Gold xrt und mit funkelnden Diamanten übc'rsät

zu erfreuen . Auf solche Dinge wie auf die Möglichkeit
einer eindrucksvollen Beleuchtung muß bei der künftigen

ist, befindet sich, der „Elb . Ztg ." zufolge , im Besitze des
Fürsten zu Dohna -Schlobitten . Der alte Fritz hat seiner-
zeit die nach damaligen Begriffen außergewöhnlich hohe
Summe von 80 000 Goldgulden dafür bezahlt . Heute
wird die Dose in ihrer doppelten Eigenschaft als kost¬
bares Wertobjekt und künstlerische und geschichtliche
Seltenheit auf run -d eine Million Mark geschätzt.

Eine großartige Reliefkarte von Jap  an,
die von dem Japaner Kamase hergestellt worden ist, er¬
regt auf der Weltausstellung in St . Louis Aufsehen. Die
Karte ist etwa 80 Meter lang und 15 Meter breit und
gibt in dieser Große eine klare Vorstellung von der
Bodengestaltung des japanischen Reiches , obgleich die bei
'den Gebirgen angewandte Überhöhung im Vergleich zum
Flächenmatzstab nur eine dreifache ist, während die meisten
Reliefs fünf - bis achtmal erhöht sind, -wodurch eine be-
dcnklid>e Verzerrung entsteht . Die Karte ist in der japa¬
nischen Stadt Fukuoka hergestellt worden.

Das größte Krankenhaus der Welt  wird
das der Vollendung entgegengehende Rudolf-
Vird ) ow - Krankenhaus in Berlin  fein . ES
wird für 2000 Kranke Unterkunft bieten und außerdem
einschließlich- einer Pflegerinnenschule , 650 Personen —
Arzte , Pflege - und BctriebSpersonal — beherbergen.
Mit dem Van verbunden sind ein pathologisch-anato¬
misches Institut , ein großes Badehaus mit einem mcdieo-
mechanischen Institut , ein besonderes Röntgen -Haus
und ein Gebäude für den Apothekenbetrieb . Auch ein
HauS für unruhige Kranke ist vorgesehen . Als das
größte deutsche Krankenhaus galt bisher das Ham-
b u r g e i Krankenhaus in Eppendorf . Es ist jetzt für die
Aufnahme von insgesamt 1680 Kranken erweitert worden.

Wie man dem „Neuen Wiener Tagblatt " aus
Dresden  berichtet , wird daö von König Georg hinter-
laffene Vermögen auf 120 Millionen Mark geschützt
Außerdem habe der König 52 Rittergüter und Herr¬
schaften hinterlassen.

Wie aus Kopenhagen berichtet wird , verlangt August
Strindberg  die Scheidung von seiner dritten Frau
der gegenwärtig in Hclsingfors gastierenden Schau-
sp'elerin Harrtet Bosse ) er beschuldigt sie, ihn verlassen
zu Haben. "
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Behandlung des Platzes unbedingt Bedacht genommen
werden » Bor allem aber mutz das Publikum mit der
Musik in intimere Verbindung gebracht werden ; bei der
seitherigen Aufstellung des Musikpavillons war es nur
einer kleinen Schar Andächtiger vergönnt , die Musik zu
genießen , während der größere Teil der Konzertbisiucher
von derselben wenig oder gar nichts hörte . Eine gieich-
mätzigere Verteilung von Licht und Schatten ließe sich hier
leicht erreichen , wenn das neue Mnsikzelt in die ver -l
längerte Achse der mittleren Durchgangshalle , etwa iMj
wo sich jetzt die Insel im Weiher befindet , ansgesiell!
würde . SeÄstverständlich müßte der Weiher , der in scrucr
gegenwärtigen Verfassung keinen „kurgemäßcn " Eindruck
wacht , völlig umgestaltet werden . Die nicht allein ge¬
fährliche , sondern in ästhetischer Beziehung wenig be¬
friedigende , gitterartige Abgrenzung gegen den Konzert-
Platz müßte durch hübsche Anlagen ersetzt und auf diese
Weise eine gefälligere Vermittlung herbeigeführt werden.
Was vom Weiher zugeschüttet und zu Anlagen benutzt
wird kann durch Erweiterung desselben nach Osten
wieder gewonnen werden , zumal es fick) der al-ge-
meinen Raumverhältnisse wegen ganz von selbst ergeben
wird , einen größeren Teil der Hinteren Kuranlagen rn
den reservierten Garten einzubeziehen . Die Sohle des
Weihers müßte befestigt und dafür gesorgt werden , daß
zur Speisung des Weihers nur klares Ouellwasser be¬
nutzt wird , das verschmutzte Rambachwasser ist künftig
dem Kurgarten absofut fern zu halten . Die große Fon¬
taine kann leicht verlegt und erforderlichen Falles eine
neue Inselgruppe geschaffen werden . Zur weiteren Be¬
lebung des ganzen Bildes dürste die Anlage von Grotten
und Kaskaden unter eventueller Benutzung der kleinen,
mit dem eisernen Tempel gekrönten Anhöhe in der Nähe
von Quißsana in Betracht zu ziehen sein . Der reser¬
vierte Kurgarten müßte an der ganzen L-üdsei-e, ein¬
schließlich des mit dem neuen Kurhause in architekwn sicher
Verbindung stehenden Nizza -Plätzchens , unbedingt vis
zur Parkstraße hin erweitert werden . Auch dursten,
ähnlich wie in anderen größeren Kurorten , z. B . rn
Jnterlaken , überdeckte Hallen und Bogengänge kun,tig
nicht fehlen , die dem Publikum die Möglichkeit gewahren,
bei eintretendem Regen auf geschützten Plätzen das
Konzert im Freien bis zu Ende hören zu können . Ter
artige gefällig konstruierte und leicht aufgesuhrie Hallen
haben sich auch in den Anlagen der Berliner Kunsiaus-
stellung sehr bewährt und den Besuch, namentlich bei
zweifelhaftem Wetter , günstig beeinflußt . Die Nordscite
unseres Konzertplatzes dürfte sich zur Ausführung eines
solchen Baues besonders eignen . Derselbe würde gleich¬
zeitig die störenden Verkehrseindrücke der Sonneubergcr-
straße dem Kurgarten fern halten . Ein nach ähnlichen
Gesichtspunkten ausgearbeitetes Projekt würde voraus¬
sichtlich nicht allein den Zwecken der Kurverwaltung,
sondern auch den finanziellen Interessen der Sraöt am
meisten entsprechen . Darum wird es notwendig fein , der
Kurverwaltung gleichzeitig mit dem neuen Kurhaufe
einen in jeder Beziehung brauchbaren , modern angelegten
Konzertplatz , der auch ohne Veranstaltung von Festilch-
keiten eine 'Sehenswürdigkeit Wiesbadens bilden mutz,
zu überweisen . Die gleichzeitige Fertigstellung der sich
ergänzenden Bestandteile des ganzen Kur -Etablisiements
ist für das Kurleben von größter Bedeutung . Je früher
mit den Arbeiten begonnen wird , um so vorteilyafter
werden sich bis zum Frühjahr 1607, dem in Auviuht ge¬
nommenen Erössnungstermin des neuen Kurhauses , die
neu anzupflanzenden Bäume und Straucher entwickeln
können . Es ist selbstverständlich , daß die vorhandenen
Bäume , soweit möglich, erhalten bleiben . 0 . v.  E

fortwährend ein unruhiges Suchen nach Plätzen und
nach Lektüre . Das ist dann recht ungemütlich . Und doch
soll das 'Lesen im Kurhause eine Erholung sein . 3. Wenn
sich in den verhältnismäßig kleinen und niedrigen Räu¬
men zahlreiche Personen aufhalten , so ist bei geschlossenen
Fenstern die Luft wohl schwerlich auch nur einigermaßen
kurgemäß , zumal die Luft in derartigen Lesezimmern
infolge des Duftes der vielen frischen Druckerschwärze
an sich schon etwas Drückendes hat . —Vielleicht wird aus
den angeführten Gründen die verehrliche Kurverwaltung
erwägen , ob das lauge , geräumige Konve rsations 'zimmer
nicht mit herangezogen werden kann . Dieser Raum
scheint ja jetzt sehr wenig benutzt zu 'werden . Dafür
möchte eventuell das jetzige erste Lesezimmer als Kon¬
versationsraum zu verwenden sein . Jedenfalls würde
sich die verehrliche Kurverwaltung durch einestderartige
Neueinrichtung den lebhaftesten Dank der Besucherinnen
und Besucher der Lesezimmer erwerben , während sie jetzt
oft verdrießlich seufzen : „Mehr Platz und bessere Lust !"

— Die wissenschaftlichen Abendunterchaltungen des
„Nassanischen Vereins für Naturkunde " werden Don¬
nerstag , d-n 27. Oktober , abends 8 Uhr , im Zivtlkastno,
Friedrichstraße 22, mit Vorträgen der Herren V ig e ne r
und Dr . G rünhut  eröffnet werden.

Konzert . ' Die Gesangriege des „Männcr-
Turnvereins"  veranstaltet am Sonntag , den
6. November , abends 8% Uhr , in der „Turnhalle ",
Plattcrstratze 16, ein großes Konzert unter gütiger M,t-
wtrkung vonFrau Götz-Grosse (Sopran ), Konzertsän -gerin
aus Leipzig , Herrn Franz Danneberg (Solo -Flötist am
städtischen Kurorchester ) und Herrn Architekt Fritz Arens
(Tenor ). Die Gesangriege des Vereins steht unter der
tüchtigen Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn Ernst
Lindner . Das Nähere wird noch bekanntgegc 'ben.

Rheinisches Terzett . Mit dem 80. November jä'hrt
es sich, daß zum erstenmal die ausgezeichneten Leistungen
des von den Damen Pfeiffer - Rißmann,  Tony
C a n n st a t t und Mathilde H aas ins Leben gerufenen
Rheimischen Terzetts hicrselbst zu Gehör kamen . Seit¬
dem haben die geschätzten Sängerinnen mit ihr '.n künst¬
lerischen Darbi ^rungen aller Orten Triumphe gefeiert,
ganz besonders aber von dem kritischen Berliner Publi¬
kum das höchste Lob geerntet . Selbst die verwöhntesten
Müsikre 'zensenten anerkannten den „ausgeseilten , schön
abgetönten Vortrag " der Sängerinnen und konstatierten
die „fortreihende Wirkung " der Programm -Nummern.
Ilm 27. Oktober findet nun ein erneutes Auftreten der
oben erwähnten Kilnstlervercinigung , an der auch Herr
Kapellmeister K . Pfeiffer als Begleiter am Klavier teil
hat , im Kasinosaale statt , und zwar mit einem züm größ¬
ten Teile neuen Programm . Es wechseln in demselben
reizvolle Terzettmimmern mit Einzelvorträgen der be¬
liebten Sängerinnen . Unter dm Kompositionen , welche
zum Vortrag kommen sollen , finden wir außer solchen
von Brahms , Rice , Verdi . Rennes , Löwe , Kahn.

h,t

für ähnlich« Zwecke, teils zur Beschaffung von Liebc,
gaben für das sü dwe stafri ka nis  chse E-xpehs
tionskorps  bestimmt ist, wird Mittwoch , den 28. N«
vember , in den Räumen des Kaiferhoses stattfinüen.
Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess .) Nr . «0  ,
in dankenswerter Weise die Musik hierzu zur Bersügu
gestellt . Mögen alle, die ein Herz für diese sozialen jtuo
patriotischen Bestrebungen haben , dieselben durch Bcsi,-
der Veranstaltung unterstützen.

— Kontroll -Bersammlungen . In den „Amtlich^
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " werden die Tag«
für Abhaltung der Herbst -Kontrollversammlungen 1904
vom hiesigen Bezirks -Kommando veröffentlicht . jj 1k
T eilnahme an denselben werden berufen aus dem Stadi-
und Landkreis Wiesbaden : a ) die zur Disposition der
Ersatzbehörbev Entlassenen , b) die zur Disposition der
Truppenteile Beurlaubten , c) sämtliche Maunschaste:
der Reserve kr Jahresktassen 1897 bis 1903 (mit Ein
schlutz der Mannschaften der Reserve der Jägerklasse jj
aus den JahOsklassen 1892 bis 1896), d ) die Mann
schäften der Lnö - und Seewehr 1. Aufgebots , welche st,
der Zeit von 1. April bis 30. September 1892 in den
aktiven Dien ' getreten sind. Die zeitig 'Ganz - und Halt-
invaliden , di zeitig Feld - und Garnisondienstunfähsgen
sowie die daernd Halbinvaliden und die nur Garnison
dienstfähiger erscheinen mit ihren Jahrcsklassen.

— Neue Verband . In Koblenz w-urde ein Verband
deutscher Dineralbrnnnen zum Schutze gemeinscmiv
Interessen gegründet . Drei Viertel aller Brunne»
traten bei

— Se '« Sie , das ist ein Geschäft! Unter den zwöl
Hochstbestaerten von W o r ms , die 100 900 M . und mch
jährliche / Einkommen versteuern , figuriert der Leder,
fabrikan Abg. Freiherr v. He y l mit einem j ähr
lichenEinkommen von 1918000 Mark.

— ihrcndicbstahl . Der Staatsanwaltschaft wurde
ein gr,er Uhrendiebstahl gemeldet , welcher in Sprend.
liugenvcrübt worden ist. Der Wert der gestohlene»
UhrcrKeläust sich auf etwa 6000 M.

—Zesitzwcchsel. Das seit 1797 im Besitze der Familie
G r e t r t sich befindende „Hotel Allcesaal " in Langcnschwali
bach stsamt Billa Grcbert durch Kauf an Herrn Karl Lipper!
aus sesbaden , Besitzer des bekannten „Grand -Hotel Savoie"
Gen » übergcgangest.

DereinS -N achrichterr»
Unter Mitwirkung des König !. Opernsängers Herrn Hart

Sch und der Kapelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Nr . 80'
fest der Gesangverein „Wiesbadener Männer
K» b" nächsten Sonntag , den 30. Oktober , sein diesjähriges
Zltungsfest im Saale des „Turnvereins ", Hellmundstraße 2b.
fs dem reichhaltigen , abwechslungsreichen Programm ist z»
warten . Latz Len Festbesuchern ein recht genußreicher Abeiij

worsteht.

— Kirchliche Volkskonzerte . Man schreibt uns : Herr
stuck , iur . Reinhard F re u n 'd l i cĥ aus Biebrich yatte
die Güte , im letzten Konzert als Solist nntzuimrken und
sang mit schöner, sonorer Baßstimme , guter Schule und
verständnisvollem Vortrag die Arie „Gott se: m: r gnä¬
dig" aus dem Oratorium Paulus von Mendels,ohn,
Stets ist gerecht des Herrn Gericht " aus dem Oratorium

Samson von Händel , sowie das Lied „Der Friede sei mit
euch" von Schubert , womit er sich den Dank und die An¬
erkennung aller Hörer erwarb . Weiter spielte mit be
kannt schönstem Ton und feinst nuanciertem Vortrag
Herr Konzertmeister A. van 'der Voort eine lieblia ) melc-
MMe Komposition des hier Verstorbenen genialen Kom-
ponisten Alexander von Glaesz und die immer schöne

Berceuse " von Godard , deren süße wohltuenve Melo¬
dien durch die dezente Orgelbegleitung des Herrn Peter
Weber  zur vollsten Geltung gebracht wuroen . Herr
Peter Weber erösfnete das Konzert mit dem H -moll-
Präludinm von I . S . Bach und brachte 'diese in großem
Bachschen Stile angelegte schwierige Komposition in
vollendeter Weise zu Gehör , ebenso den Choral „Aaz bleib
mit deiner Gnade " , sowie das „Allegretto aus der
B -ckur-Sonate von Mendelssohn und gab mit einem
schönen Orgelnachspiel dem ganzen Konzert einen wur¬
migen Abschluß. - In dem heute abend stattfindenden
Konzert wollen die Damen Frau Z - mm er - Glöck¬
ner  Konzertsängerin von hier , und Fräulein Emma
Steinmetz  von hier (Violine ) sreundlrchst Mitwirken.
«Kum Vortrag kommen Lieder von Jsratzl , Paul de Nßve
Uüd Schubert , Biolinsoli von Corelli und Dessau . Aus
mehrfach geäußerten Wunsch wird Herr Grohman  n
nochmals die „Fantasie " von Prncha vortragen . Das
Konzert findet von 6 bis 7 Uhr in der Marktkrrcyc bei
freiem Eintritt statt.

_Die Lesezimmer im provisorischen Kurhause . Bei
dr -- Verteilung der Räume im provisorischen Kurhause
scheint man die Presse recht stiefmütterlich behandelt zu
haben Während früher d-n Zeitungen und Zeitschriften
vier Zimmer zugewtesen waren , sollen sie sich jetzt mit
,wei verhältnismäßig kleinen Räumen begnügen . Für
dinen Kurort von dem Range Wiesbadens werden diese
Lesezimmer für ein «n Zeitraum von 2—3 Jahren aber
schwerlich ausrcichen . Schon jetzt zeigen sich sehr erheb¬
liche Mitzstände : 1. Bei dem beschränkten Raume ist es
nicht mehr möglich, die zahlreichen Zeitungen und Ze .i
schriften übersichtlich nebeneinander zu legen , sie liegen
vielmehr von vorneherein teilweise auseinander . So ist
es sehr schwer, bei stärkerem Besuche ein« gewünschte
Keituna zu finden , denn man kann doch nicht eine ganze
Neibe von Lesern dadurch belästigen , daß man in den vor
khnen liegenden Nunimern herumwühlt . 2. Bei starkem
Besuche der Lesezimmer , wie er gerade m der kälteren
Jahreszeit oft stattfin'dct. sitzcii die Lesenden ,etzt tat.
sächlich in drangvoll fürchterlicher Enge . Dabei ,tort sie

Vereins -Feste.
tAumai,me frei bis zu rio Zkilen.)

•nmT sRtCie LZerör . 'Mennes , astwe , scur-n , * Der „Damenfriseur - und Perückenmacher^
^ -Delibes «ehülsen - Bereiu Wiesbaden"  erösfnete am Sonn-

Marschalk , Mozart , Berger , ^argiel , ^« 7- , ' ^>a!i>den 23. d. M., im Promenade-Hotel den Reigen der Wintcr-
Wolff , Strauß auch ein paar unserer heimisch-n Tom ^stjjchkxjten mit einem Modc-F-risier-Abend und kann derselbe
dichter Dorn und Röhbaum . Die Wiesbadener mustkal - inr mit Stolz und Genugtuung auf dieses nach allen Richtungen

n-,erden tick» wohl dieses Kon 'zert Nicht e,t - botzlgelungene Arrangement zurtickblicken. Einen Beweis , inscheu Kreise wcroen suy wvm s ßeichem Ansehen! der „Damenfriseur- und Pcrückenmachergo
gehen lassen. . a« ,..». .sülfen-Berein Wiesbaden" steht, lieferte nicht nur das zahlreiche

— Der Ausschuß deutsch-nationaler Vereine in -ix ■ i gxfd)«tneTt der Chefs, an ihrer Spitze der allbeliebte Herr Ober-
baden welcher sich im Februar d. I . zur Foroerang Ineister Häusler , sondern auch die vielen Kollegen der Frank-
heNischen Gebens und Wesens gebildet hatte , hielt in letzter lnrter und Mainzer Brudcrvereine . Rach exakter , wirklich groß.

binarste Versammluna im lausenden Winterhalb - »rtiger Demonstration moderner und historischer Frisierkunst
Woche ine s-B rsam g . g <-teiliaten Vereine »ereinigte ein gemeinschaftliches Essen, welches dem Vereinswik
jahr ab . Es waren Vertreter aller ver o machte, die Teilnehmer in großer - Anzahl . Heitere und
erschienen . Aus den Verhandlungen ist besonder -.' Y" - ernste Vorträge musikalischer und deklamatorischer Art wechselte»
vorzuheben , daß am 9. Januar 1905 wiederum eine Ver - jn bunter Reihenfolge und ein Tänzchen zum Schluffe hielt die
fnmmlima aller Vorstandsmitglieder der 6 Vereine siatt - Anwesenden bis in später Abendstunde vereint . Möge de«

inll fw-ratt Taaesordnuna noch festgesetzt wird . „Damenfriseur - und Perückenmachergehülfen -Berein Wiesbaden
» - - « « " - - W>

naler Bedeutung beraten , wobei eiste völlige EiMgung --
aller Gruppen festgestellt werden konnte . An den Be

_ _ _ ,w , . . , . - Posaunenchöre
Dr Brunswick (Sprachverein ), Koloniedirektor a . T Mitwirken.
Eannstedt (Kolonialverein ). Konsistorialsekretär Kee: dl. Amöneburg. 25.  Oktober . In einer hiesigen Fabr,

n, . Künkler (Verein , zur E verunglückte  gestern nachmittag ein Arbeiter dadurch, da
Alldeutscher Verband ) 1)r . « unrter ist)ercm «u în schwerer Sack aus beträchtlicherHöhe ihm auf Kopf uni

Haltung des Deutschtums im Ausland ), . ldn x 8* - Racken siel, so daß er bewußtlos zusammenstürzte. Ein fofml
von Lyncker (Flottenvercin ). Zwei Mitglieder bericht '.
über die Eindrücke , die sic gelegentlich ' einer Reise uv
die dentsch-frenndliche Gesinnung der Norweger i
wonnen hatten . Es wurde weiter beschlossen, alle V
anstaltungen 'des Winters in gemeinsamem Einvernehn
zu treffen , wie dieses schon bet dem Vortrage eines
Vereine kürzlich geschehen ist. Es ist sehr erfreulic .),
die deutsch-nationalen Bestrebungen in unserer Stnv
diesem Ausschuß einen festen Stutzpunkts gefunden ha-
denn Einigkeit und gemeinsames «Arbeiten ist hier
besonderer Bedeutung.

— Briefe nach Ostasien . Nach einer Mitteilung
italienischen Postverwaltung hat am 24. Septembeir
in Basel um 1 Uhr 50 Min . nachmittags : m Anschlt"
den D -Zug aus Frankfurt (Main ) abgegangene ^
zug nach Mailand den Anschluß an den italienisches
Mailand -Bologna -Brindisi nicht erreicht . Jnsolge -n
haben die mit dem Zuge 7 Uhr 5 Mm . vormittae -S
Frankfurt a . M . abgesandten Briefsendungen nach' p-
ten , Syrien , Britisch -Jndien , Colombo ®nf,
Siam , den Philippinen , Australien , Ostaslen E»
Anschluß an den am 25. September von Brindi sis-
gangenen englischen Postdampfer verfehlt und s" !
mit den nächstfolgenden Schifssgelegenheiten

worden . ^ ^r -T „ . Der Vorstand des Besver-
banbes der Vaterländischen Frauenvereine bat »em
Ertrag des im Januar d. I . stattgehabten Funs -k -" S
folgende Beihülsen gewährt : Der Krankenpfk w>
und Kleinkinderschule in AnSpach (Tauiins ) 10t'
Station Bicrstadt zur Errickchmg eines “
100 M -, dem KreiSverein Biedenkopf zur rM ul 'ö
von Krankenpflegemitteln 200 dem &  .
Dillcnburg für die dortige ÄctjtwUer)totton ^ / 1
öie Kleinkinderschule m Herborn 200 M .,
kind'erschule in Eibelshausen 200J0 (., dem Ä VoJ-
appel fbr .die dortige^ meindescĥ sternstat/'Ô i'.

herbeigerufener Arzt veranlaßte die Unterbringung des Bfk'
nnglnckten , welcher in Biebrich wohnhaft und verheiratet ist, i»
dortigen Krankenhause

-h  Schicrstein , 24 . Oktober . Die hiesige cvangeltsÄ^
K i r chc n g e m e i n ö c hat nunmehr die Erbauung einer
neuen Orgel für die hiesige Kirche fest beschlossen. Das nem
Werk soll bis Ostern IMS fertiggestellt werden . Die ErbauuM
der Orgel , welche IS klingende Register erhalten wirb , wur«>
der rühmlichst bekannten Firma Walcker und Ko. in Ludwig«'
bürg übertragen . Nach Beschluß der größeren Kirchenvertretunl
soll das Gebläse der Orgel mittels eines elektrischen Motors
Tätigkeit versetzt werden ^ zugleich aber auch wird eine EiurichtuE
für den Handbetrieb für den Notfall eingerichtet . Das Gehäui«
des neuen Werkes wird sich dem Stile der inneren Einrichtu»0
der Kirche harmonisch anschlicßen. Mit dem Baue dieser Org»,nuu ; i vuuiuidiiuj wu |u; i n. i.u ii . y/in ucin
wird ein von unserer evangelischen Bevölkeruna lchon Jahre
gehegter Wunsch ist Erfüllung gehen . Die seitherige Orgel be>
iand sich, ehe sie in der hiesigen Kirche ausgestellt wurde , vvrdc»
in dem ehemaligen Kloster Eberbach. — An dem gestrigen schön«"
Herbstsonntage herrschte in unserem Orte ein ungemein rega
Verkehr.  Jeder Zug der elektrischen Bahn brachte Gäste >"vi. v t i-. vti uruu |u/viii<'uyu vutUJiv
großer Zahl . In einer Anzahl von Wirtschaften ging es re«'
lebhaft zu . Dem allgemein verzapften „Fcderweißen " rout»
vielfach tapfer zugesprochen.

s-f Vom Lande , 24. Oktober . Um der Verbreitung der
dieser Jahreszeit wieder herrschenden ansteckende»
Krankheiten,  als Diphtherie , Scharlach , Masern »D-
vorzubeugcn , ist es Vorschrift , dast nicht bloß die betreffende«
Kinder , sondern auch deren Geschwister aus der Schule bleibe«'
und zwar gilt als normale Krankheitsdaucr bei Diphtherie ««"
Scharlach 6 Wochen, bei den übrigen Krankheiten 4 Wockff«'
Aber diese Vorschrift nützt nichts , so lange sie nicht tn volles«
Umfange dürchgcsührt wird . Zunächst dürfte sich die Jsolier ««S
nicht bloß aus die Schule , sic müßte sich auch auf den ganzen
kehr der Kinder erstrecken. Bekannt ist. baß manche Eltern
den Kinderkrankheiten ac>r keinen Arzt holen und daß sie sicĥ
mühen , die Art der Krankheit geheim zu halten . Da war««_ _ . .. _ uci Miumyiu zu vuucil. -i. u ^
S ch u l ä r z t c am Platze , welche aus Antrag des Lehrers i««
Kind untersuchen und die Art der Krankheit seststcllen'. Es J«'
steht zwar die Vorschrift , daß Eltern und Arzte die ansteckend««
ffrankbeiten der Vlirpermeisterei anzeigen , aber die Schule ««"
der Lehrer erfährt davon nichts , kann also auch die Vorschriff««
„ichi handhaben . Es wäre nötig , daß derartige Krankhcits '««'
auch mit Angabe der ewaigcn Krankheitsdaner und der Na«««
der vom Unterricht auözuschließenden Kinder zur Kenntnis d«'
Schule gelangten.dem Verein Stasfel sü^ d'ie dortige Kranken ^ .anon

100 M dem Verein Kleinoschwalvach -ur ü' " « u-uic »r, »»«,- ,,.
vileaestation 100 M . , der Schwesternstation isitclvu .' st X. Ans dem Ländchen. 24. Oktober . Die nunmehr beende«
Äci M dem Verein Wiesbaden für daS D' ^uycnn , Kartosselernte  hat zum Teil recht merkwürdige Rei«
200 M -, FÜNk.Ühr .T ««. desjê aü teils l liue «cz -siigt. Mährend der Ertrag im allgemeinen nur200  M.
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|5 Ox» M*rz »»-A«sgade . 1. finit. Wiesbadrnrr Tagblatt. Mtttmoch. 26 . Oktober 1904. Kette 5.
einem Drittel einer sonstigen Ernte gleichkommt, haben einzelne
Besitzer ganz vorzügliche Ernten gemacht. Uber die Ursachen ist
niau sich nicht klar . Der Trockenheit allein kann nicht die Schuld
gegeben werden . Bielfach wird auf das schon sehr mangelhafte
Uufgehen hingewiesen . Schlechtes Ausreisen und ungeeignete
Aufbewahrung mögen die Keimfähigkeit vermindert haben.
Wahrscheinlich spielt jedoch eine gewisse Bodenmüdigkelt mir,
weshalb man sich an einigen Orten entschlossen hat , die Zucht
durch auswärtiges Saatgut aufzubeffern . Daß der Gedanke
richtig ist , geht daraus hervor , daß gerade die viel gezüchteten
Sorten , z. B . Magnum bonuw , gänzlich fehlgeschlagen sind,
während die weniger gebauten „Haiger , „ Englische " u . a . gute
Erträge geliefert haben . Die Nachsr -age ist trotz anderwärts ge¬
weideter guten Ernten eine sehr große . Die täglich einlaufenden
Bestellungen können jedoch nur zum Teil befriedigt werden , da
der kleine und mittlere Bauer kaum seinen Wirtschaftsbedarf ge¬
deckt hat.

* Camp , 23 . Oktober . Ein schrecklicher Unglücksfall
ereignete sich gestern hier . Der 18jährige Schwager des Bau¬
unternehmers N e i tz e r stürzte in einem Neubau 20 Meter tief
in den Keller . Die Verletzungen sind -derart , daß der bedauerns¬
werte junge Mann kaum mit dem Leben davon kommen wird . —
Ein begehrenswerter Posten ist die hiesige vakante Bürger-
wei st er stelle.  Nicht weniger als 124 Bewerbungen sind
eingegangen.

0 . Herbor « . 24 . Oktober . Im benachbarten Burg  sind jetzt
kurz hintereinander zwei Unglücksfälle  vorgekommen.
Beim ersten verunglückte bei dem dortigen Brückenbau ein junger
Wjähriger Schlosser . Durch irgend ein Versehen verlor derselbe
bei seiner Arbeit das Gleichgewicht und stürzte aus beträchtlicher
Höhe ab . Beim Fallen schlug der Körper des Unglücklichen mehr¬
mals auf die Querbalken des Gerüstes . Da innere Verletzungen
vorliegen , wurde die Überführung des Verunglückten in das
hiesige Krankenhaus ungeordnet . — Heute verunglückte der Sohn
eines hiesigen Bauunternehmers ebenfalls in Burg . Derselbe
siel von einem Neubau und zwar auf die Magengegend : jedoch
sollen innere Verletzungen nach Aussage des Arztes bis jetzt nicht
zu konstatieren sein . — Heute morgen verunglückte in der Damps-
branerei des Herrn Adolf Schramm ein Monteur ebenfalls durch
Abstürzen . — In Langenaubach  bei Haiger schoß sich ein
verheirateter Mann aus Leichtsinn und Sorglosigkeit drei Finger
weg. Er war beim Reinigen eines alten Gewehres beschäftigt.

* Aus der Umgebung . Dem emeritierten Hauptlehrer Karl
Bieroth zu O ld e r l a h n st e i n , bisher in Montabaur , ist der
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohen-
zollern verliehen worden.

In N i e d e r - O l m ist ein Taglöhner , Vater von 5 un-
mündigen Kindern , durch Gärgase im Keller erstickt.

.Der Landwirt und Fuhrunternehmer Jakob Eiermann in
Zimmern  ertränkte sich in der Seckach.

In Oftersheim  fiel ein Kind in einen Kübel heißen
Wassers . Schreckliche Brandwunden und hinzugetretene Blut¬
vergiftung führten den Tod des Kindes herbei.

Dem Musikdirigente » an der Unteroffizieroorschule in
Weil bürg,  Herrn Wieke , ist die nachgesuchte Dienstentlassung
als „Ganz -Invalide " per 1. November erteilt worben.

* Mainz , 25 . Oktober . Rheinpegel:  32 cm gegen
85 cm am gestrigen Vormittage.

Vermischtes.
* Was in Berlin möglich ist. Unter dieser Über¬

schrift gibt die „Boss. Ztg ." weitere Mitteilungen aus den
frechen Flugblüttcrn des antisemitischen Grasen Pllckler.
In dem einen dieser Flugblätter heißt es : „Jetzt gibt es
Bimse, Keile , Schläge , Senge ; jetzt werden wir die
Lümmel zusammenhauen , daß ihnen angst und bange
wird, daß sie endlich- packen und von dannen ziehen ."
An die Sozialdemokraten wendet sich Graf Pückler in
dem Flugblatt wie folgt : „Ich , Euer Führer , gehe voran
mit einer großen roten Fahne in der Hand , und auf der
Fahne stehen die Worte : „Fort mit den Juden , raus mit
der verfluchten Bande , fort mit dem Lev-ysohn und dem
Abraham , raus mit dem kleinen Cohn , fort mit dem As
der Sarahleben , fort mit der ganzen Mischpoke." Und
Ihr roten Kerle , Ihr folgt mir alle nach, ebenfalls mit
roten Fahnen , und so ziehen wir durch die Straßen von
Berlin mit brausenden Hurrarufen ! . . . Auch der
gute, liebe , brave Bebel mutz jetzt mitdreschcn auf die
Iudenbande , da hilfr ihm alles nichts . Der Bebel hat
vor einigen Wochen wieder eine große Rede gehalten in
Amsterdam oder sonst irgendwo , und in dieser Siebe da
hat er gesagt , Deutschland sei zurzeit das am schlechtesten
regierte «Land von allen Staaten Europas , und da hat er
recht, der liebe , gute Bebel ; der Mann hat überhaupt
immer recht, denn er ist ein ganz famoser Kerl . Ich unter¬
schreibe alles , was der Bebel in Amsterdam gesagt Hai. . .
Zurzeit hat Wilhelm der Zweite von Hohenzollern einen
gewaltigen Streit mit dem Grafen zur Lippe -Bicstcr -eld,
mit dem Regenten von Schaumburg -Lippe j !I) Immer
feste so weiter , dann werden wir in einigen Jahren drei
bis vier Millionen Sozialisten im Lande haben . Vielleicht
wird der Graf zur Lippe -Biesterfeld auch noch einmal
Sozialist , wenn er weiter so schlecht behandelt wird , anti¬
semitischer Sozialist oder sozialer Antisemit , ivas _das¬
selbe ist; heutzutage ist jeder verständige Mensch Sozialist.
Box einigen Wochen hat in Sosnowice eine frische und
sidele Judenverfolgung stattgefunden . . - - Das müssen
verständige und famoseKerle sein, die russischcnPolizljren;
bie lassen die Leute ruhig toben -und demolieren , und das
ist meiner Meinung nach der einzig richtige Standpunkt.
So lange die Massen nur das - jüdische Eigentum demo¬
lieren und nur Judenlümmels verhauen , so lange hat me
Polizei niemals Veranlassung einzuschreiten . Wenn ich
Polizeipräsident von Berlin wäre , sagt Gras Pualer,
ich würbe meinen Schutzleuten den Befehl geben , zugleich
mit Ihnen auf die Judenbande loszudreschen . Rur wenn
Sie das christliche Eigentum verletzen , und wenn cic
6hr « germanischen Stammesgcnosfen verhauen , erst dann,
untne Herren , würde ich Eie etwas in dl-e Bc-en'e schrefien
lassen. Auf diese Weise wurde ich handeln als Porizer-
vräsiüent und ich glaube . Sie würden mit meiner
Regierung ganz zufrieden sein . Also los,Preußen , warum
zaudert Ihr noch, los , Ihr Sozialisten , los , Ihr roten
Brüder , los , Ihr Bürger von Berlin , werdet endlich ein¬
mal forsche und schneidige Kerls , auf zum Kampf , zum
Sturm , auf zum Radau , auf zur frischen und fröhlichen
Reiberei . Hier erfolgte die Auflösung der ^ ersamunung.
— Welche Strafe würde einen Sozialdemokraten neßen,
der in ähnlicher Weise hetzen oder ein Flugblatt mit ähn¬
lichen Hetzereien auch nur verbreiten wollte . entweder
ist .Graf -Pückler verrückt und nicht verantwortlich zu
machen für solche Frechheiten , dann muß der Arzt .ur

Unterbringung in einer Anstalt sorgeii , oder er ist
siesund, dann mutz er in strafrechtlicher Beziehung -
handelt werden wie jeder andere Radaubruder . In
?iwen oder der anderen Form muß bem L>kandal m»
Ende gemacht werden.
. C. K . Das Weltkrähcn der Hähne . Die Eröffnung
der jährlichen Geflügclausstellung in Paris hatte tu
Hesern Jahre auf das Publikum eine be,onderc An¬

ziehungskraft ausgeübt , sollte bei dieser Gelegenheit doch
das lange angekündigte Wettkrähen der Hähne stattfindcu.
Die Idee ging vom französischen Bantamklub aus . Die
20 bis 30 Hähne befanden sich in kleinen , mit schwarzem
Tuch behangenen Käfigen . Das Zeichen zum B -cgitM
wurde mit einem Gong gegeben . Alsbald wurden die
Tücher entfernt . Die Hahne glaubten anscheinerid, der
Tag wäre angebrochen , ein kleiner Bantam sträubte seine
Federn und begann in hoher Tonart zu krähen . Ein
großer , wichtig tuender Hahn nebenan hob sofort das
linke Bejn und drehte den Kopf auf die Seite , um gU?n-
hören . Dann stieß er einige Kehllaute aus -, als wollte
er sich räuspern , und krähte nun in einem prachtvollen
Bariton . Auch die anderen Hähne hörten erst gespannt
zu, dann erhob einer nach dem anderen mit aller Macht
seine Stimme . Die Hähne waren vorher mehrere Wochen
im Dunkeln gehalten und hatten täglich nur -eine halbe
Stunde lang das Licht gesehen ; jetzt überboten sic sich
daher gegenseitig und krähten in allen Tonarten . Bor
jedem Käfig waren Männer damit be-schäfiigt, die Anzahl
der Hahnenschreie des Insassen aufzuzeichnen . Es war
ein ohrenzerreißender Lärm , so daß di« Richter ihre Be¬
merkungen einander in die Ohren schreien mußten . Der
große Baritonhahn krähte im-Falsett , zog sich dann nieder¬
geschlagen in eine -Ecke seines Käfigs zurück und sah un¬
gefähr so aus , als ob der Hahnen -weli ganzer Jammer
auf ihm lastete . Der kleine Bantam namens „Torearivr"
krähte dagegen prächtig , bis seine Nachbarn einer nach¬
dem anderen aushörten und ihm allein das Feld über¬
ließen . Dann krähte er noch zweimal schrill und heraus¬
fordernd ; als er keine Antwort erhielt , stolziertc er
augenscheinlich sehr befriedigt in seinem Käfig herum.
Bald war die halbe Stunde des W-ettbeiverb -s vorüber,
und die Käfige wurden wieder zugedeckt. „Toreador"
mit 82 Hahn -enschrci-en war der erste Sieger , als zweiter
kam ein kleiner Sopran , „Santos -Dnmont ", mit 29
Hahnenschreien , und ein großer -Baßhahn , „Lowe" ge¬
nannt , folgte mit 20 Hahnenschreien an dritter Stelle.

Letzte Nachrichten.
Der russis'ch- japanische Krieg.

wb . Cherbourg, 25. Oktober. Sämtliche hier ein-
getroffen-en russischen - Torpedoboote  und die
beiden Transportschiffe sind wieder in See gegangen.

wb . Paris , 25. Oktober. Eine Privatdepesche -aus
Petersburg  teilt mit , in dem russischen Marine¬
ministerium hoffe mau, daß die Nachricht von der Be¬
schießung der englischen Fischerboote
falsch sei, und daß es sich schlimmsten Falls um eine
Kolission der Kriegsschiffe mit den Fischerbootenhandle.
Admiral Rofchdjestwenski hätte sonst gewiß eine Nach¬
richt gesandt.

wb . London, 25. Oktober. Der Ton der Presse gegen¬
über Rußland ist heute schärfer -als gestern. Die Blätter
erklären, die Entschuldigungen und Erklärungen würden
nicht als genügend anzusehen sein. Man müsse die Be¬
st r a f u n g der schuldigen Offiziere und-E i n st e l I u n g
der Fahrt  des baltischsn Geschwaders verlangen, da
sonst England genötigt wäre, den internationalen Handel
gegen mörderische Launen  zu schützen. Mehrere
Zeitungen finden es befremdend, d-aß Kaiser Nikolaus
nicht seine Sympathie mit den Opfern des Zwischenfalls
telegraphisch zum Ausdruck brachte. — „Daily News"
melden: Der russische Botschafter  B -enckendorff
äußerte -bald nach seiner Ankunft in London auf die An¬
frage ihres Vertreters , er ermächtige ihn, in seinem
Namen dem englischen Volke zu sagen, daß er -absolut
sicher sei, daß das , was vorgekommen ist, ein beklagens¬
werter Zufall wäre , sonst nichts. Er sei davon überzeugt,
daß -es unnötig sein werde, von seinem und seines Lanves
Bedauern zu sprechen — Der „Standard " meldet aus
Tokio  vom 24. Oktober: Der Betrag der drillen
japanischen Kriegsanleihe,  obgleich die Liste
erst in acht Tagen aufgelegt wivd, ist -bereits jetzt 'schon
allein durch Zeichnungen von Tokio reichlich gedeckt.

wb . London, 25. Oktober. „Daily Telegraph" mel-
det aus Tanger  vom 24. Oktober: Tie Lage in
L a r a cke ist sehr  e rn  st. Die Stadt ist von Kabylen
belagert. Die dort wohnenden Europäer haben nach
Tanger um militärische Hülfe geschickt.

wb . Sofia , 24. Oktober. (Wiener Korr .-Bur .) Tie
Verhandlungen ntii der Pforte  wegen der R ü ckke h r
der Flüchtlinge  aus dem Wilajet Adrianopel, die
trotz wiederholter Versprechungen von türkischer Seite
immer wieder verschoben wurderr, werden, wie verlautet,
von bulgarischer Seite in sehr gereiztem Tone geführt.
Tie bulgarische Regierung soll bereits mit der A b -
berusung  ihres diplomatischen Agenten Natschowitsch
gedroht  haben.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
iAui Rückienduuji oder Aufbewabrung der und sür diele Rubrii , useberden, nicht

nerin-ndet-,! Einlendunaen tau» iich die Reduktion nicht ttnlafien.)
* Rennfrage.  Wenn in ber Mitglieder -Derjammluug

bes R e n n - K l u b s vom SamStag gejagt worden ist , daß ich er¬
klärt hätte , mit der Veröffentlichung meiner „Offenen Anfrage"
einen Fehler gewacht zu haben , dann ist dies ein starker Irrtum.

Wilh . Schellenberg.
* Anschließend an das gestrige Eingesandt , „Platter-

st r a tz e" betreffend , möchte ich auch erwähnen , daß das Trottoir
gegenüber der Kirche viel zu schmal angelegt ist : es können nur
zwei Personen nebeneinander gehen und muß der dritte Fuß¬
gänger bei Seite treten , da die Bäume bei der geringen Breite
des Trottoirs hindernd im Wege stehen . Das alles ist doppelt
empiindlich . da die Platterstratze besonders bei gutem Wetter und
durch die vielen Beerdigungen von unzähligen Menschen be¬
gangen wird . Dem lwcl ist doch leicht abzuhelfen , besonders da,
wo die Straße noch nicht bebaut ist . Es wäre überhaupt sehr zu
wünschen , wenn Magistrat und Stadtverordneten sich dieser
Straße , die schon so lange besteht , mit dem großen Verkehr etwas
mehr annehmen würde . An dem Zimmerplatz entlang , gegen¬
über dem neuerbauten freistehenden Pissoir , für welches die
Stadtverordnete » den Platz immer noch zu bewilligen haben und
was noch der aewünschten Umhüllung wartet , ist die gepflasterte
Wasserrinne das einzige saubere Plätzchen . Es bleibt zu hoffe » ,
daß diese Mibstgnde beseitigt werden , da gerade diese Straße,
die zu den Friedhöfen führt , in besonders gutem Zustande sein -̂
müßte.

HandeSsteili
Nene Reichsbackanteile. Auf verschiedene Anfragen sei

mitgeteilt, daß die Reichsbankanteile von jeher besonders zu
dauernden Kapitalsanlagen verwendet wurden. Daher kommen
auch die verhältnismäßig geringen Umsätze an der Börse. Aus
diesen Gründen schon ist anzunehmen , daß die neuen Anteile
rasch vergriffen sind.

Chinesisches Markenschnizgesetz. Die Handelskammer
Wiesbaden hat den Reichskanzler unterm 19. Oktober dringend
ersucht, gegen das chinesische Markenschutzgesetz, welches
mehrere die chemische Industrie schwer schädigende Bestim¬
mungen enthält, nochmals energischen Einspruch zu erheben.
Die Kammer verlangt u. a., daß das Inkrafttfeten des Gesetzes
(23 Oktober) hinausgeschoben, daß die Einspruchsfrist gegen
angemeldete Warenzeichen mit Rücksicht auf die weite Ent¬
fernung Chinas von Europa auf länger als 3 Monate bemessen
wird, daß die in Deutschland eingetragenen Marken auch in
China eintragsfähig sind.

Die Verstaatlichung des Kohlenbergbaues. Vergangene
Woche fand die Hauptversammlung des Bundes der
Industriellen statt . Es kam auch die Verstaatlichung des
Kohlenbergbaues zur Sprache ; Generalsekretär Dr. Wendlandt
referiert über die Frage der Verstaatlichung. Aus seinen Aus¬
führungen ist zu entnehmen , daß der Staat mit der Verstaat¬
lichung des Bergbaues nur ein altes Regal zurücknimmt. Man
dürfe die Bergwerke keineswegs mit anderem Privateigentum
in Verbindung bringen. Dr. Wendlandt hält die Bergbauver¬
staatlichung auch für eine gute Steuerreform und schließlich
wurde eine Resolution mit großer Mehrheit angenommen, in
welcher gesagt wird, daß der Staat sich auf die wirtschafts¬
politischen Maßnahmen der privaten Kohlenunternehmungen
Deutschlands durch Vermehrung seines Zechenbesitzes einen
entscheidenden Einfluß sichert.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luixerri-
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Oktoberdekade mit 9 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 155 846 Frank , + 24 085 Frank. Die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 20. Oktober d. J. aus dem
Bahnbetrieb (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 4 333 015 Frank , + 341207 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres. Nur die Monats-  Einnahmen
verglichen miteinander geben ein richtiges Bild von der
weiteren günstigen Entwickelung dieses Unternehmens.

Prcisverembanmgenin der chemischen Industrie. Es be¬
steht, wie aus Berlin gemeldet wird, die feste Absicht, durch
weitgehende Preisvereinbarungen zu den seitherigen Verbin¬
dungen in der Chemischen Industrie noch weitere herzustellen
und diese sollen Aussicht auf guten Erfolg haben. Aus diesem^
Grund wird behauptet , daß die Hausseströmung für chemische
Aktien noch lange nicht an ihrem Endpunkt angelangt ist. Wir
möchten deshalb aber doch darauf hinweisen, daß die Kurse
der meisten Papiere dieser Art schon sehr hoch stehen, ja im
Verhältnis höher noch, als die guten Ertragsaussichtefl. Des¬
halb kann Vorsicht nur zu empfehlen sein, um so mehr, da der
russisch-japanische Krieg dem Export chemischer Produkte
zum Teil recht hinderlich ist.

Gesrilschaft für Brauerei-, Spiritus* und Preßhefuiabri«
Kation vorm. G. Sinnei, Grnnwinkel. Zu der von uns bereits
mitgeteilten Kapitalserhöhung der Gesellschaft erfahren wir
weiter, daß sie mit 1 Million Mark in Aussicht genommen wird,,
so daß das Aktienkapital sich auf 6 Millionen Mark belaufen1
würde. Die jungen Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis,
5 : 1 zum Kurse von 200 Proz. angeboten werden. Die Er-:
hebung erfolgt ausschließlich zum Zweck der Verstärkung der
Betriebsmittel.

Interessengemeinschaftin der Chemischen Industrie. Bei
der Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in Treptow dauern
die Verhandlungen an, anscheinend handelt es sich um eine
Verbindung mit den Farbenfabriken Bayer in Elberfeld.

Fallissements. Bei der Zahlungsstockung der Manufaktur-:
firma Richard M. Kohn in Wien betragen die Passiven 350 000
Mark. — Die Damenkonfektionsfirma Schramm u. Wohlgemutü
in Berlin strebt einen Vergleich an auf der Grundlage von
33' /» Proz. — Die Insolvenz der Firma Geiringer in Wien zog
weitere drei Insolvenzen nach : Karl Schulhof mit 300 000
Kronen Passiven, Haas u. Victor, und Wilhelm Balassa, sämt¬
lich in Wien. — Weiter sind zahlungsunfähig die Firma Ziffo
Sons u. Ko. in London ; diese wendet sich für ihre Verbindlich¬
keiten von 3 Millionen Lstrl . an ihre Gläubiger; die Firma
Beaufort Tinplate Works in Swansea. Hier belaufen sieh dia
Passiven auf 80 000 Lstrl.

Zur industriellen Lage. Die Aufsichtsratssitzungder
Berliner Aktiengesellschaft für Eisengießerei und Maschinen-
fabrikation hat beschlossen, eine Dividende von 3.0 Proz. in
Vorschlag zu bringen gegen 18 Proz. im Vorjahr. Dies ist ein
auffallender Rückgang, über dessen Ursache man gern näheres
hören wird. — Beim Siegerländer Roheisensyndikat liegen ver¬
schiedene neue Anfragen nach 5000 Tonnen Spiegeleisen zur
sofortigen Lieferung für Amerika vor. (Wenn nur auch etwas
daraus wird.) — In der Generalversammlung der Berliner Jute¬
spinnerei und Weberei wurde mitgeteilt, daß Aufträge für das
ganze Geschäftsjahr vorhanden sind ; dafür sei auch Roh¬
material gedeckt, so daß die Aussichten befriedigendseien.

Geschäftliches.

putzt rasch- reinlich- mühelos- sparsam- prachtvoll.
Fabrik : Siegel Co ., Cöln . (K459) F16

Vertreter : Adolf  Hlingaolir Wtvc ., Wiesbaden.
Flaschen h 15 , 30 u. 50 Pfg. in allen besseren Geschäften erhältl

Di» M»rye»l umfaßt 20 Sette«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis" Nr. 85.

Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Lcrantwortlicher Rednlteur für den gesamten rcdaltionellen Teil: (£, R tti >«r »t;
für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dornaus : beide in Wielüade»

Druck und Verlag drk L. Schcllcuberglche » tzoj-Buchdruckkiri iu Wietbab» .
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Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich in meinem Hause

Langgasse 3 , wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschäft
er öffnete . Hochachtungsvoll

Fritz Lehmann , Juwelier,
NB . Bei Beparaturen "berechne nur die eigenen Auslagen.

MMr -Versleigernng.
Wegen Wegzug nach Wien läßt Fron Rentner irisch heute

Mittwoch , den 26 . Oktober er., Morgens S '/r und Nachmittags
2 1/* Uhr beginnend, in der Wohnung

33 Kaiser-Friedrich-Rmg 33, Part.,
das gesammte gut erhaltene Mobiliar ans 3 Zimmern , Küche re. freiwillig
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
1 Salon -Garnitur , best, aus Sopha, 2 Sesselnu. 4 Stühlen mit Plüsch,
1 Nutzb.-Salonschrank , Spiegel mit Console, Eichen -Büfset , Auszieh-,
Salon-, Bauern-, Nipp- und sonstige Tische, Eichen- und Nutzb.-Rohrstühle,
Eichen - Bücherschrank, Divan, Ottomane, Nuhb . - Schlafzimmer-
Einrichtung , besteh, aus 2 Betten, Spicgelschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
tischen und HandtuchstSnder, 2 eis. englische Betten, ein- und zweithür. Nußb.-
Kleiderschränke, Kommoden, Consolen, Wasch- und Nachttische, Gas - nnd
elektrische Lüstres für Salon , Estzimmer re., Gaskamin , Eicheu-
Flurtoilette , Stühle uud Sessel aller Art, Etagören, Serviertische, Paneel-
bretter, Gardinen , Portieren , Teppiche, Vorlagen, Glas, Porzellan, Nipp¬
sache«, Bilder, Pendule, Regulator, Singer-Nähmaschine, lack. Kleiderschränke,
Sessel mit Nachtstuhl-Einrichtnng. 2 Herren-Fährräber, Badewanne, Gesinde-
möbel, eompl . Kücheu -Einrichtung , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. m.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Wilhelm Helfrieh,

Schwalbacherstraße7. Auctionator und Taxator.

Hausfrauen kaufet

i||U Salmiac
Terpentin SeiFe.

Bestes Waschmiüol. 5-»n.-V "‘«
Keine bezahlte Zugaben,dafür beste Qualität. F7g

MbilM -VersleigerMg.
Wegen Wegzug läßt Herr * • C. Frank am

Donnerstag , den 27 . Oktober er., und den folgenden
Tag , jedesmal Morgens Wh  u . Nachmittags 21/2 Uhr
beginnend, im Hause

3 Nicolasftraße3
das Mobiliar aus 12 Zimmern p. p. freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zum Ansgebot kommen:
1t eompl. Betten, Waschkommoden mit Marmor, Nachttische. Kleider- und Handtuch¬
ständer. 2 Spiegelschränke, ein- und zweithür. Kleiderschränke. Polstergarnituren. Sovbar,
Chaiselongues, Ottomanne, Mahag.-Zchreibsecretär, Schreibtische, Perticow. Kommoden,
Consolen, Etagsren, runde, ovale, viereckige Nipp-, Näh- und Spieltische, Stüblc und
Sessel aller Art, dtv. antike und eingelegte Möbel , nie: 2 Schreibbiireaux,
Kommoden. Waschkommode, 2-thür. Kleiderschrank, Spiegel, Polsterstüble, Empire-Spiegel. , •• * • r n i <- * „ .ü . _ w -r _ i _ ou :v<_ ry . uuix - m . ..i_mit Trumeau
Federbetten, >
sonst. Gesindcmöbcl,
und dergl. mehr.

Die Möbel sind tbeils Nnstbanm, theils Mahagoni und befinden sich darunter antike, rin-
'gelegte nnd geschnitzte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

f -hriMeUe
Besteche und Tafelgerat , schwer versilbert,

enolcen mit Vorteil die Uckten Kilberwaren.
S ' iick -KasbestecUe , Mucken - und ITrllcIite - Jlcstecke.

Tafelgeräie im Jugendstil . ****&*&&
Suppen -. Braten - t <»einHse - und Mora d ’oeuvren - Sclilisseln.

Caf4 - und Tkee - f - esckirre , Tkeekes . el und BrathBrbt *.
Tafelaufsätze , Frucht schalen , Candclafores.

fwCgen . tünde fUr fietckenhe in nur solider Ausführung ;.
— Neuheiten . — Wlederversilkerung.

XABMKZEKHEN Alleinverkauf—Frankfurta.M.
Th . Sackreuter,

Schillerplatz 5/7 — Pariser Hof.
(V. k 7871 ■P 142

Den GeldverHällnissen entsprechend, erhöhen wir die Zinsen unserer laufenden
Rechnung, Conto-Guthaben (Checkconten) vom 1. Novembera. er. ab von 2 auf
2 Y2°/o  provisionsfrei. i?402

Wiesbaden , den 21. Oktober 1901.
Allgemeiner AWitz- unö Spockoifen=Serein

zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

IT. Meis . A.  Scliönfeld.

Selten Preiswerth m
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-ih. . . Mk. 16.-
de- gl. 2-th. . . . 28.-

Eleg. Spieaelschränke . . „ 78.—
«üchenschränke . . . „ 24.—
Verticows mit hohen Auf¬

sätze« . 82.—
«leg . Nustb.-BüffrtS . . . 188.-
Nlnrtoilette« . 24.—

Betten eigener
Ausstellung com-letcr Zimmer

Ausziehtische .
Schreibtische . . . .
Nnstb.-Kommoden mit4 Schnbl.
Wasch-Eonsolen u. -Kommoden
Sophas . . . . .
Ottomanen . . . .
«leg . Salongarnitnren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.-
„ 30.-
. 24.-„ *1.-
" 86 .-
.. 28.-

185.-

Anfertigung.
- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute u. Peufioncn.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei.
Wacht ., 8  Kirchgaffe8 .

295»

Als paffende MM -, GebMags- Md Pathen-Keschecke
empfehle mein reichhaltiger Lager in

Uhren, Alsemdewaaren , versilberten Bestecken,
Gold - nnd Silber -Schmucksachen

zu de« billigsten Preisen. 257g
JE. Blieking :, Kranzplatz(Hotel Ries).

Amerikan.Glanzstärke
mit Schutzmarke Globus  von der Fritz
Schulz jnn. Aktiengesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plattwäsche . Überall vorrätig
iu roten Packeten a 20 Pfg.

mEsmsnm
Man.-No.I. 2311/12'

48 Zriedrichstratze 48
nahe Schmalbacherstr. Wilhelm vaer, 48 Kriedrichstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel« und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

56  Mnfterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
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Gienln &Man
in Wiesbaden,

MWrch 14, Am Schichplotz,
bieten

üheuteü

Mittwoch
eine besondere Gelegenheit durch den Verkauf

nachstehender

Reste
Die Preise sind

Heute enorm billig.
Mi Kinder-Kleidern, 2 bis 3 Meter,
Rest 70, «0, NO Pf ., Pik. 1.- .
in h. w. Kleiderstoffen, dopv. Breite.
Noppen, 0 Meter Mt . 2.-
gu halbwollenen Röcke«

3 Meter Mk. 1.—
in Rockwolle,
4 Dttr. reinwoll. Flanell , Mk. 3.-
in Velour, hübsche Dessin«, waschächt,

3 Meter Mk. 1.-
in ll» i » Hemden-Biber

8-/- Meter Mk. 1.80
in Jacken-Biber

2 Meter 70, 80, 90, Mk. 1.—
in Lama, reine Wolle, doppelte Breite.

v Meter Mk. 6.80
in Damen-Tttch (Monopol-Tuch)

6 Meter Mk. 5.80
in schwarzem Panama zu Schürzen,
doppelte Breite, 2 Meter Mk. 1.70

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

(Nur Mittwochs!)
in Portieren

3 Meter Mk, 1.-
Ppst » in Stotzlüster, feine Farben,3 Meter Mk. 1.-

in la Rockfutter
3 Meter Mk. 1.

in Siamosen zu Haus-Kleidern
7 Meter Mk. 3.—

Eine Menge Zchürzen-Aeste
aller Art, der Rest 40, 85, 60 u. 70 Pf.

1 Quantum einzelner

Hand - Tücher
Stück 14, 20, 30, 40 u. 45 Pf.

dost » in Rouleanx-Stoffen , 100 cm breiter
«'[ Mit Cöper. 2 Meter Mk. 1. 10
dost » m Congretz-Stoffe»

3 Meter Mk. 1. -
j|f »ff» in Möbel-CrOpe zu Sopba-Bezügen,

dopt'elke Breite, 3,20, Mk. 4. -
jeder Meter 90 Pf.
jeder Meter 70 Pf.

nn. } 01
Vß»ff» in Linoleum’

in Wachstuch

Grotzes Quantum

At -Aer ohne Ruht.
2'/« Meter lang (Halbleinen)

Stück Mk. 1.75.

$fir jeden Haushalt
geeignet sind:

dost » in Satin zu Bezüge», waschächt.10*/* Meter Mk. 4.—
desto in  weitzem Vett-Damaft, 1300!H br.,

3.6 Meter Mk. 3. -
dest » in gestreiftem weitzem Satin7 Meter Mk. 2.70
dost » in Barchent und Federleinen,
*/*'t l*^ 80 cm breit. 3' . Meter Mk. 2.-
(y. ISO „ „ 3,60 ,, ,, 3.60desto in Weitzem Hemdentuch, guie Qual.,3 Meter Mk. 1.20
Dost » in Flock-PiquS

2 Meter 90 Pf.
dette in ungebleichtem Reffet5 Meter Mk. 1.—
rnpste in weitzem Shirting5 Meter Mk. 1.—

Sopha-Schoner6 Siück 20 Pf.
rMSser-Tücherl lStauv -T,
, vtück 15 Pf. 10 Pt

Tücher!
Pi.

kEinschlage-Deckenl
50 Pf.

kHemdchenl
15 Pf.

l Nacht-Jackenl
1 Mk.

!« ein-Kleider! ! AnstandS-Slöcke!
. . 75 Pf. 1 Mk.
i « inder-Schürzen! kHauS-Schürzen!

40 Pf. 70 Pf.
lZter-Schürzenk ! Meitze Taschentücher!

20 Pf. 10 Pf.
«ule Qualität„Socken" 6 Paar 1 Mk.

Rormal-Hemden1 Mk. 2807

!Scheuer-Tücher!
20 Pf.

!Lätzchen!
8 Pf.

Wroge Damen-Hemden
75 Pf

Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassanischen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun«
lickist zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 6. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. § 295

Wiesbaden , den 82. September 1902.
Direktion der Nassauische« Landesbaick.

Keuler.

Bekanntmachung.
Die Restanten der evangel. Kirchensteuer für 1904/05 werden an die alsbaldige

Zahlung erinnert, mit dem Bemerken, daß Anfangs Novemberd. I . mit der Mahnung
begonnen wird. § 837

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
Evangelische Kirchenkasse, Luisenstraße 32.

Hotel Wein ®, bÜESÄ’y
Weinrestaurant.

fH§  Reichhaltige Speisenkarte . "̂ 1

Offene Weine. Diner von 117* Souper vonß Uhr an.
Saal für kleinere ETestliclikeiten . 2809

B . Xrtidwig :.

Zither-Club Wiesbaden.
Samstag , den 39 . Oktober , abends pnnkt 9 Uhr , zur Feier des

34 . Stiftungsfestes!

Konzert und Ball
im Saale des Turnvereins Hellmundstrasse 25,

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder und deren Angehörige und die mit Einladungen ver¬
sehenen Gäste ergebenst einladen.

Rer Vorstand.

M\ M. (ü[in IrT&lMdhi öif:t
^4

Wichtige Anzeige !!!
Das Möbelgeschäft von Mauergasse 12 befindet sich jetzt Marktstraste 12 , 1,

und wird unter der Firma

Central-Möbel-kfatte,
Geschäftsführer: Wilh . Minor,

weitergeführt.
Ganze Ausstattungen , sowie einzelne Stücke gegen Baar

oder Theilzahlung sehr billig.
Contor : Schwalbacherstraste 37 . Telefon 830.

Die Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im. Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt.

besten Seifen
Bind

Daum & Co.
G. m. b. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz.

3
SD
3

f
**
GO

•i
07

%  Hohlen . *£
Ia deutsche Nnhr - Anthraeitkohlcn , sowie sämmtliche andere

Kohlensorten , Coks und Brikcts von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner
Ia Brenn - und Anzündeholz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 2881

W. A* Schmidt,
Fernsprecher 22 ©. Inh. Herrn . Baum, Moritzftraste 2d.

Das ist der Name der

Darren ohneNicotin!
hergestellfc aus besten ausländischen Tabaken , welchen der
Nicotinqehalt bis auf letzte Spuren entzogen worden ist

unter Erhaltung aller den vollen Rauchgenuss bedingehden
aromatischen Maturbestasdteile . Re chspatent No. 136150

des beeidigten Handelschemikers Carl Wimmer , Bremen.

Prüfen Sie!
Urteilen Sie!

8 h M. 80 —
7 . . 100-8 . >. 100—9 . . 120—

10 „ „ 150—
Das chemisch-analyt . Laboratorium für Handel und Gewerbe von Herrn

. Dr. Carl Bisclioff, Berlin, dessen Analyse jeder Kiste beiliegt, saut u. a.:
„Bel dem vorliegenden Verfahren ist die Frage der Nicotlüentziehungin bester Welse gelost.“

Zu haben in fast allen besseren Cigarreuhandlungen . *

Stetten -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnen rc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis.

Adrcffe: Fraucn-Zeitung, Berlin-CLpenick. (Lwg.1014) r iiL

|6039 Gewinns Harfe

2 3000 6000
5 - 2000 10 MW
6a 15 00 =8000
21000  2000
'24004 Juä 10 26 000

^5 Mark 16000
f*Mer ; 4000

esritflWLose wWmdot:Gsneral-DtMt

Lad,Üter &ßo.
Berlin.Breitestr.5.

Zöpfe, Haarsträhne
mit u. ohne Kordel, von acht. u. miuderwcrtdigem
Haar, von 5 Mk. an. Besonders in grauen und
weihen Haare» biete vortheilbafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1487

- - “ h . Yabri!
Bärensiratze 4.

W . Salz hach , Fabrik künftl. Haar-ArbeitenSier' ' '

Küche nülhaacwiana.
Alleinverkauf:

Karl Waldscliinidt,
Telephon 2975. Dotzheimerstrasse 39

Special -Geschäft in Oefen und Herden.

Gesundlielts-I
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,|

p. ‘/a Dtzd.
60 Pf.

4A
% > .

Irrigatenre
nach Professor Ksmarch,

eomplet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

Ton Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien|
Clyatier-
spritzen

von 50 Pf . an. |

.# V
#y

* 2575

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Mircliyame ß. Telephon 717.

Julius WM.
Schulberg 2 . Feruspr. 364.

Ein Waggon
Steinzeug . Häfen

und

Einmachständer
ist cnraekommcn und wird billlast abaeaeben.

üöriöffdtt b°dard'tt-f?t"freiHaus ä Ctr. 3.25
Consumhalle , Moritzstr.1«, Dreiweidenstr. 4.

Jakob Spitz.
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Handschuhe.
Zur

Mt »d«r -Hak
Große
Sardige

ur Ker
n^ chue AiiS«"
>i«e Gl

rbst» und Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Herren «, Damen » und
l,en.
ahl in Jagd -, Reit - und Fahrhandschuhen mit und ohne Belzfutter, .
laes mit Luttex von 3 Mk. au. Slacd , mit Futter . Pelzbesatzu»ü Mechanik,

prima Qt«alittzt, Paar 3,00 Mk.
Leder -JuntaAo «>-HaNdsch« he Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und
«rimmer - und
Vriittitr -Oandschutze in Aas

, »er -Kt<rcC mit u

ohlie Furier , i» allen PreiÄagen.
Ringtvoo >.Ha »zKschuhe in «rgßer Aurwahl.

leder. Ttoff-Handschuhc.
Ki « »«r -Mac <' mit mch»line Futter in allen Grützen.
Juchteuteder » u »»d Benezuana ».Handschuhe.
Großes La«er aller Horten GlacC von 1,50 di» zu den feinsten Ziegenleder-Handschuhen, Sued »,

Wasch- und
Gradation in großer
Große Auswahl in Hosenträger « ,

Manschette « , Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

dieder -Handschuh «.
uswqZl in den neuesten Muttern und Fagon».

^oscr Gürtel « und Portemonnaies , Kragen,

MÜS

17. Georg ; Schmitt,

Special -Geschäft für
IWN echtes

K Getriebene und ciselirteunstgegenstände
I aus achtem Silber,

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen Bear!

f* Speciatität:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder}\rt!
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, Rathen- und Selegenheits- 6eschenke
in eleganten Etuis!

Engros.

.V*
SS

Detail.

25,Jaunusstrasse 25.

Damen-
und /HttiiCtljittC vorn einfachsten bis feinsten Genre.

Alle Neuheiten der Saison find eingetroffen. Alte Hüte werden chic
aufgearbeitet. Tranerhüte in jeder Preislage auf Lager.

Anna Brandenberg ;,
4 Wellritzftraste 4.

ß. GANZ & CO., MAINZ.
Verkaufslokal ausschliesslich 18 Flachsmarkt 18.

Grösster Import von
Persischen und Türkischen Teppichen.

Telefon No . 76 . Verkauf zu Engros -Preisen . Telefon No . 76.

Versuchen Sie

ges. gesoh.

Mark IO .so

I
für Herraa und Damen in Chevreaux and

Boxoalf.

Alleinverkauf der berühmtes
Vortschritt - Stiefel.

Neustadfs Schuhwarenhaus,
Wiesbaden , Langgasse 9.

Telephon 3051.

Bitte um Beachtung der Auslagen.
2991

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Cgktns wissenschaftlicher Vorträge.

aittwoch , den SS . Oktober o., Abends » '/« Uhr , im grossen Saale de,
Civil -Caainos , FrisdriehatraBse:

Eröffnung -Ahend.
Vorträge ernster und heiterer Dichtungen

durch
Fräulein Santen , Kgl. Hofschauspielerin,
Herrn Vallentln , Kgl. Hofschauspieler.

Gedichte von Bfirger , Uhland , Geliert , Conr . Ferd . Meyer,
Eduard MShricke , Fritz Reuter.

Eintrittspreis : l .SO Mk . Fttr Mitglieder des Telksbildangs -Yareina und Ange¬
hörige der Abonnenten: 1 Mk.

Der Kartenverkauf erfolgt durch die Buohhandlungen H . Staadt , Bahnhofstraste 6,
Arthur Venn , Kranzplatz2, and Moritz and MUnzel , 'Wilhelmstrasse 62, aowie am
laaleingang . F23J

Die Vortrags -Commission.

WlESE >s
Cacao &ChocoIadel
t-  Feinste Marken

»goldene etc Medaillenu.Ehrendiplome
König!.Preuss.Sfaatsmedaille.

Aue Wiese  a>sons
»S liotlielrrdnten

(Ka2710g) Fl44

Speciatität: Cacao nnd Chocolade Rheinland.
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Xirehgasse 46. Hamburger Sngros-Üager. Telephon 186.

Wir empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Blusen.
Reizende Neuheiten in Wolle u. Seide, herrlich aparte Farbenstellungen.

Xostumröcke.
Fussfrei , neuester Schnitt , aus wollenen, gemusterten u. glatten Stoffen.

Verkauf]

I. Etasc. J
S. Blumenthal$ Co. Elcctrischer

Fahrstuhl.



N-. svl.
Marge«-Attsgade.

2 . Statt. Wiesbadener Tagblstt.
MMtvock.

26. Oktober1N04.
88 . Jahrgang.

Alle» Recht in der Welt ist erstritten worden, jeder |.RechlSsntz, der da gilt, hat erst denen, die sich ihm
widersetzten, abgerungen werden müssen.

R. von Zhering.

fff999¥¥¥¥¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*
(11. Fortsetzung

Die Rechte!
Roman von Walter Schnndt-HSßler.

„Das ist es ja eben, weshalb ich Ihnen zuruse: Sie
müssen fort . Heraus aus Ihrer ganzen bisherigen Um¬
gebung! — Wenn Sie mit einem Schlage ganz andere
Verhältnisse um sich herum haben, werden Sie auch selbst
»in ganz anderer Mensch."

„Sie mögen recht haben, und ich verspreche Ihnen,
daß ich die Sache reiflich überlegen will. Heute über
acht Tagen bringe ich Ihnen Bescheid. Vor allen Dingen
muß ich jetzt erst einmal die Arbeit fertig rnachen, die
Herr Gawo Knitsch mir verschafft hat bei der Baronin
Hellingen."

„Ach so? !" erwiderte Klemann etwas gedehnt. „Da¬
von halte ich eigentlich nicht viel !"

Meso ?"
^Hm — ich habe dafür meine Privatgrüwde , deren

Angaben ich Sie bitte, mir zu erlassen. Nur so viel will
ich Ihnen sagen. Sie werden wohl einiges Geld ver¬
dimen, dabei aber viel arbeiten müssen, aber schließliche kt sich ein anderer mit Fhren GeisteLsedern,und

haben Sie nichts. Wenn die Arbsft ihren Weg
macht, Aeibt der Name des wirklichen Autors im Dunkel,
uph Sie werden mit ein paar Kassenscheinen abgelohnt.

Sie müssen bekannt werden, daö ist für Me die
Hauptsache!"

„Sie meinen, daß die Baronin — "
„Eitel und selbstsüchtig sein wird, wie alle schrist-

stellernden Frauen aus diesen Kreisen. Sie werden -da-
bei nichts weiter sein als das Mittel zum- Zweck. Ich
kann mich sa auch täuschen, aber ich glaube nicht an diese
ganze Geschichte."

„Na, sei e§ wie es wolle, ich werde mir vor allen
Dingen Ihren Antrag reiflich überlegen, das verspreche
ich Ihnen . Sind Sie damit zufrieden?"

„Ja ", sagte der alte Herr , und beide schüttelten sich
die Hönde. Noch lange saßen sie gemütlich plaudernd
beisammen in der stillen Weinecks. Heinz taute mehr
und mehr auf und erzählte vieles, was Klemann unge-
mein interessierte, von feiner Familie , seinen Hoffnun¬
gen und Erwartungen , entrollte ihm ein wahrheits¬
getreues Bild seines ganzen, wenig erquicklichen Lebens,
daß der andere sich nur noch inniger zu ihm hingezogen
fühlte und schließlich nicht wußte, was er mchr be-
knmdern sollte, den göttlichen Leichtsinn dieses unver¬
besserlichen Idealisten oder die rührende Welftmkennt-
ms dieses großen Kindes, das ihm da rückhaltlos sein
vertrauen schenkte.

Klemann sah nun klar ein, daß eS die allerhöchst«
fielt war, den jungen Menschen da auf einen normalen
*" zu bringen, denn er erfuhr ganz sonderliche, für

seinen ruhig denkenden Kopf unfaßbare Dinge. Seit
Jahren hafte Heinz buchstäblich von dem Kredit gezehrt,
den man ihm als Sohn seines Vaters in allen Geschäften
eingeräumt hatte. Er hafte diesen Kredit nicht leicht¬
sinnig auSgenützt, nur , wenn er eS eben brauchte, hafte
er ihn bedenkenlos in Anspruch genommen.

Das mußte zusammengerechnet, eine ganz respektable
Schuldenlast ergeben.

Und wenn nun eines Tages einmal daS ganze in der
Lust hängende Gebäude Wer ihm krachend pilfammen-
stürzte?

Ihm schwindelte bei dem Gedanken, und Heinz m
seiner Sorglosigkeit schien sich dessen auch nicht im ent¬
ferntesten bewußt zu sein.

Auf was wartete er denn immer noch, der Leicht¬
sinnige?

Ws sie sich ftennen wollten, fiel Klemann p̂lötzlich
ein, daß er seinem Chef noch «in« geschäftliche Wtteflung
machen mußte, und er ließ sich Schreibzeug und einige
Postkarten geben, die er in aller Eile schrieb.

Heinz saß daneben und starrte in Gedanken vor sich
hin, und ganz absichtslos fiel sein Blick dabei aus die
Adresse: „Herrn Gregor Sawosnitsch , Alsterhotel, Ham¬
burg !" , .

Hamburg ? ! Heinz riß die Augen auf , und wie ein
Blitz durchzuckte ihn ein Gedanke. »

Aber nein — daS wäre ja abscheufich. .
Er wollte eine Frage tu» — aber er biß sich auf die

Lippen und schwieg.
Er lehnte sich, während der andere weiter schrieb, in

die Sofaecke zurück und blickte zu der rauchgeschwärzten
Zimmerdecke empor.

Hamburg ! DaS eine Wort kam ihm nicht auS dem
Sinn , und der erste flüchftge Gedanke stieg mit größerer
Deutlichkeit wieder vor ihm aus . Er fand ihn abge-
schmackt, einfach albern — aber es half nichts, er ließ sich
nicht bannen , und unwillkürlich fingen feine Sinne an,
sich zu kombinieren.

Bald daraus trennten sich beide.
Die ganze Nacht warf sich Heinz unruhig auf seinem

Bette hin und her ; war eS der Wein, den er nichr recht
vertragen konnte, waS ihn durchaus nicht schlafen ließ,
oder das eine klein« Wort , welches er aus der Postkarte
gelesen hatte und das ihn nun mit unheimlicher Hart-
näckiakeit verfolgte: Hamburg ? !

SawoSnitsch hafte Ella bei Kroll kennm gelernt, hafte
den aanzen Abend so auffällig liebenswürdig mit ihr ge-
plmidert.

Und aus seinm Lippen hatte immer das eigentüm¬
liche Lächeln gezittert, das Heinz nur zu wohl kannte, das
er so gar nicht leiden mochte.

llnd Ella ? ! — Nein, das war sa nicht möglich! Das
konnte nicht möglich sein. Eine solche Fülle von Komö-
dianterie und Falschheft war undenkbar.

Und dennoch konnte er sich nicht beruhigen. ES hatte
ihn nun einnml gepackt und ließ Hn nicht wieder l»S.

Er hörte aus der Wohnstube seiner Wirtin jede
Stunde schlagen, sein Kopf alühte wie im Fieber, seine
Augen brannten , aber an Schlaf war für ihn nicht zu
denken, bis der Morgen grau und trübe durch die
Scheiben dämmerte.

Manche Menschen haben nun einmal Glück. Bruno
Rohling hatte kurz entschlossen eines Sonntags somen,
eleganten Gehrock angezogen, in fremder auf der Buhns
seine unwiderstehlichen Liebhaber verkörperte, seine glän¬
zendsten Lackstiesel und Hellen GlacöS ins Treffm ge¬
führt und hatte bei Manm Lemke um ihre Tochter Thus¬
nelda angehalten . ^, _ „ ., , T1

Und da das Töchterlein, an der dre Mutter trat blin¬
dester Liebe hing, ihm wacker sekundierte und der alten
F-rmr erklärte, daß sie buchstäblich nicht mehr leben könne
ohne ihn, so hafte sie den Bund der Liebenden mit
Tränen des Glückes gesegnet. o „ . . ..

Und so schwamm das ganze Haus Lemke m eftel
Seligkeit und Stolz , denn die Schwiegermutter des ge-
feierten Helden und Liebhabers zu sein, dem ganz
„Berlin O." huldigte , schmeichelte der Eitelkeit der braven
Bäckerswitwe, die auf chrem Wonnementsplah m de«
sechsten Reihe des zweiten Parketts auch zu semen B«.
wunderern zählte, ganz ungemein.

Thusnelda war im siebenten Himmel! Ihre Wann«
war mft Worten nicht zu beschreiben, sie gmg im Hause
herum wie eine Verklärte und sah im keuschen Traum
ihrer Nächte ganze Wälder voll blühender Myrten, unt«
denen „Er " wandelte wie ein zur Erde gestiegener Gott.

Am glücklichsten war Bruno . — Das „Geschäft"
war gemacht, seine Zukirnft war gesichert, und daß e«
dabei eine leidlich hübsche Frau und eme höchst ehr« ,
bteftge Schwiegermutter mit in den Kauf nehmen mußte.
daS war eine Notwendigkeit, mit der er sich schon ab.
finden wollte.

Die Tochter schien ja anspruchslos zu sein, zu stür¬
mischen Leidenschaften schien sie nicht veranlagt, und hev
.Alten" wollte er schon imponieren. Im übrigen sollte

llreiheft nickt allzu sehr unter den veränderten
-Tetoeit.  Die Hochzeit sollte so bald al«

„„vunu, denn vor allen Dingen brauchte er Geld«
Er hafte gerade im letzten Jahre ziemlich viel Schulden
gemacht, und feine Gläubiger drängten ihn.

Nur einer ging ziemlich still und einsilbig im Hause
umher , kam auch nicht mehr, wie sonst, âllabendlich m
daS große Eßzimmer , sondern fing cm, bis spät nachts
im Restaurant zu sitzen: Reinhold.

Die Geschichte war chm doch näher gegangen, als
er es anfänglich geahnt hafte.

Mutter und Tochter merkten es raum , daß er sich
zurückzog, sie hatten gerade jetzt mft sich selbst so viel zu
tun , waren zu sehr mit den Vorbereitungen für di«
Hochzeit beschäftigt, um für irgend etwas anderes Sinn
oder Zeft zu haben.

Am Morgen nach seiner Unterredung mit Klemann
wachte Heinz mit dumpfen Kopfschmerzen aus einem
unruhigen , häßlichen Schlummer aus. !

Widerliche Träume hatten ihn gequält, und matt
und Physisch krank erhob er sich von dem zerwühlten
Lager. Er wußte kaum, wo er sich befand und mußt»
seine Gedanken erst sammeln.

Hatte er denn geträumt ? —- Ella war nach Hamburg
gefahren und Sawosnitsch war gleichfalls ebendorthin
gereist, hafte aber für jeden als Aufenthaltsort Wen
angegeben.

(Fortsetzung folgt.)

seine Freiheit
Verhältnissen
möglich sein,

Seiden-Haus 19. Marchaxid. Paillette - u. Tüll -Roben
in grösster Auswahl. 2453

Zur Aufklärung.
Be sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien sehwer fallt, das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Elncalyptue-
VIii .1«l welohes von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder Fl. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgernch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reclame
angepriesenen Präparate. Fl. k Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr. Mk. 10.00. 2868

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse I.

Fernsprecher No. 8007.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

Hermann Stlct . dorn , Gr. Burgstrasse 4 .
ooooooooooooooa

8 1L. Ph . Horner , 8
0
0
0
08

Optiker«
Marktstrasse 14, am Schlossplatz,

übernimmt die Anfertigung neuer Erflnd.-
Modeile nach Skizzen cd. Beschreibungen.
Exakte Ausführung aller Reparaturen an
optischen u. feinmechanischen Instrument.
Reparaturen an Brillen und Enelfan

schnell, solid und billig. 2242
Reich linltis - es Lager aller

optischen Artikel.

Israelitische Lultussteuer.
EinzaHlmigS-Termtn für dir II . Rate 1904/05: 20 . bis 80 . Cf tob er,

r *- u  smdmi . «Mumm.

(jrössfeSpeci ahFabrik ruf
as -Badeof
Joh.VaIlliiht.RemscheidzsBSffjsssiuäss

handschuhHabrik
Fritz Strensch,

r *Kirchgasse 87.
Smpfebl- weine seldswerkerttgte»» Hand¬

schuh« unter Garantie der Haltdarfeit und
guten SiheS in weift, ronkmr und sch,rar',, für
Domen und Herren zu äußerst diNigen Preisen,
deiner srlvstvrrfertigte Hosenträger, Hütt
Mützen, Schirme und Cravatteu in grSsitcAuswahl. 293t

Um vor Eintritt«r. Kalke mein
— _ Lnaer zu räumen, verknuse prim,'

Koch» und Taseläpsel, unr gute Sorten, ne-
miscftt per Ctr. 6.75 Mk.. gcpfl. Wleseuvirncn
per Ctr. 4.50 Mk.

Carl Hattemer, Sfif

0
0
0
0
0
0
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Pferde-und Bipl-Deta
per Stück 2 1/» and 8 */» Mark.

Michael Baer, «arktstr.14,
Tuchversandt - Geschäft , 1. Etage.

eine feine Speisenwörze, ver¬
leiht Suppen , Saucen, Ge-
müsen,Fisoh - u. Flsisohgpeisen

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obron“
Suppenextrakt-Gesellschaft

m. b. H.
München-Mitte rsendiing.

F7S



Seit , 10. Mittwoch. 26 . Vdt- I»rr1004. Wiesbadener Tkgblatt._ Movge«-A««gai»r.2. statt. N*. »oi.

ilren-Mnujaetllr £ouis kranke,
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415.

IZfi
für 8086

Tisch-n.Bettwäsche.

Schluss des Schnliwaren -Ansrerkanfs
mit 20 % Rabatt

Samstag , den SV . Oktober.
Kur prima Handarbeit « -Ware , hergestellt ans den allerersten und besten Qualitäten

Leder , sowie echt amerikanische Schuhe und Stiefel stehen zum Verkauf.
Anfertigung nach Maass wie seither.

Ph . Weil , Hof-Schuhfabrikant, Wilhelmstrasse 2a.
Sichtiuft'SporfsbadU!

Damen und Herren , welche sich für die Gründung eines Ijiclitlaftliad .es , ver-
nnden mit Wreillclittumen , intereseiren, werden gebeten ihre Adresse zu senden an

_ Gebt. SKttrick, Jriedrichsfrasse 18, 1.

Wascht mit
Schwan-Seifenpulver

F77

Fremden -Uerzeichnis.
Igd . Kroi, Notar m. Fr., Midlum.
Hotel Biemer . Güttler, Stud. jur., Reichenstein . — Glaser,

Direktor, Frankenthal . — Thompson , Rent. m. Fr., Boume-
mouth.

block . Nowinski , m. Fr., Kiew. — Münch-Ferber, Ritterguts-
bes., Blankenhain.

Schwarzer Bock, Hassenkamp , Rent., Karlsruhe. — Süsswein,
Klm., Lemberg. — Beiz , na. Fr., Liebenstein . — Kunkel,
Bankier nri. Fr. u. Begl., Magdeburg. —- Fuß, Kfm., Berlin.
— Marx, Fr., Herdecke. — Berger, Brauereidirektor, Zwickau.

Zwei Bücke. Brand, Dr. med., Rothenbuch.
Braubaoh. Brettinger, Hofbuchdruckereibes., Amstadt.
Hatai Buch mann. Steinbüchel , m. Fr, Elberfeld. — Rodlng,

Fri, Bad Nauheim.
Dtstenmflhle . Graf y. Speneck , Kgl. Gestütsdirektor m. Fr.,

Breunsberg . — Schmahl , Hamburg. — Bockemühle , Fr.,
Münster L W.

Btahom . Wsmicke , Kfm., Frankfurt. — Günther, Kfm., Köln.
— Well , Kfm, Landau. — Reinoke, Kfm., Zeitz . — Pohl,
Kfm., Köln.

Bbcabahn -HetaL Moos er, Ingen, m. Fr, Düsseldorf . — Kuhn,
Major, Hachenburg. — Jung, Kfm, Miehlen. — Doyä, Kfm,
Paris . — Oinie, Architekt, Frankfurt. — Werner , Kfm,
Hildesheim . — Kraus, Ingen, Hagen. — Kraus, Fr, Barmen.

Englischer Hof. Bayley , Petersburg. — Endermann, Luzern.
— Lücker , Fr. Dr. med, Köln. — Jütten, Rent . m. Bed«,
Köln. — Müller, Konsul m. Fr., Brake. — Coning, Kfm.,
Düsseldorf.

Erbprinz. Fuld, Kfm, Westerburg. — Wallrabenstein , Ems.
— Ebenster , Breslau . — Kaspar, Kfm, Wissenbach . —
Jickart, Kfm, Hannover.

Europäischer Hof. Zehnern, Gruhendes, Kruft. — Haibach,
Kfm, Hagen . — Rumpf , Kfm., Berlin . — v. Raven , Ober-
smtmann , Güstrow. — Kisker, Fahr, Bielefeld . — Sina , Kfm.,
Weyer . — Feld, Kfm, Wald . — Henrichsen , Kfm, Krefeld.

Friedrichshof . Faur, Frl, Luzern.
Hotel Fuhr. Demmer , Chemiker, Dr. phil, Wien . — Swoboda,

Frl, Würzburg. — Harnischfeger, Posthalter m. Fr, Koblenz.
Hotel Fflrstenhof . Klest&dt, Kfm. m. Fr, Duisburg.
Grüner Weid . Wichum , Oberstleut, Berlin. — Brureiner, Kfm,

Köln. — Platt , Kfm, Eberbach. — Loewenstein , Kfm, Trier.
— Frick, Kfm, Schneeberg . — Golden, Kfm, Berlin . —
Arp, Kfm, Iserlohn . — Hirschhorn, Bureau-Chef, Beuel . —
Bühring, Frl, Blankenburg . — Röhsing , Kfm, Köln. —
Schubert , Kfm, Berlin . — Ropillet , Kfm, Oldenburg. —
Margoniner, Kfm, Berlin. — Herz, Kfm, Köln. — Hammel,
Gutzbes, Kleinhardbach. — Schmidt , Kfm, Hannover . —
Mann, Fr. m. T, Lautersheim . — Friede, Kfm, Berlin. —
Stollmeyer , Kfm, Schw .-Gemünd. —Grimm, Kfm, Ilmenau.
— Beding , Kfm. m. Fr, Berlin. — Wagener, Kfm, Hamburg.
— heb , Kfm, Berlin. — Schael , Kfm, Berlin. — Lesle,
Kfm. m. Fr, Heidelberg. — Mannheim, Kfm., Heidelberg. —
Böhm , Klm, Stromberger Hütte. — Steinberg, Kfm, Aachen.
— KUInger, Kfm, Stuttgart. — Kaufmann, Kfm, Stuttgart.
— Cohn, Kfm, Berlin . — Reicher , Kfm, Baden -Baden. —
Winter , Kfm, Bonsheim . — Wolff, Kfm, Schöttmar . — Mühr,
Kim, Köln.

Hamburger Hof. Hermann, Fr. Dr. m. Bed, Ostende.
Happel. Ott, Kfm. m. Fr, Ulm. — Vogt, Sekretär m. Fr,

Straß bürg. — Mendel, Kfm, Karlsruhe. — Köther, Klm,
Breunschweig . — Bergmann, Kfm, Würzburg. — Keil, Fr,
Frankfurt.

Hotel HohenzoUem . Simons «, Fahr. m. Fr, Elberfeld. —
Martini, Fr. Dr, Berlin.

Vier Jahreszeiten . Billmann , Dr. chem, Berlin. — Billmann,
Fr. Dr, Berlin . — Redlich , Düsseldorf.

Kaiserbad. Wirsing , Dr. med, Berlin . — Stuttmeister , 2 Frl,
Berlin. — Oettinger, Rent . m. Fr, Kopenhagen.

Kaiserhof . Busse , Rechtsanw . Dr, Hamburg. — Oster, Köln.
— Fürst u. Fürstin Franz Joseph von Isenburg, Birstein . —
de Ligne, Prinz , Belgien . — Schilling , Baron, Rußland. —
Schiffers , Kfm. m. Fr, Aachen. — Peskind , Dr. med. m. Fr,
Klevelend.

Kölnischer Hof. Körting, Fahr, Barmen.
National . Strudelt, Stud, Hertford. — Bertinietti, Kfm, Men¬

tone . — Vogelsang , Fr. Rent . m. T„ Riga. — Gwynn , Fr.
Rent , London . — Eichhorn, Apotheker, Rottweil . — Eich¬
horn . Rent , Trier. — Stisser , Fr. Rent . m. T, Hameln.

Metropole u. Monopol. Lippert, Hotelbes , San Remo . —
Reuther, Aachen. — Langsdorf, Fr, Bad Nauheim. —
Broscheck, Plauen. — v. Brockhu&sen, Leut, Stolp. — Ganz,
Redakteur, Dr. m. Fr, Wien. — Nathan, Kfm, Berlin, —
Gütermann, Kfm., Nürnberg. — Bueschle, Kfm, Antwerpen.
— Vogelsang, Oberregierungsrat, Essen,

Hotel Nassau . Siemens , Stud, Dresden. — Tegelberg, Frl.
Rent, Holland. — v. Kappen, Frl. Rent, Holland. — Gut¬
mann, Kfm, Mannheim. — Eberle, Ingen, m. Fr, Berlin. —
Günther, Rent, Berlin. — Reikowsky, Frl. Rent, Frankfurt.
— Mathaei, Justizrat, Hildesheim. — Henkel, Rent, Eng¬
land. — Duncan, Fr. Rent , England. — Fränkel, Stockholm.
— Frankel, Frl. Rent, Stockholm. — Silier, Fabrikbes,
Bannen.

Kuranstalt Nerotal. Holz, Fr, Brüssel — Schmidt , Direktor,
Amsterdam.

Nizza -Kurhaus. Kuhn, Fabrikbes, Nürnberg.
Paris« Hof. Achgelis , 2 Frl, Hannover. — Hütterott, Fr. Dr,

Kassel. — Angerhausen, Genera!Oberarzt, Köln.
Pfalz« Hol. Krüger, Kfm. m. Fr, Köln. — Lohnau , Kfm.,Kassel.
Zur guten Quelle. Finking, Kfm, Bonn . — Blau, Kfm, Welßen-

fels. — Pfaff, Kfm. m. F„ Weston-Super-Mare.
Quisisana . Gorius, Reg.-Ref, Köln. — Hart, Leut , Celle. —

Behrens, Rent, Neumünster. — Dawes, Frl. Rent, London.
— Laycock , Frl. Rent , London . — Wiener, Fr. Rent , Ham¬
burg.

Reichspost . Willrich , Gand, med, Kamberg. — Wien , Stud.
med, Mainz. — Schürmann , Kfm, Bünde . —- Knüppel, TTfm,
Kassel . — Wagner, Pastor, Köln.

Rhein -HoteL Vogel, Ingen , Bleidenstadt — Hüssen , Bank¬
direktor, Köln. — Brand, Geheimrat, Dr, m. Fr, München.
— Kroeschell, Gutsbes. m. Fr, Hochheim. — Kophard, Rent,
Ems. — Raetzell, Justizrat, Posen. — Frey, Amtsrichter,
Schwelm. — Brandt, Rent, Dr, Würzburg.

Hotel zum Rheinstein . Cuchenheim, Nürnberg. — Kramer,
Schauspieler, Köln.

Hotel Ries. Freitag, Architekt, Eisenach. — Freitag, Frl,Eisenach.
Ritters Hotel u. Pension . Thierbach, Gutsbes. m. Fr, Lobeda.

— Herrmann, Kfm, Lübeck.
Römerbad. Riel, Frl. Lehrerin, Dürkheim.
Hotel Rose . Worsley , Lord, London . — Sörensen , Leut,

Stockholm. — Eck, Fabrikbes. m. Fr, Düsseldorf. — v. Hoch,
Geh. Komm.-Rat u. Fabrikbes. m. F. u. Automobilführer,
Mettlach. — Orsette, Frl. Dr. med, Zürich. — Brodsky, Fr.
u. Frl, Kiew. — Griepenkerl, Reg.- u. Kammerrat Dr. jur.
Braunschweig. — Reisner, Leut. m. Fr, Langenicker. _
Hope, Postmeister, Uckfield. — Scott, Prof, Neuseeland. —
Sautier, Fr. m. T, Freiburg. — Sautier, Kfm, Hamburg. —
Nellshire, Oberstleut, London. — Parsons, Frl, Richmond.
— Appleton, Fr , Amerika.

Weiße « Roß. Eck erlin, Kfm, Wernigerode . — Eschebach , Geh.
Komm.-Rat, Dresden. — Schäffler, 2 Frl, Blankenburg. —
Byström, Kfm, Ostersund. — Roß, Administrator, Sendorf.

Hotel Royal . Kohlhage, Fahr. m. Fr, Hagen.
Savoy -Hotel . Baum, Kfm, Düsseldorf.
Schweinsberg . Stange , Kfm, Würzburg. — Scherst , m. Fr,

Limburg. — Sapleuter, Stud, Wittenberg. — Schoy, Stud,
Sigmaringen. — Deiten, Kfm., Aachen. — Deiten, Frl,
Aachen. — Kuen, Laubuseschbach. — Rauwerburg, Kfm,
Straßburg. — Zerluch, Stud, Köln. — Bluthoff, Frl, Köln.

Tannhäusw . Rothaupt , Kfm, Stockheim . — Böttrich , Kfm,
Gautsch. — Liebe«rich, Fahr, Neustadt. — Krause, Ingen,
Darmstadt. — Schmidt, Kfm, Auer. — Riehl, Frl, Baden-
Baden. — Fiedler, Kfm, Koblenz. — Raubenheimer, Kfm,
Kusel. — Haller, Kfm, Stuttgart. — Mayer, Kfm, Dresden.
— Oertel, Kfm, Leipzig. — Richter, Kfm, Schlottheim. _
Sengeimann, Kfm. m. Fr, Hamburg. — Fuentes, Kfm. ro. 8,
San Sebastian. — Manskopf, Kfm. m. Fr, Siegen. — Eng¬
länder , Kfm, Ilendaye. — Eichhorn, Kfm, Rottweil. —
Moeller, Kfm, Barmen. — Kunz, Lehrer, Merkelbach. —
Eichhorn, Apotheker, Rottweil.

Taunus-Hotel. Pohl , Kfm, Burgbrohl. — Pohl, Kfm, Harsum.
— Fischer, Dr. med, Danzig. — Lewy, Kfm, Berlin. —
Graham, Kfm. m. Fr, Kanada. — v. Stutterhelm, Oberst,
Spandau . — Kumrow, Fr. Rent. m. T, Köln. — v. Ponoyeff,
Wirkl. Staatsrat , Moskau. — Renata, Frl. Schauspielerin,

Erfurt. — Schindler, Kfm, Mannheim . — Brunner , Kfntj
Schaffhausen . — Ferguson , Fr. Rent , Bombay . — Grün¬
berg, Kfm, Warschau. — Schulze , Reg.-Assessor , Warschau,
— Schilling , Direktor, Dortmund. — Hennisius , Dr. med. m.
Fr, Berlin, — Bourel, Oberpostpraktikant, Neuwied . —
Kreyer, Botschaftsrat , Nervi. — Meuschel , Bankier, Würz¬
burg. — Dausch , Rent, Rom. — Schmolas , Dr. roed. m. Fr.,
Rastenburg. — Kernbach, Frl. Rent , Rastenburg . — Aschoff,
Apotheker, Dr, Herford. — Halpera, Kfm, Bialystock.

Union . Lamotte , Stud, Toutenay . — Weiß , Kfm, Karlsruhe,
— Füller, 2 Hm . Killte, Karlsruhe. — Müller, Kfm, Sossen¬
heim. — Hagellauer, Fr. Rent , Sossenheim.

Viktoria-Hotel und Backhaus. Hennig, Fr. Rittmeister , Granden».
— Rehe , Fr. Dr. m. 2 Kindern, Köln. — Dahmen , Dr. med,
Elberfeld. — Dahmen, Fr. Justizrat, Elberfeld. — Hollmann,
m. Fr, Andernach. — Griepaekel, Braunschweig . — Michal,
Fahr, St Etienne . — Schrodt Kfm. m. Fr, Eger. — Nieden-
führ, Ingen, Halensee.

VogaL Britz, Rechn .-Rat m. Fr, Krefeld. — Roth, Bahn bau-
Inspektor, Karlsruhe. — Zimmermann, Oberinspektor m. Fr,
Darmstadt — Mauer, Inspektor, Darmstadt — Prallanui,
Kfm. m. Fr, Bremen , — Adler, Kfm. m. Fr, Frankfurt —
Bell , m. 8 , Southbourne . — Grünewald, Kfm, Frankfurt. —
Berger, Eisenbahnsekretär , Dresden . — Daube, Ingen , m. Fr«
Neunkirchen . — Vogel, Kfm, Warmbrunn . — Erdmenger,
Apotheker, Ottweiler.

Weins . Schereil , Kfm, Berlin. — v. Stieda , Stud, Eberswaldei
— v. Kieler, Stud, Starandt. — Linkenbach , Brauereidirektor,
Hellbronn. — Linkanbach, Fahr, Bad Ems. — Klein, Kfm.,
Berlin. — Krapf, Dr. med, Nürnberg. — Kunath, Ingen.,
Darmstadt — Stöckicht, Kfm, Koblenz . — Hafmann, Bau¬
meister , Herbem.

Westfälischer Hof. Bovier , Fahr, Lüttich . — Pfleidem , m. Fr«
Stuttgart. — Schickhardt, Paris. — Widmann , Gand, arch«
Stuttgart. — Schickhard, Kfm, Stuttgart. — Häfele, Ressort-
Chef m. F, Essen . — Vogell, Kfm. m. Fr, Dortmund. —
Manes, Kfm, Berlin.

Wilhelme . Heidemann, Hauptm, Augsburg. — Baschini
Rent , Karlsruhe. — Heimann, Fr. Geh. Rat m. Gesellschaft
u. Bed, Dresden.

In Privathausern  :
Gr. Burgstraße 8. Kistner, Frl, Stockholm . — Deuring , Dentist

m. Fr, Nauheim.
Gr. Burgsbaße 14. Graf v. Pfeil u. Klein-Ellguth, Hauptm-,

Sensburg.
Villa Carmen. Bull, Revisor, Christiania. — Hunger, Fabrik¬

direktor, Niesky.
Pension Credi. Meyn, Fr. Rent, Hamburg. — FreiesleWt

2 Frl. Rent, Dresden.
Villa Frank. Dingeidein , Dr. med, Berlin.
Friedrichstraße 18. Schmidt, Frl, Tilsit — van Marek«, Ff*

Brüssel.
Pension Hanna. Jaacka, Fri, Rostock.
Villa H« ta. Nebinger, Kapitän, Kreuznach. — Oben» , I kn.

Rent , Chicago. — Schmohl , Baurat m. Fr, Essen.
Christi. Hospiz I. Holl, Lehrer, Engelstadt •
Christi. Hospiz II. Rohm, Frl, Berlin. — de la Croiz, W*

Berlin . — Jansen , Frl, Blexen.
Evang. Hospiz. Scherbel, Apotheker m. Fr., Hanne. — Fromm

Fr. Pfarrer, Darmstadt — Keiling, Essen . — Karst, Alts#'
essen . — Burdhanuner, m. Fr, Völklingen.

Villa Irene. Döbbelin, Kfm, Gera. — Fürbach, Plantagen!# *
m. Fr, Mexiko.

KapeUensbaße 8, 1. Hansel , Kfm, Oberkassel.
Luisensbaße 12. Bestcher , Zahnarzt m. Fr, Berlin . — Mey«f>

jun, Kfm, Freiburg.
Pension Margareta. Heyligers , Frl. Rent , Herrenalb. "

Ebeling , Fr. Rent, Chicago. — Kbeling, Rent , Chicago. ' '
Moore, Frl. Rent, London . — v. Madai, Fr. Rent , Herren»*®
— Affeld, Fr. Rent . u. Frl, Chicago.

Pension Mühlenbruch. Hall, Frl. Lehrerin, Frankfurt.
Saalgasse 28, 2. Pensner , Frl. Dr. med, Odessa.
Pension Schumacher . Harrison-Smith , Frl, Ramsgate.
Pension Suisse . Biss , Fr. Dr, Oldesloe (Holstein ).
Taunussbaße 1, 1. Falke, Fr. Rent , Berlin . — Heidelberg«®

Kfm, Moskau.
Pension Voigt, Spelter, Burg Irnich bei Zülpich.
Auuonhoilanstalt für Arme. Barth, Pauline , Kosthedm.
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Herren-
Sclmür-Stiefel• - • 6.50,5.80,4.90, 4 . 50
Boxealf-Stiefel 12.50,10.80,9.80,8.50, y . 50
Chevreaux-Stiefel".so,12.50,10.80. V. so
Sdinallen-Stiefel 8.50,7.80,6.50, 4 ,75

Schüttwaren,
Kinder-

Rnahcn-Stiefel 6.50,5.50,4.90,3.90, s ,S0
Mädchen-Stiefel6.50,5.50,4.50,3.90, A.«<>
Rinder-Stiefel• s. 50,2.00,2.20,1.90, 1. 58
Baby-Schuhe• 1.«,158,1.̂ 98,88,08».

Damen-
Schniir-Stiefel• 6.80,6.20,5.80,5.- , 4 .50
Knopf-Stiefel- • 6.80,6.20,5.80,6.20, 4. 75
Boxcalf-Stiefel 12.50 .9.&o,8.50 ,6.so, o .50
Chevreaux-StiefelS mo,1® ^ -80

Chico Formen! Prima Ausführung! Höchste Elegants!

»5
D.' Filz -HausschuheSSSiäOSpf.

D.-Leder-HausschuheS iS:S ^
8.15, 2.80, « •

D.-Spangen- und Halbschuhe@ 7S
6.50, 6.20, 5.50, 4.50, 8.50, •

D.-Filz-Pantoffel 1%- LS

D.-Gummischulie-°°
K.-Giimmischulie™
H.-Gummisehuhe

D.-Tanzschnhe,
7.50, 6.50, 5.50, 4.50, 3.75, 2.65, 2.15,

D.-Tanzschuhe,
6.50, 5.50, 4.25, 9.50, 2.95,

Lack, _ _ _ V5

weiss und farbig, 4̂ 25

D.- TanZSChnlie , Chevrcaux u. Chevrett, 80
6.50, 5.60, 3.75, -<S«

Warenhaus Julius Bormass.
•isemaog sneMZaZM

MHs -AM im
Montag , den 31 . Oktober 1004 , abends 7 Uhr,

zum Besten dor Fürsorgestelle für Lungenkranke,
Dotzheimerstrasse 9,

unter gütiger Mitwirkung von Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft und
der Kapelle des Füsilier-Regts. v. Gersdorff(Hess.) No. 80, Dirigent: Herr

Kapellmeister Gottschalk.

Prolog.
I . Teil : Musikalische Vortrage.

II.  Teil : Lebende Plastik (Darstellung moderner Kunstgegenstände),
Leitung : Maler Egon Kossnth.

III.  Teil : Die schone Müllerin , Lustspiel in einem Akt.

Subskriptionslisten für den Billetverkauf liegen auf im ßesideiiE-
Theater , in der Musikalienhandlung von Schellenberg , Grosse Burgstrasse,
und in der Musikalienhandlung von Wolff , Wilhelmstrasse . 1 ^"9

Preise der Plätze:
Einheitlicher Mindestpreis für alle Plätze des Theaters Mit . 10 , Balkon Mk . 5.

Das Comitä:
Dr . Ranch . H . Montandon . Referendar Bergmann.

Lokal-Taubenschau
verbunden mit Verkaufsmarkt

am 30 . und 31 . Oktober c.

in hem Saole her Rauere!„Zum %mmf  in Biebrichn. RH.
Eintritt frei.

MM « KieiiriiHi
Sektion der Taubcuzüchter.

^6X1 SI ' ÖffNSt!

ftutlsger3.Jlurtis$Lorup.
Wiesbaden,

9farkt »tras «e IO
(Hotelz.GrtinenWald).

Bremen,
Faulenxir . 84.

Bremerhaven,Bürg-ermeister-Smidtslr. 38.
Sprcialität:

00
«

-»- >:3
3=

1

O*

Mb.3.ks. JCerreu-JCötesMb.3.18.
Vorzüge unserer Specialitäten >

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

Deutsche , italienische und englische Haarhüte ^ ß jg J
in nur prim» Qualitäten

Bremerhaven,BUrg-ermeSster-SisUdfStr.38.

SU
ja
r=es

Wiesbaden,
Karlititraue IO

(Hotelz. Grünen Wald),

Bremen,Faulenstr.31.

Beförderung des Eierlegens
' »Barten in Lehrte Livtrine«MniSfchrot das

Hühner ist de; berühmten Geflu.ielzllä' lcr »» i,gg vorrälhiq bei 3040
'lgmchste Futtermittel; dnS Pfd. zu1̂ ^ ollatt »: Mittielsvera«4. Fernivrecker 2531.

üeu eröffnet!

KurhausMestanrant'Wiesbaden
(Panlinenschlösschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
—==  WesnhRndliang :.

Spezialität : ßhclngauer Original - Gewächse.
Weiffl ■ SeäBdS mit Nebenräumen, auoh iür geschlossene Gesellschaften, Festessen eto.

Bä ©P H (ermässigte Preise). 3013
SSiners und Souper * von Jlh . 3 .— an.

Pa . Holländische Austern Mk . 2.— per Dutzend.
Beiclilialtig -e Speiseaekarte mit allen IBellcate **®« der Saison.

PilSCllCr Bier (Gonossenpchafts-Brauerei), MüllCllCIiCi Fxpapliiici (Hackerbräu).
♦ Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des T leaters fertige Platten.
SiSä 'H ? © , Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Künigs.

Hierdurch bringe ich zur gcfl. Keuntuibnahmc, daß ich hie feithel von meinem
verstorbenen Ehemcmn betriebene

Restauration„Zur Germania",
Heleueustraße 25 dahier,

nnverändcrt weiter betreibe. Das meinem verstorbenen Ehemann geschenkte Wühl,
wollen bitte ich auch auf mich übertragen zu wollen.

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Frau Elise Bender , geh. Forst,

__ _ Restauration „Anr Germania ".

Frankfurt 5M.

Anchovy -Paste.

■0
Nichmlichztt klmvtet

Sardellen -Butter.
Auf Brödchen gestrichen eine appetitretzeude . wohlschmslireude Aelicatesse.

Zn kleinen VartiSNS - okru oder Tuben stets frisch im Verbrauch.

C3I/9S5JS' .D



K- tt - 13. 26 , Ohlobrr 1904 . ^ ttgbifttt »_ Wargen»Ansgabe,8 . Matt. N*. soi.

der großen Versteigerung
Ml Porzellan, Glas, Krystallj

und Luxuswaaren
ftu Aufträge der Firma M. Stillger , I
hente Mittwoch , den 2 « . Okt. er., j
and den folgenden Tag . Morgens
j)1/» und Nachmittags 3 '/» Uhr an- j
fangend , in meinen Auctionssälen

3 Marktplatz 3.
an der Museumstraße.

Zum Ausgebot kommen:
Tafel », Kaffee-, Thee -,Spargel -, I
Eier -u. Deffertservice , Figuren j
«nd Büsten in Terrakotta re.,
große Parthie Basen , Jardi-
niöre « «. Blumentöpfe inGlaS,
Porzellan «. Majolika , große
Parthie Nippes , Glaspokale,
Bier -, Wein - «nd Liaueur-
Serviee , Römergläser , Wein -,
Wafser -,Ltqueur-n.Biergläser,
Waschgarnituren , Waschkrüge,
Schüsseln «. Töpfe , Feuerzeüg-
ständer, Leuchter, großeParthie!
einz . Taffen , Teller , Kannen re.,
Wandteller und Zimmerdeeo - !
ratiouen , Tabletts , Palmtöpfe,
decor . Toiletteu -Eimer , Bier¬
krüge, Bierseidel , Kuchenteller.
Berdampfschalen , div. Hans-
haltnugSartikel in Holz «nd
Metall und viele hier nicht benannteI
Gegenstände.

Bernhard Rosenan,
Mnctionator «. Taxator,

Bürean «nd Auctionssäle:
Telef. 8267. Marktplatz 8 . Tel. 3267.
Sachsen-Thüringer-Vereinigung!

95
ia“

Sonntag, 80. Oft., vo« nachm. 4 Uhr an:

Tlinzkrmjche»
in der

TmNIIe Wellritzslratze.
Für Unterhaltung :c. ist bestens gesorgt.

Landsleute. Freunde und Gönner des Vereins sind
hierdurch höfl. eingeladen.

Der Borstand.
MS. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

- - ^
•astäjfi aßistrnjfr

•ßunjpuvy &fz »pti &uoyofg
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Nürnberger Spielwaren!

PimnAll Christ bäum-
■C ** ri * ^ * l Verzierungen.

.Neuheiten in 10-und 50-Pfg .-Artikeln . F146
Preisliste 230 nur für Wiederverkauf!

^Friedrich ftanseniiiiiller jn Nürnberg.

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- und
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und za mäßigen Preisen
P . J . M.arsctiall & Cie.
Wiesbaden,Nikolasstraße5

Badhans/um Kranz,
l . anggaise ft « , Kcke liriinzplntz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
K« nz neu eingerichtet . 2837

Möblirte Zimmer I. Etage.
Anzimdeholz, Ät
Brennhotz t Ctr . 1.30 Mk.

liefern frei iuS Hau« 2734
Bebr. i\eusebauer, Ikiiipl-Schrciucrei,

Televho» 411. Schwalbacherstr.22.  Telephon 411.
Nrninlllllr ccnrnerweise zu vcrk.
Olllltlhvl ^ Fr -edrichstratze 87.

Pfund 7 Pfg., 10 Pfund
Ö5 Pfg. Schwalbacherstr. 71.

m Samstag, den 22.Oktober, bis Samstag, den 28.Oktober,
finden wieder unsere beliebten

Pfennig
Tage statt.

Es befinden sich darunter Sachen von geradezu epochemachender
Billigkeit»

5 Vorhemden , prima Qualität . 95
5 Paar Manschetten , prima Qualität . . 95
3 8 t . Doringseife , 1 Flasche Bayrum 95
1 Flasche Brillantine , 1 Bartbinde.

1 Bartkamm , 1 Taschenspiegel . 95
8  Carton Seife. 95
3 Leinen -Stehkragen . 95
8 Paar Manschetten , eleg. Form, 4-fach . 95
3 Begattes für Stehkragen. 95
8 Stehumlegekragen . . . . 95
1 Corsett , rosa, hellblau, mit Spitze . . . . 95
3 Corsett -Schoner , Ia Qualität . 95
1 Korb -Flasche Ean de Cologne . . . 95
Rein wollener Cheviot , 110 cm breit . . 95
Hemdenflanell , waschecht, 3 m. 95
Blusenflanell , schöne Muster, 2'/r rn . . . 95
Schürzen -Siamosen , 2 m . . . ,, . . 95
6  Taschentücher mit Hohlsaum . . . . 95
6  Batisttücher mit Buchstaben. 95
« engl . Batisttücher , weiss. u. färb. Rand 95
Eleg . Metall -Cigaretten -Etuis . . . . 95
8 V* m 10  cm reinseiden . Liberty -Bt n̂d 95
Elegante Stücke . 95
Zuaven -Jäckchen ( Damen ) . 95
1 Normal -Hose u . 1 P . Socken . . . . 95
Diverse Normal -Hemden , -Hosen und

Jacken . 95
Carrirte Plaids. 95
Diverse Mädchen -Mützen .* . . . . . 95
Knaben -Filzhüte mit Feder. 95
3 Knaben -Mützen mit Eackschild . . 95
Diverse Tuch - und Plüsch - Häubchen 95

8 Paar Hosenträger . . 95
3 Strang 30 Loth feine Strickwolle . 95
85 m Mohair -Besenlitze. 95
Damenstrümpfe , schwz., reine Wolle . . 95

„ prima Cachemir . . . . 95
Socken , reine Wolle, Ringel, schwz., normal . 95
4 Paar Ringwood -Handschuhe . . . 95
3 „ gestrickte, reineWolle, Handschuhe 95
3 „ eleg . Druckknopf -Handschuhe 95
1 „ Herren -Krimmer -Handschuhe

mit Leder . 95
Sopha -Kissen mit Volant . 95
3 Stück Plüschkragenkasten . . . . 95
Damenhemden , Cretton mit Spitze . . . 95

„ liosen , „ gehegt. 95
Nacht Jacken , Piqud, gemustert . 95
Damenhosen , färb. Flanell . . . . . . 95
10 m Handtnchstoff. 95
« „ „ 95
5 „ ,, Ia . . » 95
5 Kläsertücher , gesäumt . 95
4 Paar Hausschuhe. 95
1 Paar Haus -Filzschuhe , Ledersohle, ge¬

steppt . 95
3 Paar Damen -Winterhausschuhe . . 95
1 Kinder -Garnitur , Muff und Kragen . . 95
Pelz -Colliers , schwarz, farbig . 95
Einfach garnirte Filzhüte . 95
Flanellblusen . . 95
Pelz -Boas , weiss und hell. 95
Balltücher . . 95

Wir machen nochmals auf unseren Ausverkauf ln Haushaltungs-
Artikeln aufmerksam . Niemand sollte die günstige Offerte vorübergehen lassen.

Zlmcbclii Marktstrasse 34.
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Wo kaufe ich eine gute Cigarre?
Gehen sie zu  lernst Re uz , €*oldgas $e 18 - n«oi»,«

ÄSSCe lind fnvdArn Ria»der lansea «*e , und fordern Sie:
Old Smoker (Vorstenlanden) . . . . Stück 5 Pf.,
Unsortirte Mexico Wo. 4 . 6 ..
Rens Special -Pflanzer . 7
Vuelta Havanna . ” 8 ”
Borneo Sclinas . 8
Dlploma ff . Wexico . ” 9 ”
ßelociosa Wo. SS (ff. Sumatra) . . „ 10 ”

Es ist dieses das Beste, was in diesen Preislagen geliefert

10 Stück 45 PL
10
10
10
10
10
10

55
65

" 75
„ 70

85
„ 95

werden kann.

8°s

Julius Maah,
l-GWfl in UMenWll WW- 11.FleWmm.

einziges am Platze.
»rst . . . . . . . .
arst , Frankfurter . . .
urst, Hessische . . . .
arft. Lhü ringer . . .

Pfd. 48 Pf.
- -
. 80 ,
. 100  .
. 100  .
. 110  .

Rotwurst (Blutwurst ) . . .
Rotwurst , Westfälische . . .
Rotwurst , Brauukchweiger .
Rotwurst , Thüringer . . .
Rotwurst , Th ., Haueschlachte«
Rotwurst , Th. , mit Zunge

Pfd. 48 Pf,
. 60
. 80
, SO
. HO
. 180

Leberwurst
Leverwu
Leberwu. ... _ _
Leberwurft. Thüringer
Zwiebel-Leberwurft . . .
Seberwurst, » ranuschweiger

Braunschweiger , Thüringer , Westfälische Cervelatwurst » Plock» « . Salamiwurst.
Westfälisch« DeUkatek.Schinr «n, Westsältsche « eru-Rollschinken.

— MauSschinke « o. Fett, ganz milde,
vraunschweiger , Berliner , Thüringer , Westfälische und Hamburger Mettwurst

Schwartenmagen , Preßkopf , Schinkeuspeck, Rüdenspeck, DSrrsteisch.
Hamburger Taf elschw arrbrot und Pumpernickel in Scheiben und Dose«.

4W Gefl. Aufträge frei ins Hau». aVIJ

Norddeutsche wursthalle.
Julius Maas «, Marktftr. 8.

Die Mitglieder
der Schuhmacher- Innung,
sowie Interessenten werden zu dem heut« Abend
8 Uhr statlfindenden

Bortrag,
gehalten von

Herrn vr. med. Staffel.
im Meisterkursus für Schuhmacher. Wellritz¬
straße 34 , „ Gewerbeschule" , freundlicbst
eingeladen. f 434

Der Vorstand.
I . SB.:

_ _ Bhil . Müller.

äsen billig zu verkaufen Moritzstr. 56 P . r.
ch. rebhubnfb. Hübner-n vk Platterttr. 50.

erhaltener Herdstüderziedern. Geldsache«
zu verkaufen Knpellenstr.  18 . 1 r. Händler verb.

Fiir Kcllncr! &
kaufen Walramstraße 20, Part

Gelegenheitskauf.
Die bekannt gutenu. billigen Schuhwaaren

in Thcvreaux, Borcalf, Lack- u. Wtchsleder werden
Mia verkauft Neugafse  22,1 St.

Restaurantz. Stadt Frankfurt
Webergaffc 37.

Heute Mittwoch Abend:

Großes
Mlitär-Loncerl

bei freiem Entree.
ES ladet sreundl. ein Jean Kietz.

„3mn stMfseii Thor", 1 :* ? "
»L 'L„d:WchlsWe.

ES ladet freundl. ein
Clirlstian l *anly,

, Blumenzwiebeln 3041
tn den bewährtesten Sorten für Zimmer ». Karte»
empfiehlt in bekannter Küre billigst die Samcn-
bandliina von A.  Mollatli . Michelsberg 14.

Gute Speisekartoffeln.
Hagnum liomirn p. Qtt.  3 .20 Mk.
Chilly , gelbe engl . „ „ 3. 10 „

frei ins Haus geliefert . Besten , erbeten
Dotzheimerstraße 24 , 1. Etage.

Kartoffeln!
8 Adelhtidstratze 6 , Keller ' in Hinter aus.

• Zu sprechen von 2 bis 5 Uhr.
Nur prima haltbare Waare. Mog -num

honnm , sowie alle anderen Sorten werden noch
">uig frei ins Hans geliefert. Bestellungen bei

Ci. iionnth , Ncrostraße 9.

1«« Liter Vollmilch
[aglidi abzua-ben. Näheres Emferstrahe 54, 2 r.
... . Uurverfatfuttermischung
K* insektenfressende Singvögel, ferner Ameiseneier,
70-urca,Weißwurm, Fleisch,wiebackmehl,Mohnmehl,
Vrariesleisch oder Crissel, Gerstengrütze, Friedrichs-
dorfcr Zwiebackschrot rc. zur Sclbstbereitung von
mittermlichungen billigst bei A. Mollatli , nur
MtchelSberg 14. Fernsprecher2531. 3039
Üh~

ilnliHtifr

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

, Rentabte Frcmden -Pension
,n  flutet Lage Frankfurts zu verkaufen.

Werntgen Co ., Frankfurt,
—_ Kaiser-Wilb.-Paffage. _
^ Altrenommirtes Ltutter- und Eier-
^schäft mit 80,000 Mt . Umsatz iäbrltdi rur
*000  Mk . zu verk. Offerte» unter w. * 5»
lH> n Taabl.-Nerloa._
, , Starker Zugescl mir Geschirr billig zu vcr-
-usen. I4 » rci >er , Helcnenslraße 1.

. Gelegenheitskauf.
Verschiedene werthvolle Schmucksachen(darunter

Brillant -Ohrringe , Kostenpreis früher Nil. 950,
letzt zu dem herabgesetzten Preise von Mk. 600)
privatim zu verkaufen Besichtigung täglich gestattet
von 11—1 u . 3—6. Althändler verbeten. Adresse
*» erfragen im Tagbl.-Verlaa. _Rp

BWN  Sieben Kaiser Friedrich-
Zehnmarkstücke zu verkaufen.

Offerten unter A. «SS an den Tagbl.-Verlag.
Stoffdüste , neu, zu verk. Orauienstr. 18, P.
230 complete Serien Lievig - Bilder , event.

mit Album, zu verkaufen. Anznseben von 1—3 Uhr
Nachmittags Rüdesheimerstraüe 12, 2.

Piantnos , wenig peiv.. kreuzf., billig zu verk.
_ B . Fri >a «. Schwalbacherstraße 3.
Piano , febr nm erd.. b zu vk. Moritzstr. 4, 3.

Afchaffcnburger
Pranofortefabrik

mit Dampfbetrieb, Bnhnhofsplatz.
Direeter Verkanf an Private ohne Zwischen¬
händler , zu Fabrik -Borzugsprcisen . Bei
Baarzablung höchster Rabatt , auch Thcilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jllnstr.
Kntaloa sofort. 10 Iabie Garantie. ff 126

Außd., mit Auf,atz. zwei
-RA 5IIIIV # Monaiegesviklt, Preiswerth
~ zu verk. Bismarckriua4, P.mmnmmMmmntm

m Möbel n. Wäsche. 8
Credit ab Fabrik. M

^ SvecialitSt : Hotel - u . Penstonö-
M Eiurichtuugen , Brautausstattung.
B „Bielefelder " Lernen, Leib- und w
je  Hauswäsche und Betten , direkt ab jjr
»K anerkannt best reuommirtcr Fabr . a,
S2> Bequemste Theitmhluna , biltigste
tz-  rtzabrikpreike. Dff. U. !*• » VS an

g den Tagvl .-Bertag.xuunMuun®n*nuu
Drei kpl. Schlafzimmer, einzelne Spiegel und

Bücherschränke, Betten. Ottomanen, Badewannen
mit Ösen aus der Hand zu verkaufen.

Louis Wölfert,
Auktionator u . Tarator , Eleonorenstraße3

Ein vllst. Belt, 1 Wasdik., 2 Sess.. 1 kl. Schr.,
4 St ., 1 Divan, ^ ensteraall. bill. Marktstr. 11, 2

Herren-Stiesel
in den S Preislagen

so 805 V0 Fr so o
d . , 04

di« einen weit höheren Wert haben nnd tatsächlich auch von un» bisher
tu gleicher Qualität zu wesentlich höherem Preise verkauft wurden, haben
wir zufällig so erworben, daß wir, soweit eben dieser GelcgenheitSposten
reicht, diese hochfeinen Stiefel zu obigen 3 Preisen abzugebcn bereit find.

Wir glauben hiermit etwa» Hervorragende» ,u dieten uud ditteu
deshalb um Beachtung unserer Aurlage.WerzrackMerSchchbliM,

87 Kirch gaffe 87 , gegenüber der Faulbaumenstraßr.

Br. K̂ Bettst, m. M. b. Hellmundstr. 41, tz, 8.
Weilstr. V, 8, Bettstellem. Svru nar. zu verk.
Sch. Kameltaschen-Eopha , wenig aedr. ,

d. zu verkausen Vranienstraff « 10, L Sk.
_Schönes « ameltatchen-Sopha mit zw«
Sesteln , neu , b. zu verk. vrantenstr . 10, 8.
„ .„Wegen Umzug sehr billig zu verk. 1 Mahagonb
Büffet m. Marmorpl., 1 Eßtischz. AnSzieh., ,wöl
bochlehniae Stühle, 1 Herrenschreibtisch in Eichen,
* Flurtoilette, großeu. kl. Spiegel, Bilder, polirter
-ffck, 1 Sopha , 2 Seffel, 2 schöne pol. Betten rc.
Blükberstraße6. Part , bei Frl . « erliurd.

Geldschränke, sowie
vorzügl. schwz. Piano
zu verkaufen

Friedrichstr. 18.
Kleiderschrank, 1» u. 2-tbllr, äußerst billig

zu berkanfkn Helenenstraße 28, Htb.
Ein- u. zweitb. Kleid.»». Küchenschr., Verticow,

Brandkiste, Kommod-, Waschkommode. Tische, Bett¬
stellen. Anrichte, Nachttische, Kuchenbretterz« verk.
bei Schreiner Tliorsi , Schaebtstraße 25._

Zweitb . Kleiderschränke. Küchenschr. ,
Berticow , Regulaleur , ovaler Tisch u. Versch.
mcbr sebr billig abzi,geben̂ rankenstr. 9. 2 St . r

Ein GlaSschrank nnd 1 2 -thür. Kleider-
schrank zn verkaufen Wallnferstraße1, 8 recht».

Wegen Abreise sehr preiöw . abzugeben r
Möbel , Badeeinrtchtung , Gaskronen,
Tragsttrhl , Eostüme, Sportkleider , Ball¬
roben , Fiahrräder, Alles sehr gut erhallen.
Näheres Ln isenstraße 3

Gut rrh. Knchen-Einrichtung billig zu
verkaufen Uorkstraße 17, Part , r

Eine Handnäbniaschine mit Kasten, näbt sehr
aut, Prei » Mk, 12, z» v. Saalgaffe  ttz , Kurzw.-L.

Nähmaschine bill. zu verk. Bleichstr 9, H. P.
Eine gut gehende Schubw .-Maschine bill.

zn verkaufen Fricdrichstraüe 47, Stb . 2 St.

E. vo >st. Beit 50 M. Sdiierstcinerstr. 2,  H . P.
Gut erhaltene Möbel , wie Belten, Schränke.

Tische, Spiegel, Verticow, Wasch- und andere
Kommoden, Sovha mit und ohne Sessel, Lüster,
Lyras. Hänge- und Stehlampen u. s. w. billig zn
verkaufen Moritzstraße 12, Hinterhaus.

Betten v. 26, Bücher-, Kleider- ». Küchenschr.11,
Herrn- u. Domeusäireibt. (amerik.), Eylinderb..
Verticow, Woschk. m. u. ohne Spiegel u. n. vieles
Andere i. bill. zu b. Hermannstr. 12, 1. St.

Wegen Rauminaiigei sofort z» „er-
kauiciii Muschclvett » säst ne», 42 Mk., 3-lh.
rokhe Roßhaarmatratze 33 Mk., Deckbett und
Kiffeu 10 Mk.. begueme Ottomane 8 Mk.

_ Oranienstraße 27 , Part , rechts.
Seearvsniatratzen 10, Strohsäcke5. rothc Deck--

betten 16. Kissen6 Mk., eiserne, lackirle ». polirt:
Bettst. bill. Bismarckriug 33. I ' liiliiip K.» »stl >.

Wringmasch.. kost neu, bist. Bleichstr. 9. f >.

Tisch-, Tafel - und
Deeimalwaagen i«f«tbilligst
__ iW. Bloo -ntlial . Kjrd' aaffe 7.

Mehrere Ladentistheö
3 Meter lang, offen, mit 2 Schubladen, theilweise
nur und ohne Glaskasten, auch mit Etagöre»
billig zu verknusen.
_ •». ff annitelmer . Michelsberg6.

Veräuderungsh. ei» Hand , und ein Feder¬
karren bistiast abmgeben bei

ff°. Ceiir , Wwe., Ellenbogenaaffe 4.
Kinder», m. Gummir. «I vk. Rikblstr. 5. 3 I.
Eleganter Kindersttzwagen , verstellbar zum

Lregen, zu verknusen Westendstraste 10. 8 r.
— Fvst neuer Kinderwagen, Gummireifen.

Waaendeckeu bill. zu verk. Oranienstraße 6, H. t.
Ein aut erhaltenes Ovel- Fahrrad nnd eine

Kinderbettstclle zn verk. Näh. Borkstr. 15. H. 1 r.

SOriliilische PMxkesse
von Heim in Offeubach. Prestflächc 82x100 aut
erhalten, verkauf! die «n,el >e ». »,er ^ ' ael >e
Hofl >„ <-l,dr „ rl <erei . Wiesbaden. *

Drehbank zu verkaufen Walditraße4*. ~ÜT
,^ 'ne  Drehbank . Schleifstein, eine NW-

malchme. Alles aut erhalten, billig zu verkaufe»
Näh. KI. Schwalbacherstr. 14. Part , rechts

Drei gebraucht- Küchcnhcrde mi't Kuvfer^
rrn. eu, gebrauchter weißer Kachelofen zu verk

Nah. Bureau der Haudelsk.. WöriHstraste9 1 Ft'
.... abr. Herd m. Kupfersch. u. messt Stang'
66x92 am rur 80  Mk. nbzug. Walkmühlstr. 11

^ ri^\ aut  erb. Porzc »aul »fcn mir Eim
satz für 30 Mk. zu verkaufen Aorkstraßc2, 1 St.

Großer poM gedraWer Geseo.
darunter schr ante Dauerbrenner(Junkerk Ruh^
für große Raume geeignet, billig z» verkaufen.
Oawald Luekeakach , Hellmuudstrahe 89,
Sämmtliche Oefen find gut erhatteu nnd nenestek
ikonstruction.

Zn verkaufen
>efen für größ. Raum. 1 Gasl«aötampe,

' •—' VIHH. v. %UUOllUI|UUn« V, «b
Ein kl. Amerikaner Ofen zu verk. Adlerstr. VlT.
Vier gut erhaltene Io Füll -Oefen sind

billig zu verkaufen. Näheres im Hotel Schützen«
Hof beim Portier.

Ein Plnttoken. gut, klein, f̂ rankenftroße 26, gh
Weilstraüe 13 klein. Säuienolen zu veikaultN.
Amerik. u. 1 Säulenofen vk. Swachtstr. 88. P.

»eu, billig zu verkaufen
l2IUVIIsl . II, Kaiser-Friedrich-Ring 66, 1.
Ein schöner Kameltaschen -Dtvan schr billig

zu verkaufen. Näh. Jabuftraße 3. H. P . r.

Badewanne,
Badegasofen und Heizofen billig zu verkaufe»Rbeinstraße 1.

Johannis -, Stachelbeersträucher L15Pf ., Him-
beerstr. 10 St . 10 Pf . zu verk. Knausstr. 2. 1.

Zwei Grub. Mist z. v. Schwalbacherstr. 69, 1.

WWWWW > 1
Fremden -Pension,

rentabel, zu kaufen gesucht. Off. unter H . 36S
an de» Taabl .-Berlaa.

Alterthümer jeder Art
kauft Ij. ■Icineinann , Taitiiusstraüe49.dRnrtf»ninilhg>«wunden,kantr Buchhandl.

CLIlllirMMlir , «v, . . Ar » kt. Kirchg. 36.
Aukauk gebrauchter Bücher.

Frau Süjlffer. Medgerg«>se 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalten«
Herren - und Damcnkteider, Schuhe, Möbel»
Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Gold - » . Silber -fachen. Postkarte aenftnt.

Für getragene Herren-, Damen - un»
Krndcrkleider , Schuhe , Möbel , Bette »,
Gold u . Silver , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ansnahmsweis guten Preis.

Frau L „ rug , Goldaaffe 15.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- II. Danteukleider. Schuöe, Möbel
Gold ii. Silber , g. Nach!. Zahle d. besten Preis'

Frau Metzgeraaffe83.

Mil LMkl. EEidMft 10.
, r «. Telefon 894,
faurt zil sehr guten Preisen getragene Herren-, und
Domenkletder. Uniformen. Möbel, ganze WohnungS-
Emrtchrungcu. Nachlosse, Psaudscheine, Gold, Silber
»nd Brilluntcn. Auf Bestelliiug konime ins Hau»

Getragene Kleider,
K. Kunhel, Hochstätte 19.

. Sltugekauft und sofort avgehott
werde» von C . «gr «a,i,,,t . Metzgergasse 27»

- - gebrauchte Herren -u . Damen»
*•••**-  Schuhe . Möbel, Tep.

nur
cn 'wUjiiyc , Nlvoei,

«oftfalte ai ».,“" ib/ lle3- Bezahl- sehr ansli
wenig
' Nnd V r̂iViedei'—

Postkarte genügt.  _
D"Militär-Uniformen,

Herrn - u . Darnetikleid ., Möbel , Waffen.
SMrt lJn SUe f e 'J‘ (a 'f t Frau Honenfeld,
Metz 'jeri/asne  L9 . Best , b. pr , n -Pf .-B *.

I
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Schöner Perstancr Pelz-
_ tragen mit oder olme Muff

preiswerth zu kaufen gesucht.
Hannarik , Pariser Damen-Schneidcr,

__ Marktstraßc 22, 1._
Gtbr . Pianinos , alte Violinen kauft und,

tauscht Bgeinrirli Wulff , Wilhclmstraße 12.,
««'vielt. gesucht. Off. unter

„ ylHIIU » W 330 an d. Tagb>..Perl.

Möbel, Betten, Teppiche,
Bilder,Musikinstrnmente'ÄW

V.  Herz , Friedrichstraffe 25, Seitenbau.

Gegen schlitze AmBlliiig
kaufe ich fortwährend Mllilk ! fCtlCt Art,
KassensltirSntre,nw  iÖotjnunöS-®in-
Mtungenn. Mchlöffe. «»ch i»
gebrauchte Möbel gegen neue ein.

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12. Tel. 2737.
Zu kaufen gesucht1 gut ertzit . ldivan mit

Tel, 1 Pcrticotp, 1 AnSzugtisch, 1 Nipptischchen.
Off, unter J . 37 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein gut erhaltener Bügelofen zu kaufen
gesucht Adlerstraße 4, 2.__

Ein zum Milchwagen geeig « .
mir Wagen per sofort gesucht. Off.

unterl '. :i ?6 an den Taabl.-Verlag._
Ein gebrauchter Herren- » . 1 Damen»

Sattel suche zu kaufen . Off. unter 3«
an den Tagvl »,Verlag erbeten.

Alt . Eisen , Lump «n,Knoch «n , Metallen.
k. zu den höchsten Preisen. tzkelnrlvi » »Inn «.
Hellmundstr. 29. Aus Wunschk. viinktlichi. Haue.

I . schwarzer Zwergspitz zn kaufen gesucht.
Preisofferten n. „ Sp »ta “ postlagernd.

ZmmgKilien

jelfadj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag de» WiesbadenerLagblatt«.

fl

Immobilien m verkaufen.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , de« « ur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und TanmiS, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Süll , aus« Kostbarste
ausqestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werse gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenansahrt. mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
dad Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Gatten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraße » , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rbcin, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume. Näh. Michclrberg 6.

Gr. HerrschafMlla
in schSnster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnränmen , ist sehr preis»
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver»
kausen. Die Billa eignet sich auch für feine
Pension ober für einen Herrn Arzt. Off.
erbeten unter 368 an denTagbl.-Verlag.

kt»
I

| 11 Zimmer und Zubehör , schöner £
■ Garten , zu verkaufen durch
E H . Reifner . Seerobenstraße 27, P
E Immobilien - n . Hypotyck .-Agentnr . ^

« WübchMche 23.

/Skinllfitfftrt Landhaus, 12 Räume,Stallung,
'© +11UUHUU ] 88 Rtb. Obstgarten, an Station

Oestrich-Winkel, feil, » iuk . Adolfstraße 10.

Villa zu vcrkausen
WiesbadenerstraßeNo. 82 in Sounrnbcrg,
8 Zimmer und Zubehör. Haltestelle der
Straßeub . Näh. Rößlcrstr. 12 in Wiesbaden.

Schönes, solid gebautes GcschäftS -EckhauS in
volksverkehrreichsterLage zu verkaufen. Offerten
unter B . 3 71 an den Tagbl.-Vcrlng.

Friedrichstraße
«in rentables Hau» zum Umbau , prima

Epccnlationöovlcct , günstig z» verkaufen.
Offerten unter H . 37 » an den Tagbl.-Verlag.

PSF"*Gutes Angebot,-flij
HanSverkanf Borkstraße, Vorderhaus 2x8 Zinini
im Stock, Hinterhaus 2- und I-Zimmer-Wohn.
im Stock, außerdem große Werkstattc, 180 vj -m
groß, im Hof, ist wegen Forlzng de» Besitzers
zu dem billigen Preis von 180,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Mietheinnahme 8400 Mk., Alles gut
und billig vermiethct. Näh. bei 11 . Nickel«
Blüchrrstraße 5, 2.

Für Metzg. pass. Haus in volkr. Stadttb ., Nöderstr.,
zu verk. Stall , vorh. N. im Tagbl.-Verl. <2g
Zwei Mal3-Zimmerhans

in guter Lage mit großer Werkstatt und solches mit
groß. Bürean und Lagerräumen aus erster Hand
sehr prciswerth zu verkaufen. Näh.

Willi . Schäfer , Hermannstraße9. 1.
Für Metzger.

Wege» Todesfall ist eine sehr gutgehende

Metzeleim.MWneiibetckb
und sammtlichcS Inventar , in guter Lage, mit
sehr rentablem Eckhaus » worin eine gntaehende
Wirtdsckaft, sofort günstig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag. ßq

In Mainz
ein in der Nähe des Hauptbahnbof« gelegenes, fast

neues, 4-stöckifles3-Ztmmcr -HanSmitSvezerci-
laden zu verkaufen. Anz. 5000 Mk. Näheres
in dem Tagbl.-Vcrlag. ßlc

Immobilie « f« ka«fe« gesucht.

Hotel,
rentabel, mit einer Anzablnng von 50 - biS
100,000 Mk. zu kaufen gesucht. Offert.
u. 1 . BI. 603 an Daube & Co . m.
b . H.» Frankfurt a . M . V19

Gesucht in gesunder Lage, unweit der
elektrischen Bahn,

Haus
mit etwa» Garte», Parterre und 1. Stock, zum
Allkinbewohnen geaen baar. Offerten mit Preis¬
angabe »nt. 1' . 37 « an den Taabl .-Verl. erb.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Nffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des wtesdabener Tagblatts.
=t BS3 r— -zn cs .- ~i  MN '~
Capttatten , n oesliike » .

I

UMHekeogelder
und später zu billigstem Zinsfüße zu derg.

es. Bner , Friedrichstraße19.

Da » Sperialg -eschUf«
für Hypotheken - nnd Bau - Darlehen von

Hermann frleilrlob . lOillilgaiise &,
bringt seine durch vielseitige, vorzügliche
Bankverbindungen gewährleistete, anerkannt
vortheilbafte, zuverlässige und prompte Ver¬
mittelung in empfehlende Erinnerung. Spveoh-stumfen Vorm, ll —12 u. Vnehm. 5—7 Uhr,

450,000 Mi tmoatttopltal
sind getbeiit oder ganz für gleich oder1. Jan .»

auch für noch später, aut 1. Hypothek anS-
znleihen . Billigster Zinösntz wird bewilligt.
Offerten gefälligst richte» unterW . 371 an
de» Tagbl.-Verlag.

MWIeihen ns2.W»ß.
sind 240,000 Mk .» die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten Unter
8 . 371 an de» Tagbl .-Betlag zu senden.

Reftkansschillinge
bis 100,000 Mk. zu kaufen gesnckit.

Meyer » ul/ .bergcr , Adelheidstr » ß.
15-, 20 -, 80 - 40,000 Mk. auf 2. Hyp.. 60-, 80-,

100—120,000 Mk. auf 1. Hypothek per Januar
aur »nl. Wsn»e Hcnnlnger , Moritzstr. 51.

tH } | ->»s füllt 2. Hhpoth. ohne
CwWw ■ehrlle Beim, anrznleiyen. Off.

unt. M. 883 oit dkn Tagbl.-Verl.

Capltalir « jit l «llfin gesncht.
Sapitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreie » Nachweis guter
1. « . 2. Hypotheken durch

l .udwig letel . Webcrgaffe 16, 1.
Gesucht auf 2. Hypothek

50- bisß0,000 Mk. auf schönes , sehr rentables
Hans i» Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter U . 371 ait den Tagblatt-
Berlag erbeten.

Auf prima 2. Hnpotbek
39,000 Mark

. per sofort oder Januar gesudit. Offerten sub
I 373 an den Taabl.-Verlag.

42,000 Mk. prima Zweite Hypothek
» 5 "'° und Nachlaß — hiesiges Objekt —
gesncht. Nur direkte Angebote von Kapitalisten
erwünschtn. Chiffre w . 377 a. d. Tagvl.-Verl.

40.000 Mk. gesucht
ans prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

LchöneS bestgelegeneS HanS hier. Offerten
ab . ii. T . 371 an den Tagbl .-Berlag.

88 —40,000 Mk . 2. Hypothek gesucht. Offerte»
unter I . 373 an den Tagbl.-Verlag.

25,000 Mk» von vermüg . Hausbesitzer
gegen vorzügliche zweite Hypothek» »V
41/«"» gesncht. Offerten unter Chiffre
V. . S7S an den Tagbl .-Berlagt

Auf Prima2..HWthck
werde» 20- nnd 80,060 Mk . zu leihen gc¬

sucht. Offerten erbeten unier V . 371
an beit Tagbl .-Berlag.

Sache vo» Sklbstverieiber baldigst 10,000 Mk.
I . Hhvoibek. vipeut verbeten. Offerten unter
II . 37 » au den Lagbl..Verlag.

800 —500 Mk. zu leihen gesucht gegen Vergüiung
von monatl. 6 Mk. u. NÜckzablung von 50 Mk.
Offert en unter H . 877 an den Tagbl.-Verlag.

Achtbare Person sucht Darlehen von
200 Mk. Rückgabe nach Uebercink.

Off. unter I . 377 an den Tagbl.-Verlag. .

tr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

20  Mark BelchmW
erhält Derjenige, der mir den Dieb ansstndig macht,
welcher am Sonntag meinen fast neuen Schnepv-
karre» in der Kiedrichcrstraße gestohlen hat.
_ W . Oroiimnnn . Dotzheimerstraße 88.Zahn -Atelier

für Frauen nnd Minder.

Tran Sr. Sisner Ww.,
Dentiste,

Bnhnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.
Miiulge IPrelee.

Capitalist gef. zweck» Verwenb. wert !,voller
deutsch. Patente. Offerten v. nur Selbstrefl. unter
I, . 371 an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz
finden junge tüditige Leute bei Uebernabme eine»
gnt rentirenden Colonialwaaren- Geschäft» unter
günstigen Bedingungen. Offerten unter D . 377
an den Tagbl.-Vcrlao. _

Detektiv-, Auskunft?-,
Jncaffo «, Kypoth .», Immobilien »Institut

„Helios ".
Geheim-Misfionen , Reisen , « nanffälliae

Beobachlnnaen . diSeretrGeschästSanSrünfte
nach allen Plätzen der Crde» Vermittelung
in Dtrritsachen schnell, discret und billig.
Vertrauensmänner in allen Städten.

Bürean Oranienstraße 21 , Part.
Sprechstunden 3 biS 6 Uhr._

Vertreter
geg. hohe Provision für leicht verkäusi. Spezial-
Marken an Privaikundichaftvon Wein -Import¬
geschäft aes. Off. !!. »*. «74 an d. Taabl.-Berl.

General-BertretuW.
Eine alte solide BiehversicherungSgesellschaft

mit konkurrenzfähigen Einriditungen(auch Schlacht-
viebverstcherung) sucht sofort einen General«
Vertreter. Offerten unter V. I. 0684 an
Hudolf Messe . Hatte a . S.  V 146

LeistungSsähige Käscfirma de» bay-r. ÄUgän
sucht

tüchtigen Vertreter.
Gest. Offenen unter loo an Mudoir
Mneee . Kempten , Allg. (Mag .5100) F146

Damen,
resp. Herren zum Vertriebe einer patent, hygienischen
Frauenart !kels. einzig in feiner Art. ällerort» ge¬
sucht. Keine Fachkenntniffc erforderlich. Offenen
unter 3 « r» an den Tagbl.-Verlao.

Vcrslchcrmlgsbeomtc!
Wir suchen für den Platz Wiesbaden,

evcnt. einer Theilcs von Heffen-Naffan und
Klroßherzogthnm Hessen, einen tüchtigen
Oberinspector gegen feste» Clebalt. Vro-
visiiou, Diäten n. Spesen. NIditfochlenie
werden event. eingelcrnt. Offerten nebst
näheren Angahe» an da» Bürean der
„Jdnna ", Leben»-, Penfions-, Rente»- n.
Volksverfichernngs-Clesellschaft zu Frank¬
furt a. M .» Zeit ßl.

Welche Weiiilsiindlimg
würde größeres Unternehme » finanziell unter-
slntzen? Off. unter ll>. 37St an den Tagbk.-Verl.

<Act0°Tarleyen ioi. zu 4, 5, L Proz . au jcd.
jed. Höbe, a. Schntdichein, Wechs., Poliz., LcbenS-
Ver!., Hvvothek., auch Raten-Abrcblnng.

Ii . I,tilh » tt ’et . Berlin W . 35 . Rückp.
llibi discret und prompt, auch auf

ljlUv Schnldickeiii. zu conlanten Be¬
dingungen. Heacke , Berlin » Wiliielmftr. 18.
(Viele Anerkennung) (F. L, 14314/10) F 146

tHF  Geichäitsmann , Hausbesitzer, sucht
1500 Mk. Monatlich 10« Mk. Rückzadl gegen
Sicherheit und ante Ztusen. Offert, unt. n . 37 -4
an dev Tagbl.-Verl

Mer letbt einem strebsamen
_ . steiß'gen Matm zur Erhaltung

seiner" Existenz 1000—1200 llllark geaen gute
Zinse»? Cicss. Offerten untcr I». 37 « an den
Taabl.-Verlag erbeten.

ft Existenz

OM tflll , von solidem ÄeschasiSniann
rhlflVI ' illR . mit pr. Sicherheit und

hohen Zinsen zu leihen «es.
Gest. Off. unter S. 87t an den Tagbl.-Verlag

Je prio pour un emprunt
de 100 Siark, lembourso
dans 2 mois. Otfro sous

Chiffre 8 . tOO poste restant.
»könlgl . Theater . Ein Achtel

^ _ 1. Rangg., 1. Reihe, Eckplatz,
Slbonn. ii,  abzngcben Hainerweg 7.

Ägl. Theater. SSS«
(genau Mittet, abzngeben. Näh. Lanzstraßc 12.

An g. bürgerl. Mitlagstifch k. noch 2 Herren
tbeilnehinen. Zn erfr. Michelsberg 22, Bäckerlad.

An einem bürgetlichen Mittag- u >d Abendessen
kann tbeilgeitommen werden Nengasse9, 1 St . l.

Einige Herren suchen per 1. November

giilbiirgkll.Mittag-n.AbeÄtiflh.
Offerten bitte umgehend unter 377 in
dem Tagbl . -Berlag niederzulegen.

Mein schön ausaestattete» Vercinssalche»
mit Piano , elektr. Licht, Ceutralheizung. sofort
oder später tu vergeben.

HnfTmnnn , z. Kaiser Friedrich.

noch einige Tag « frei.
KM riaMrl.

p>v  Junger 'Mann oder Fränteiu , welcher
Bricstnarken genau kennt, wird gcb., 2 Nackm.
eine Briefmarkensammlung zu sortiren.
mit VreiSang. unter K . 377 an den Taabl.-Verl.

und G -hröik« für Festlich-
Aj 'VKKA feiten verl. Wiener Schneider-

meister.tz. « -egier , Goldgasse5. ,
TtnfirliPt ’rn f Droschke(Einspänner) für

Vormittags auf dauernd
gesucht. Offerten mit Preisnngabe unier « >373
an den Tagbl.-Perlag ei beten.

üitelligente. energ. Frau sucht vill. Wohnung
geg. Hansverwaltung od. Stelle als Haushälterin.
Gef. Offerten u. 37 » an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen, w. zurlickgez. iebenZvill, sucht m kl.
Fam. geg. häuSI. 9Ir!-. o. gegeits.Berg. frdl. Auf».
Gefl. Off, u. » . 37 « an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Kunstfreund würde Jemand d. An-
kanf e. gut. OelgemäldcSa. Verlegenh. Helsen?
Offerten u. .,« t >d" hauptpostl.

Drei reizende junge Kätzchen in gute Hände zw
verschenken. Nbeinstraße 84, Part . _ „

Reparaturen an NähmaslNinen aller
Systeme prompt und billig, « dolk iLumpl»
Mechaniker, Saalgasse 16.ttamttr, L-aatgape tu._ _ _

Tüncher-, 'Anstieici-er- n . Lackier- Arv.
noch ?u übern, ges. bei vorher. Berechn, u. guter
Bedien. Off, unter «». A. vostl. Schutzenhofstr.

Achtung.
Alle IMicr- unt)fadiiret-̂ tüelteu,,
sowie das Weißen von Decken und Zintmern wird-
billig besorgt. « nur . Helenenstraße 9.

Schneiderin SL -L»
einfachsteii Damenkleidern, sowie ^ »atu,!«2̂ !l;^^ .̂,
Tvriiher Lurcmbnrastr., setzt Schticktterstraße l .,«

jllerfedle jsdjnttbrtin am MdM
kmvfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen>
von Costümen aller Art u. Garantie f. guten sitz
bei billiaster Berechnung. Helenenstr. 19, 2. Et.

Perf. Schneiderin cmpf. sichd. geehrten Damen
q. d. H, Special. Kinvergard. Frankettstr. 15, 2

Anständige Frau fndit noch einige Kurt vor
zum Anfertigen von eins. Kleidern, sowie zunl
Ausbeff. von Wäicken. KlcidungSst.. in u. auvex
dem Hause. Frau Moritzstr. 6. S . I. ..

Eine Ränerin empfiehlt sich im Anfertigen
von Wasche, lowie im Ansbess. d. Kleider per Lag
1.50 Mk. ?!äb. Hockistälte 19. 2 I.. b. ^ ran 'Walter.

Per ). Weistieugnähersn empt. sich ln u. außer
dem Sause. Näb. Moritzstraße 43. Mtb. 2 1.

Perl . Weißstickerin einvf. s. Bcrt >amstr. 18. B,
riickeiin emviieltlt sich. Alvrechistraite 48. 8

Modistin empfiedlt sich in und außer dem
Sause. Nbeinstras-e 56. 3.

Hüte werden narnirt Walramstraße 38) 3 r.
Strümpfe m. mit d. Maschine gestrickt, sowie

angestrickt zu m. Preisen. Bleichstraße 19, 1 l.
T . Büglerin '. Ptivaik . Trtidenstr. 10,Hll

Ving. Büäletin t^ Jadreest . - dlerstra«? ll.
Spitzen -, Fevern «, HanSkcktn»-29äsckicrei,

Putz . Inn » Mete rliqn . Scdanstr . 11, P.
Stärkewäsche zunr Bügel » wird äu¬

gen otnmk̂ Scharnhorststraßk̂16^ Ht̂ 1^ ^ ^ ^ ,
Nenwäscycrei VV. Itniui , tftömerbg. I.

" Wäsche zum Wasch, n. Äugeln wird angctü
n. ans? Beste besorgt Porksiraßc 22 , 3 r.

Wäsche"tum Bügeln wird noch angenommett.
Näb. Lehrstraße 2.. reenrurane z._ _

Wätrve,n Büa. tv. äugen. Lntsenltr. 31, -t St,
Wäsche zum Bügeln wird angenommen

Hcrderstraße 2, t . Stock rechts ._
Waich« ,. Büge n w. an«. Blückierstr. 20, ?. D,- —- -- ———.- x ~.- Fi- r,-~7Z
Privat -Krankenpstcgcrin Schwester ßsttT»

Ziegler(engl, spr.1. BiSmarckring 88, Telrf. 2823

Masse, »se, LS
empfiehlt sich in Massage und Kaltwasser¬
behandlung . Heilnumdstraßc 34, 0.

HanDschrift- Beurtheilnnß.
Die Handschrift zeigt deutlich an, ob Talent

geistige Begadnna, Jtoelligenz, Gntmüthlgkeit rt
vorbanden ist. Näb. Rieblstraße9, 1 links. ,»

Ehiromantic . Deutung der Hand
linien . Schwalbacherstraße ßsi, I.

,str
raueuSeideu,

wie: MenstruationSstörungen » Blutungen.
Blutstockung , Erkrankungen der NnterleivS'
orgaNe, Bleichsucht rc. rc. behandelt

.vullseler . tsthtinstraße ß8 , 1.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderleg. IV- Ni.
T  BlutSÄ Frauen ?.' #
Nach». Liestaverlag Dr . S8 . Hamburg . ^

U. Hülfe in biScreten Frauen-
il | loben crth.Frau ^ vl >ullnivI »e,

Berlin , Potsoamerstr. 98a, 2. .



fl», 501,
Damen finden bigfr. Rat u. sichere Hülfe bei

,llen Frauenleiden durch eine ältere erfahrene Heb-
' 11• V « b« I an denTogdst-Verlaa.

M- rL-n-Anssnve, 3, Dlatt. Wirsdade«sr Tagdlatt. Mittwoch, 36. Oktober 1904. KettelS.

«mm«
'U ^-r«»« _ _

|n Mm Hände als eigen
Offerten unter E . 370 nn den Tagbl.-Verlag.

(,va mtrS »in iL  cncr

(. 1 10  Man. alt. Kuab.
«dsur„  ebne Vergütung.

0-0wird ein Kind in qute Pflege
__ „ _ genommen. Aoierltraße6. SB.

Bester«» Kind w'rd in liebevolle Pflege
genommen. Off. O. 8?« an den Taabl.-Verl.

MU- Disting. Damen wend. sich in diskr.
stngelegenb. an geprüfte gewiflenh. Frau. (Vor-
jiebme Privat-Aufn.). Offcrlcu unter A.  335
in den Tagbl.-Verlag. •_ _ _

BeffereS GeschäftSfrl., 18 I .. w. Attchluß
an ebensolche? Frl. Wcckr Freundschaft. Off. erb.
unter1̂ . 1QQ voülag. Berliner Hof.

Behufs Heirat wümch. zwei Häusl. erzog, verm.
Damen mit ffrebf. Herren in sicherer Position
(Kermög. nicht Bedingung) in Eorresvondenz zu
treten. Offerten nub B. 14. 5608 befördert
Haube X Co .. m. b. H., Berlin W. 8. F19

Reell! 2 Scbwest., alleinstehd., 2l u.
2t Jahre, Barvermögen je

M ,0002Pf., möcht. f. fof. mit ehrenh., >v. auch
ganz vermögls. Herrn verbcir. Aufr. Bewerb, nnt.
.B-rita«" Berlin bt. 89 erb. (E.B.5282)F 158

Welcher Mädchen wäre bereit, mit einem
tüchtigen Bäcker in Verbindung zu treten, zwecks
späterer Heirat? Derselbe ist ev., Ende der 20er
Jahre. Etwas Vermögen erwünscht. Offerten mit
Motograpbie unter 14. I, . LS-L postlagernd
Sktützenkossirahe. Anonym zwecklos.

Zwei lebenslnsi. j. Damen, Nkcinl., suchen mi!
zwei Herren, a. l. Freunde, kalb., bekanntz» w„
iw. bald. Heirat. Vermögen nicht vorhanden, jedoch
hübsche Aussteuer. Herren in sich. LcbenSst., denen
es auch möglich ist. ohne Geld glücklich zu werden,
belieben Brief unter 33 « an den Tagbl.-
Verlag nieder-,,legen. Anonhm zwecklos.

äbchcn mit großem Vermögen wünscht die
Bekanntschaft eines Geschäftsmannes ebeufallg mit
vermögen zwecks Heirat. Näb. durch Frau
Heinrich , Karlstraße 28. Seitenbau2. Etage.

WilhelmftrlWar . beleidig. S . m. d. Ihre
BemK.? Ich h. S . gern, ich will S . fpr.. nnt
Nicht dort . B. Sonnenberaer-, Ecke Röstlerfir.

n II 1001 ^ prisr cks oberebsrlettre.

Grschiiftslokolr etc.
Woethestraste1 Sonterrain-Ladcn mit Wohnung

zu vcrmictkc». 3M8
Plattcrstr. 42 Ladenm. Wobn., 2 Zimmer».

Küche, pass. f. Schnellsohl., zu vm. Näh. 2 St.
Wevergaste3 Laden sofort zu vermiethen.

Nä eres H. ' tein . 3391
Ein Metzgerladen mit Zubehör, Mitte der Stadt,

gleich oder späterz» vermietben. Offerten unter
33» an den Tagbl.-Verlag.

6r « 886I ' iiMlsn
in beeter La ^e von (Fa . 6528/4 ) Fl42

Mails z
(gam odor yetbeilt ) per »ofovt od . ipSter
»rmleflsea . Off. unter r . C . 14 . SOI
an Itudnir Xoa «e , Frankftiri a . M.

Wohnnnge » von 8 Nttd irr ehr
Zimmern.

Roserrstraße8
Ist eine hochherrschaftltchrWohnnng,be>
llehend aus 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu Perm. Näb.
Rbeinstrabc 22. Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Rüig 57, Port. Anzniehen von 11 Udr
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 8450

Wohnungen non 6 Zimmern.
^livinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf 1. Oktober zu vermietben. Näb.
M M»*„ und Lehrfirnße 15, 1. 3489

Wohnungen »on 5 Zimmern.
I & ftnaulh . 9, Ecke Aorkstr., moderne Fünf¬
steyr zu verm. 2811

^Btamerwodn.. 1. »t.. a. gl. oder1. 'April zu vm.
lMundlich, 5-Zimmerwobn.. warmü. !nit. Wasser,

2 Balkons, Bad. Koblcinug, 1 Zimmer, sep.
Umgang, nab- Kaiser-Friedrich-Rmg. für 920 Mk.

- 'gleich zn verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Km

Wohnnnge « von 4 Zimmer « .
Dreiweidenftr. 4, SÄ

Mk. stnd mehrere4-Zimmerwolmg. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenauszug, elcklr. Lickt,Alles
m Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Aab dos. u. Moritzstr. 16 beiJ . QaiA

9, Ewke Porkstr., moderrn
Lisolmmerwohiiunge» z» verniietbcn.
» .^Z'kstr« 1 4 -Zim.-2üoknu»g z» vr>,„.
karlstraste 89, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör

der1. Oktober zu vermietben. Anzusehen Bor-
tz"""ag, von9—12. Näh. Part . I. 8351
««e »er Röder, und Nerostraße 4«, 2. Et..* wi « .. QkVi .

3314
moderneV'er-

2960
verm. 3889

mit Balkonu. Zub.. neuh-rgerichtet,
^ wl»rt ,u p. Näh. im Laden daselbst. 3346

Wohnnnge« von 6 Zimmern.
^ âdrnstr. » Z-Z.-Wabn. im Mittelbau mit od.

Werkstattz. v. Näh. Vorderh. 1 St.
^ranienstr . 31 3-Zim.-Wnhn. zu verm. 8447

I Sehr schöne3-Zimmer-
Wobnuug z. Perm. Kaldgaffe 8, Laden. i
Wohnnnge « non 3 Zimmern.

Adlerstraße 33 Dackw., 2 Zim., Kücke. 1. Nov
DotzheiMerstr. 7, Stb. 2. zwei freigelegene

tapezierte Zimmer nebst Küche per 1. Jan . 1905
5ii vermietben. Anzusehen Werktags 10—12
Zn ertragen1. Stock. Stb. im Contor.

Gneisenaustr . 8» Zwei-Zimmerwobn. m. Zub.
Kaiser-Friedrich-Rrng 70 2 große Zimmer,

Küche, Keller, in eigenem Abschluß, zu vermiethen.
Näbercs daselbst Hochparterre.

Borkstr. 13, Vdh.. sch. Mans.-W. v. 2 Z. «. K.
Vers. h. p. l . Dez. an kdl. Leute. N. 4 St . Seidel.

Zictcnring 3, H„ neu herger. 2 Z. u. K. f. gl.
Frontspitze (2 Zimmer und Küche mit Keller)

an anständige kinderlose Leute od.einzelne Person.
Näb■« ? Netielbeckffraße7 bei Henry.

Eine schöne2-Zimmer-Wodnu»a, Vdb.. mit Manst
auf gleich od. sp. zu vm. Näh. Seerobcustr. 1.
Wohnnnge « non 1 Zimmer.

Adlerstr . 27 1 Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Adlcrflr . 4v. V.. 1 Z.. K. u. K. a. 1. Nov. zu v.
Drudenstr . 3 1 Z . u. K. z. o. N. Bdbs. 1 St.
Friedridistr . 14 Küche :i. Zimmer per fof. zu v.
Taunusstratze 34, 2 r„ 1 Zimmer u. Küche an

kinderlose Leute zu vermiethen.
Wohnnng e« ohne Zimmer-Angabe.

1
Lagerräume, Pas
o. L Jan . z. v.

». Wohnung mit oder
oinie Merkstälte, evtl,

zu Geschältszw., p. 1. Apr.
N. Marktstr. 1l, Schuhg.

Auswärts gelegene Wohnnnge «.
Dotzheim, Wiesbadenerstraße80, n. Bahnhof

3-Zimmerwohnong im 1. Stockp. sofort zu vm'.
Möblirte Wohnnnge « .

BiSmarrkring 25 out möbi. Wohn., 6 Zimmer
n. Küche, Bkonat Mk. 1.50, oder auch einzelne
Zimmer zu vermiethe». Näherer Ecklade».

berrscd. inöbl., Mk. 150
e Monat, KeiSbcrgstr. 24.

Goethestraste 1, Hochparterre, möbl. Wohnung.
Kapellenstr« 31, 1, ist wegen Reise eine seine

Brivatwohnung, 5—6 Zimmkr, möbl., zu verm.
GaS- u. Koblenkerd, eleftr. Licht. Nachfr. 8—5.

^onnenbergerstr . 47, Pt.. 3 möbl. Zimmer,W (beut, mit Kücheu. Zubehör, f. den Winter
zu verm. Anzusehen nur Vormittags.

Elegant möbl . LOohnung mit Küche. Bad
, lSonnenscite). Kurlage, wegen Abreise billig zu
^vermietben. Adresse im Tagbl.-Verlag. Qa

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarden . Schlafstellen rte.

Adelheidstr. 10, Hlh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
dl ^ i^l^fffEidsle. 16, 1. Et., gemllthl. Heim für

4/1-1 bess. Damen, möbl. Zimmer mit
voller Pension, mouatl. lOOMh Ans.10- 4 Udr.

Adelheidstr. 45, 2, 2 möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Adelheidstr. 4«, H. P., sch. m. Z. sos. ,. verm.
Äldrlheidstr. 49, H. P ., m. Z. a. e. Frl. zu v.
Adelheidstraste 87« P^ eieg. möbl. Zimmer,

sevarat gel.. zu verm.
Sldlerstr. 52. Part, r., erh. rein!. Arb. Schlafz.
Adolfstr« 10, G. 1 l., 1 gut möbl. Zim. zu vm.
Ällbrechtstr. 4, Hlh. l , scpar. möbl. Zim. z. vm.
Ällbrechtftraste 21, 2, möbl. Zimiuer zu verm.
Sllbreüitstr. 30, P., gut niöbl. Z„ sep. Eingang-
Atbrechtstr. 39, V. 3, erb. reinl. Arb. Schiasst-
Albreckitstr. 41, H. P. r., sch. möbl. Zim- zu v.
Am Römerthor 2, 8 r.. m. Z. mit 1- 2Betten.
Bahnhosstrake 6, 1. sch. m. Zim. m. ». v. P.
Bahnt,ofsir . 6, H. 1 r.. sch. gr. Z. m. 1- 2 B.
BiSmarckrtng 25, 1, gut möbl.Zimmer zu per»miethcn. Näh. Eckiade».
Biätnorckring 34, 3 gut möbl. Z. zu verm.
Klerchstr. 8, 2. möbl. Z. mit od. ohne Pension.
Bleichstraste9, Part ., gut möbl. Zimmer mit

2 Betten»um 1. Nov. zu vernuelheu.
Bleickistr. 16, 1. Etg., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 16, Hth. 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr. 1», 1 r,, gut mbl. Zim. nt. Pens, z. v.
tUSlückerstr. 7, P ., sch. möbl. Zimmer mit g.

bürg!. Pension an einen Herrn zu verm.
Kl. Burgstraste 8, 3, möbl. Z. in. Pens, zu vm.
Dotzheimerstr. 5, Gtk. b. Schill , schön möbl.

Paiterrezimmer zu verm.
Drudenstr . 10, Htb. P., frdl. möbl. Z. zu verm.
<»ieonorenstr. 3, 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Eteonorenstr . 5 erb. reinl. Arb. Käst u. Logis
Eltbiüerstr . 18. H. 2 I., erb. 2 anfi. L. b. Log.
Franlenstr . 8, H. 1, sch. m. Z. a. H. ov. Frl,
Frankrnstraste 15, 2 !., möbl. Zimmer zu verm.

rankeiistr. 21, 2, sch. m. Zim. an 1 Hrn. zu v.
rankenstr. 24, 1 r., möbl, Zim.. 1 od. 2 Betten,
riedrichftr. lO, 8 l ., freundl. Ma»s..Zim. zu v.
ricdrichstr. 18, 2 r ., ein auch ,wei möblirte
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermietben.

Friedrichstrast« 18, Part., schön möbl. Parterre-
ziwmer mit sep. Eingang zu vermietben.
riedrichstraste 18, 2 I., möbl. Maus, zu verm.
riedrictOrr. 23, 2, schön inöbl. Zimmer zu vm.

^ »«d t»Sb1»̂ i4g^ raste 31, 3, geradean« in
yjfl  livs vornebm. Hause, Sonnen¬

seite. sebr schön möbl. Zimmer mit Balkon an
ruhig, best. Herrn zu vermietben.
riedrickstr. 35, V. 8. ein möi'l. Zimmerz. v.
riedrichstr. 50, 2 r., g. m. Zim. m. od. o. P.

, >e»6bergstr. 11, 1 l„ 1 schönes möbl. Zim. z. v.
Gctsdergstraße 26, mit separatem Eingang vom

Dambachthal. zw. 9 II. 11, gut »löbi. Wohn- II.
Schlaszimnicr, auch einzelne Ziwmer für dauernd.

Göbrnstraste 9, Hth., frenndl. Mans,-Zimmer an
anst. Fräulein mit oder ohne Pens, zu verm.

ltzoethestr. 1, 1 St ., möbl. Mansarde zu verm.
Wocthestr. 17, 1, möbl. Wohn- u. Schiafz. z. v.
Grabenstr . 9, 2 r., möbl. Zimmer zum1. Nov.
Häsncrgasse 5, 2, möbl. Zimmer mit sep. Eing.
Hcienenstr. 4, Hlh. 2, möbl. Zim. m. 2 Betten,^elencnstr . 20, 2, ein ar. sch. möbl. Z. zu vm.

elenenstr. 26, 2, m. Z. m. g. Pension zu vm.
ellnrundstr. 4» H.2, sch. möbl.Z. 13 Mk. mtl.
ellrnundstr. 5, P. l.. gut möbl. Zimmer frei,
climnndstr. 5, 3 r., möbl, Zimmer, ev. Pens.

Hel'NtNNdstr. 8» P., g. möbl. Zim. (sep. Eing.).
Hellmundstr. 18. P., m. Z. an anst. Hrn. z. v.

Hellmundstr . 32, 2 St., möbl. Zimmer zu v,
Hellwundstr . 41, H. 1 erh. rl. Arb. sch. Log.
Hcllmnndft. M,
Hellmundstr . 46, 1 L, eins. möbl. Zimmer«ii

2 Bettenu. guter Pens. gl. od. späterb. zn v.
Herderstr. 1, P. r., sch. möbl. Zim, sos. zu vm.
Herderftratz« 5, Part,, «leg. möbl. Zimmer.
Herderstr. 27, 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v.
Hermannstr . 12, 1 St ., möbl. Z., Woche3 M.
Hermannstr . 15»2 l.  schön mövl. Zim. zu vm
Hermannstr . 21, 1 l ., sch. möbl. Z. auf gl-ick.
Hermannstr . 21, 2 I., gut möbl. Zimmer zu v.
Hermannstraste 21, 8 r ., schön möbl. Zim. mit

1 oder2 Betten mit bill. Pens, zu verm.termannstr.22,1St.,möbl.Zimmer zu vm.irschgraben 22, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Jahnftratze 7, Gth. 1, frenndl. Zimmer per

1. Nov. a» anst. Herrn oder Dame zu verm.
Jahnstraße 25» 2 St . l., schön mövl. Zimmer

(separaker Eingang ) an besseren Herrn z. v.
Kaiser-Friedriäi -Ring 22 möbl. Zimmer an

f. Herrn zu vermietben.
Karlstr . 1, 2 l., mödl. Z. mit o. oh. Pens. z. v.
Karlftr . 2, 1 r., erd. anst. j. Mann Schlafstelle.
Karlstr . 2, 2 r., finden reinl. Arb. Schlafstelle.
Karlstraße 18, 1, möbl. Zimmer mit und ohne

Pension billig zu verm.
Karlstr . 37, 2 l., fein möbl. Zimmer, event. m,

Kücke, Bettenn. Wunsch, sev. Eing.
Karlstraße 41, 3 l., 1 m. Zim. m. Pens, zu vm.
Karlstraste 44, Part ., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm.
KSrnerstr . 2, Hth. 1 !., einfach möbl. Z. zu vm.
Langgasse 44 möbl. Zimmer zu vermietben.
Luisenstr. 5, Gth. 2 I., möbl. Mansarde zu vm,
Luisenstr . 14, Hth. Part., möbl. Zim. zu verm.
Lnxemburgfir . 7, Hochp. r., möbl. Zim. z. vm.
Manergasfe 9 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Metzgergassc 30 m. Zim. m. 2 Betten bill. zu v,
MichelSberg 26, Bdh. 2 r„ möbl. Zimmer zu v.
Moritzstr . 3, 8, erh. rl, Arb. ickönes möbl,Zim.
Morihstraste 4, 3, zwei sch. möbl. Zim. zu vm.
Moritzstraße 21, im Laden, 1 auch2 gut möbl

Zimmer niit oder ohne Pension zu vermiethen
Moritzstrast« 38, 1 find2—8 möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu verm,
Moritzstraste 41, 2, 1 sch. mödl. Zimmer Ans.

November preisw. zu vermiethen.
Moritzstratzr 64» 1. Et., schön möbl. Zim. zn v.
Mühlg . 13, b. Schlaffer, gut möbl. Zim. z. vm.
Müllerstratze 2, 1 r ., gut möbl. Zimmer.
Nerostr. 3, 1. möbl. Zim. w. u. ohne Pens. z. v.
Nerostr. 42, 1 r., schonm, Ziinm. z. verm.
Neugasse 11, 2 linkö, möbl. Zimmer nuran Dame zu vermiethen.
kranicnstr . 2, P. r., erh. rl. Arb. Kostu. Log.
Oranienstr . 3 erbäit ann. Arbeiter Logism. K.
Oranienstr . 25, 1. Et., sch. mbl. Zim. sof. zu v.
Oranienstr . 34»3, schönm. Zimmer billig zu v.
Oranienstr . 50, 3 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 58, Mlb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Platlerstr . 8, 1. Er., s. gut möbl. Zim. m. zwei

Feilst, zu vermiethen, 18 Mk. monail.
^HHauenthalerstraste5, Part., sch. möbl. Zim.

mit sep. Eingangz» vermietben.
Üliehlstraste6, Hth. Part., fein möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zn vermiethen.
Riehlstr . 12» 1 links, ein schön möbl. Zimmer

mit iepar. Eing.» mit oder»bne Pension, zu v
^tzriehlstraße 12,1 l., möbl. Mansarde an an-
'** + ständige Person zu vermiethen.
Röderstratze 8, 8 Si ., schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. Preis 16 M. mit K.
Röderstr . 1V, 8 möbl . Mansarde sof. zu verm.
Röderstr . 23, 1 l., m. Zim. an Herrno. Fräul.
Römerderg 2» Eckl., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Römerverg 16, Vrdh. 8. möbl. Zimmer zu vm.
Roonstr . 14» 1, möbl, Zimmer mit sep. Eingang.
Saalgasse 8, 1, möbi. Zimmer zu veimietheu.
Sckicrfteinerstr. 13, P. I., möbi. Zimmerz, v.
Schwalvacherstr. 7, Sb, 1 r .»g. m. Z.. 2 Bett.
Schwalbacherftr. 37, 8 r .. 1 g. möbl. Z. zu v.
Sickwalbachirftratze 49, 1 l .. möbl. Zimmer

mit 1 oder2 Betten zu vermietben.
chwalbacherstraß« 58, 8, große« möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten mir od. ohne Pens, zu verm.

Sedanst *. 7, H. 21., k, j. Mann K. u. Log. erd.
Sedanstr . 10, 8, erb. anst. Arbeiter sofort Logi«.
Seerovenstratz« 4, 2. Stock, möbl. Zimmer und

Mansarde mit Kost zu vermiethen.
Scerovenstr . 13,1 l., mbl, Z. m. od. o. P . z. v.
Seerobenstr . 15»1, möbi. Zimm. sofort zu v.
Stsingaste 11»3 l., gut möbl. Zim. zu verm.
Stringast « 11, H. 2, eih. a»st. j. Manu Logis.
Steingasse 19, 1 r., erh. anst. Arb. Schlafstelle.
Stiststr . 5, Part., ung. Z. u, niöbl. Maus, zu v.
Sriststr . 21, Hth. P .. schön möbl. Zim. zu verm.
Stiststr . 21, Hth. Pt.» erh. reinl. Arb. Schläfst.
Tainiiisstr. 12, ffi JSiBÄffi

sehr billig. Stetö von Arzt bewohnt.
Walranrstr . 9»P., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 13, 1 i ., erd. 2 j. Leute sch, Logis.
Weilstraste 13 kleines möbi. Part.-Zimmer zu o.
WeUritzstraste 19, 2, fr. möbl. Zimmer zu oer«mieihen, ev. mit Kost.
Wellriustr . 81, 1, möbl. Z. m. 2 B, «. St.  j . p.
gSlrfifi-ßr , 87, Vdh. 1 l„ erh. Arbeiter Logi«'
L «llritzstr. 89, 2 r.. möbl, Zim. ,»f. b. zu vm.
Lievr -tz r . 89" , 1, eleg. mödl. Zimmer sofortoder ,pater zu vermielden.
Wellrrtzstrast« 44, Vordh. 2 r., freundlich möbl.

Zimmer an aunändiger Fräulein zu vermietben.
WeUritzstr« 45, 3 l.»mödl. Z. mit o. ohne Pens.
Wcltritzftr. 43, 1 r., g. mobl. Mans. bill. zu v.
Lvestendstraße32, P. r.. elegant mövi. Zimmerb. k. l. Ehepaar zu p-rmietben.

ortstr . 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
orkstraste 4, Htntrrh. L St . rech» , bei Frau
ntieimer , zwei schön möblirte Zimmer an
Fräulein billig zu vermiethen.

üortstr. 14. 2 St . r.. Kostu. Log. 10 M. p. W.
!)ortstr . 18, 1 Si . r., wöblirteS Zimmer zn Peru,
^immermannstr . 9, 2, möbl Zimmer, Pens,
schön möbl. Mansarde zu vermiethen, Nabe Dotz-

hcimeriiraße. Zu erfr. Nkichelsberg 22, Bäckcil.
Setwu möbl. Zimmer an anständigen Herrn oder

Dame zu verm. Näh. Niehlstr. 13, Plilb. Part
R. Arb. o. M. erh. Schl. N. Schachtstr. 11, H. 3.'
Allcinft . Dame SSf,"S ::i

u. Schlafzimmer an achtbare alt. Dame dauernd
*u mäß. Preis abgeben. Schiersteinerstr. 13,Ir.

Zw«, möbl. Zimmer mit Kost billig zu vermietben
Metzgerei Ecke Wörth- und Jahnstraße,

^emstthlrches möbl. Zimmer bei allein.
W siebender Dame zu vermiethen. Offerten

unter « . »7« an den Tagbi.-Vcrlag

ißtvt  Zimmer, Mansar Ke«,
Kammer«.

«lvrechtstr . 43, 8, sch. hell. Manfardz. a. « S. P.
Bletchstr. 15a , P gr. Hz». Maus. gl. ». fv. zu b.
«ltvill erstr. 18, Mtlb. 2 r.. 1 leere, gim. z. v.

Helenenstr. 26 eine große Mansarde unent¬
geltlich gegen Reinhalten von Geschäftsräumen.
Oranienstraße 86, 8, 2 Mani.-Ränme zu verm.
Röderallee 20 grobes leeres Froutspchz. zu vm.
Yorkstraste 12, 3, ein leeres Zimmer, 3. Stock,

per sofort zu vermietben.
Ei»» o. 2 unmöb . Zimmer mit Balk. u. Bade«

einricht, sof. b. zu v. Off. u. R . so hptpostl.

Wrmisrn, St«|s«ns-n.Scheune«,
Keller ete.

Ein großes Souterrain und « eller »« ver»
miethcn Oranienstraße 48.

Weinkelter zu vermiethen Wikbelmftr. 54. 3850

Dar

Lion k  Lie .,
Friedrichs« . 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Mietheru zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirte « und unmöbNrte«
Millen, und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möbtirtem
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften und
hypothekarische« Geldanlagen.

DWWDHWr,
Drei» bis Vicr-Zimmer-Wobnung für sofort

zu miethen ges., Parterre bevorzugt. Gef. Offerten
mit Preisang. unt. H . »41 an den Tagbl.-Verl.

lltub. Fam.. ein Kind, sucht aus 1. April 1905
Wohnung von 2—3 Zinimeru mit Küche. Off. mit
Preis unter H . »1? an den Taedl.-Verlgg.

Ein Herr wünscht den Wrnter Über uUgeniriea
Zimmer mit separatem Eingang. Offerten mit
Preisangabe unter » 835 a. d. Tagbl̂ Wrlag.

Leeres kl. Zimmer zu Lager«
zwecken, Nähed. Nonnephoss. gut

miethen gesucht. Offerte» mit Preis schrisliich
unter H. Va.  S4l bauvtpostlagernd._

GeV. Herr iudit für dauernd best« möbl»
Zimmer , nicht über 30 Mk. monatl.»incl. Früh¬
stück und Bed. in ruhigem Hause, mögl. als Allein-
miether. Nähe Rheinstraße. Offertenu. ». SS®
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zu Slnfang November 1 oder
2 schöu möblirte Zimmer in der Nähe der
Gerichts. Offerten mit Preisangabe unt. H. H*
an den Taabi.«Veriag.

Kl. eins. möbi . Zimmer gesucht, Rühe
Luisenstr. u. Kirchgasse. Offerten unterM. »19
an den Tagbl̂ Verlaa.

LL » . » lucht ein freundliches,
«Nkä «, elegant möbl. ««ge¬

störtes Zimmer, nicht zu weit von den Babnhhfen.
Offerten erbeten unter 14. I-. 3S3 bauptposil.

Laden in guter Berkehrsstraße zur Errichtung
einer Stehbierhalle zu miethcn gesucht. Ar er¬
fragen im Taabl.-Verlaa. Ra

Nr ein linernlinfergeinit
Keller, Wohnung , ev. Stallung für 1 Pferd,
»fort gesucht. Off. u., ft . »98 a. d. Tgbl.-Verl.

Gtttgeh . 88 ein« o. Bier -Restaurant , od-
kl. Hotel zu pachten gesucht. Kauf nicht auSgeschl.
Kieststraste 11, 2, Bockcnheim, Frankfurt.

WWMUMKM
An einen cautionsf. tücht. Wirth ist unt. günst

Beding, ein beff. Restaurant zu vergeben. Off
unter O. » 91 an den Taabl.-Verlag.

I » sehr verkehrreichem Städtchen, aufbiühender
Badeort, ist ein seit länger al» 50 Jahren de»
tehendes. best renommirteS

Hotel -Restaurantp
zeitgemäß ein,erichtet, m. elekrr. Licht, Wafler-
leitung re., Stallungen, großem Obst-, Zier- und
Pflanzengarten, unter sehr günstigen Bedingungen
an nur nachweisbar tüchtigen Fachmann, mit Vor¬
kaufsrecht zu verpachten. Off. erbitte unter
I*. 855  an Usateaiieia X  Vogler

Frankfurt a M.  F79

Lagerplatz
irstraße, hinter dem altenan der Platterstraße,' hinter'dem alten Friedhof, ist

zu verpachten. Näd. Ruhbergstraße 9.

£ remdrü | tcn fton».

Villa Siiisse, Abeggstrasse 2.
Zimmer mit Pension von 100 Mk. an monatl.

IhPdflfir 11 Ealon u. SchlafzimmerlOUiynill . 11 (Morgensonn «) mit u.
ohne Pens , f» Wintcrmonal « billig adzua.

zimmer, 3 Betten , mit vollerPeiisioi, abzugeb.
Sonn. g. herzv. Z. z. v. Goldg. b, Tuchurd.
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Ein gutes heizbare», Südseite gelegene«, möbl.
Zimmer sofort zu verwietben§>erderitr. 23, 1. Et.

Elegant »novl . Aimmer mit 2 Betten
«nd vorzüglicher Pension an zwei Damen
dauernd zu vermietbe « Nerostrasie SV, 2.

Ulitü Dkgullev . Perotiffll 16.
Für Mntenuonate Etagen- Wohnung oder

Einzelzimmer, elegant ausgestattet, billig zu ver-
mietben: auch Küche._

Billa Nerotftal Ä1 ist reisebalber eine eleg.
möbl. Hochparl.-Wohnung, bestehend au« 4 Zim.,
Küche nebst Zubeh. u. eventl. 1 gr. Mädchen¬
kammer (jcgl. Comfort, wie Sveiieaufzug, Bad-
benutznug. elektr. Licht), zum Monatrprei» von
26b Mk vcr sofort »n vermietben.

Ryetn -atnstratze 2, l . Et., 2 möblirte
deizvar « Manfae - en zu vermietheu.

«chnider.. 11,8 !., s» . m. fl., ft), mit P ., I .Nov^

Taunusstr. 1, 1. Et. links,
elegant möblirte Zimmer zu vermietben

Sckön möbl . 6-Zimmer -Wol »nu « g billig
zu vermietben . Angenehme ruhige vor-
»ehme Lage . Adresse im Taabl .-Verl . ? «

Angc » . Keim ? » .7:
Möbl. Zimmer in best. Kurl,, a. Pension. Offerten
unter SS. SS « an den T -gb!,-Verlag.

Mizza,
Pension von Türcke,

Villa Daheim, ATenn« Aubar 7.
GeSS 'net von Oktober bla Juni.
Io der Vor- n. Naeh-Saison ermäss. Preiie.

JLelgazipkAugustus-Platz 2a.
Empfohlen durch den Ofßziera-Veroin.

D. A. Lehrerinnen-Verein,
Stellenvermittlung , Wieibaden , Frl.

tPohl, Jahngtr . 24, 8, Spreohst. Freitag 12—1
Herr sucht englischen Unterricht und Kon»

iveriationSstundevon Engländer oder Engländerin;
wenn möglich in seiner Wohnung. Offerten mit
Preisan gabe unter O . SS4 an den Tagbl.-Verl.

Herr sucht praktischen und theoretischen

Mrricht!n der Chmie.
Offerten unter V . R . 41 § an

Baneenstein Jk Vogler . Wiesbaden.

Jj.  W . Mcliinidt,
6 . L, Weilstrasse 0 . 1,

probt . Handelslehrer, akad. geb. Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span., Portug., Holl.,

Handelscorrezpondenz, SohOniohralban.

tinjähr. Freiw.-Primaner
Abitur.-Examen.

Privat -Nachhülfe-Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzah], daher hervorrag. Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best. d. Einjähr . nach ömonatl.Yorbereit.

NB. Von 7 Examinanden, die am 28. Sept-
tot d. hie«. CommisBion die wissensohaifl-
Prüfung ablegten, bestand Stlldfl der von
mir Torbereitete.

Ilienemimn , Herderstri *31.
Unterr. in all. Fach., Arbcürst., b. Prim, incl!

Ferienkurs. Vorbereit. anf alle Tlaffenu. Examina
4Verbt , ftqatl. oepr. Oberlehrer, Luisenitr. 43.

Art . Loewemon , staatl. gepr. Spiüch»
Lehrerin 1. Rg»., erteilt Unterricht in allen Fächern
der deutschen, »ranz, und engl. Sprache, auch nach
Berlitz-M. Zu syr. ■/-2- '/a8 U. Nicolasstr.  17, 2.

Up Deutsch. Französisch. Englisch üub
Klavier»nterr. von gepr . Lehrerin , w. 16 I . in,
Ausl , tätig w. Billigst. Preis. Rhemstr. 58. Stb . 1.

Französisch.
lnj »;liscli.

Italienisch.
Spanisch . Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohüler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
jeist

IiülaengtraM « 7, 1.
Eine Gewähr für richtige Anwendung

der Berlitz-hlethode und deren Erfolg ist
nur In dieser iür Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorislrtcn Schule vorhanden.

Frmizös. Convers.-Slmdcn
piebt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevor;.
Offerten unter T’. » » « an den Tagbl.-Verlag.

Kranzösin giebt Lonversation, Grammatik,
Korrespondenz in >md aufler dem Hause. Röder»
strasic 89, Part , link», nabe der Taunusstraße.
“  HT “ Pariserin , der deutschen ^ vrache
Mächtig, erth. Unterricht in Eonvers . u . Gram.
-Dotzbeim erstrahe 86, B. l. Svrechsi. 11—1.

. , Frangaiee donne lef'ons 2 ä 5 heures.
Eeldatrazse 6, 8. Etage.

Buchführung, kaufm. Rechnen,
Stenographie, Maschinschreiben,

Schönschreiben etc.
lehrt gründlich und gewissenhaft

bi« zur li üclisten Ausbildung

Institut Meerganz,
21 , p. Dotzheimerstrasse 21 , p.

Tag- u. Abendkurse. Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franoo.

KMMctk parat(Pariftria)
crteilt Unterricht für Damen und Herren, An¬
standslehre und französische Conversation

Billa Elisa . Röderstrahe 24.

Frau Rovally,
Primadonna erster deutscher Theater,
Schule Marcliesl und Bes «, über¬
nimmt zu vol ständiger gesanglicher, wie
auch dramatischer Ausbildung stimm¬
begabte Schüler, sowie auch für Lieder¬
vortrag. Zugrsieliert leicht . An-
•slii greiser Ton nnd mühelose
II8he . Später Engagement durch Ver¬
bindung mit ersten Agenten. Honorar
massig. Stimmprüfung u. Sprechstunde n.
▼. 4—5 Uhr Elisabethenstrasse 7, Part r.

Malkursus , jrfi
beginnt Donnerstag, d.27. Okt., zu 2 Schülerinnen
noch Teilnehmerinnen ges. Adelheidstrasse 56. 3.

Klavier »«hr «»iu , früher n. Coifferv. thatip,
piebt qrüudl. Unterricht, « delbetdstr. 65,1.

. . « lavier - und sran ». Unterricht
gründlich billig Stiftstraße 9. Parterre.

Meine Wohnung ist jetzt:

Bierstadt, Grenzstraße 5.
Ant Walter , Zitherlehrer.

Unterricht
im Wüsche - Kt , schnei den , Band - und
Baschinen - füllen , sowie Weiss - und
Buntsllrkea,

Frieda Sauer , geb. v. Pelcke,
Illeichstrasse 13 , 1 r.

IWM AM Om  finit*nt
' Verloren in der Kapellenstraße ein

Portemonnaie a»ts rothem Leder mit Silber¬
beschlag. enthaltend Geld und Briefmarken. Abzu
geben gegen Belohn . Kapellenstraße 85.

>schlvverloren ein schtv.-feid. Regenschirm auf
einer Bank nach dem Babndolz. Abzugcben gegen
Belobnung Taunusstrasie 55, 3._

Verloren zwei Stücke schwarzgemusterte Seide.
Gegen gut Belobnung abzug. Walramstr. 10, 1 L
_  Än filberueS Notizbuch u. stlb. Geldtasche
mit Inhalt wurde am 24. d. M. von der Friedrlchstr.
bi» Hotel Englischer Hof verloren. Abzugcben
gegen Belohnung beim Portier dort.

Ein seidener Regenschirm
mit filb . Krücke wurde am

Montag Nachm, in der Cacaostube irrthümlich
vertauscht . Bitte «m Rückgabe daselbsi.

Psnemonnaie ger. Gwulaasse5, Schubladen.
Ein Hund ( Dackel) entlause « , Halsband

„Winokel“. Gegen gut « Belohnung abzugeben
Seerobenstraße 81 bei Wlnhel.

Jung , schwarzer Svltzhund « amstag entlaufen.
Wiederbringcr erhält Belohnung Grabenstratze 5.

Hund entlaufen.
Kl. schwarzer Spitz, Hundemarke 629. ent¬

laufen. Wiederbringer gute Belohnung Rübe»-
h'imerffrasie7, Parterre.

Lag'' Vtm\ stall««gen
Der

Kurhaus . Abend« 8" , Ubr: Ball.
Königlich« Schauspiele. Abends 7 Uhr

ilieuende Hanänoer.
Nestdeuz-tzheater. Abend» 7 Uhrr Der Hochtourist.
Malhaffa -Hheater . Abend» 8 Ubr: Vorstellung.
N nitinlln (illtftiiiunut). Abend» 8 Ubr: Concert.
AIeich»»oll,n -Pk,a1 „ . Abds.8 Ubr: Vorstellung,

arktliirche. Abend» 6 Ubr: Concert.
ula der KSYeren Mädcheulchule- Abend»
8 Uhr: Vortraa de«Herrn Rechter von der Rother.

Keilsarni »e. Abd«. 8V>Ubr : Oeffentl. Veriamml.

Kktuarp
Mauaer'

«», Kuuklal«« , Wllbelmftratze 16.
Kuuftlal«» , rann »»strab« 6.i*nr' *

Kuustlalau Ylkter , TaunuSftratze1, Gartenbau.
vonraunulstras -e 6. « eöffuel

D »rgeu» 1Ö df» Abend» 10 Ubr.
herein für Ki»derh«rte . Täglich von4—7 Uhr:

Stcingaffe 9, 2, und vleichstr.-Echule, Bart,
Aoläolefehag », Friedrichsirasie 47, GeöffneitSg-

lich von 18 Ubr Mittag , bi, 9r'>Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertag« von 10'/,—12'/. Uhr und
von 3—8'A Uhr. Eintritt frei.

Were'n für Knskunst über Woysfahrts -Gln-
rlchtnnnen «nd Aecktsfragen . Täglich von
6—7 Ubr Abends,m Ratbhanse im Büreau de«
Arbeit»nachweise» fMänner-Abtbeilum').

Krheltsnachwei » iinentgeltllck fnr ZNönntrnnd
Dränen rim Nalbbau»von9—12'/, u. 8—7 Ubr.
Män»er.Abtb. 9—12 und von 8' /,—6Ubr.—
Franeii-Abtb. I: fürDienübatenn . Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

KrbeitsnackWeis desghriflk .KrSeltcr -Bereins:
Secrobenstraße 13 bei Schuhuiacher Fuchs.

^rrölns - Uachrlchten

5 Ubr: Turnen der
5—6 Uhr : Turnen der

Hnrn -Kelekllchaft. 2'h-
Mädchen-Abtbeilimgen.
Knaben-Abtheilung.

Tnrn -Verein . Nachmittag» 3 Uhr: Mädchen^
turnen. Abend» «—19 Ubr: Riegentnrnen.

Aehrerinnen -Werein für Maffau - $ . und
Verein KranenSitdnng - Aranenstndlnm.
Nachmittag» 4 Ubr: Bortrag.

Wiesvadener Knthropologifcher herein - Abend»
6 Uhr: Vortrag.

MSnner -Hnrnverei « . Abend» 8 Uhr : Riegen^
feckten, S'„ Uhr: Kelangprobe.

Aolhsvikdnng» - Verein MiesSade«. Abend»
8" « Uhr: Vortraa.

Hlauck- « . Dergnügnilgs -ßknö Arohstnn . 9 Ubr:
Ranchnbend.

WiesöadrnerZityer -ßluv . Abend»9 Uhr: Zither
probe.

Zitherverein Wiesvaden . Abends9 Ubr: Probe,
ghrillklcher s?er«i« j»ngerWänner . Abd». 9Uhr:

Bibclbesprechung.
Kvangelilcher Männer - « . Sünglingr -Aerein

Abenb» 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Kanfmännildler Verein . 9 Ubr: Versammlung.
Männer -Kelargverein Anlo « . 9 Ubr: Probe.
Wiesv . Äadfahr -Derein 1884. 9 Ubr: Verfamml.
Kelelllchaft Sanaesfrennbe . 9 Ubr: Probe.
Kaöekoberger Kienegrapheu -Aerei » . Uebung«.

Adend.
Jentfchnationak. Kandlnnasgeyükfen- rfferband.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Ubr: Verein^
Kefangverein ^ iederkranz.

ereinSabend.
Abd». 9 Ubr: Probe.

Damenfriseur- » . Hkerruckenmacher-Krhülfen-
fnit « Mieelade« . 9", Ubc veriamwinnp.

Stolze' scher Stenagraphen-ISerei« . s- tnignng »-
Svst.) Ueblino»» und Vereins-Abend.

lirrlikiiirrninirn
Dersteigerunp von Porzellan», Gla». , Krystall- und

Luxuswaaren Im Verfteiperung»faale Markt¬
platz 3, Vormittag» S'/, Uhr. (S . Tagdl. 501
S . 18.)

Versteigerung von kchuhwaaren im Auctton»lokal«
Schwalbacherftraste27, Vormittag« 9'), Uhr.
(S . Tagbl. 497 S . 10.)

Versteigerung von Modilien rc. Im Hause Kaiser-friedrich»Rtng 83, Bonnittag»9", Uhr. (S.agbl. 501 S . 6.)

Meteorologische Seovachlungen
der Ktatio « Mieodade «.

24. Oktober.

Baronietcr*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. lmm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/. )
Windrichtung. . .
Niederschlag»b.(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd». Mittel.

752.0 752.5 763.9 7528
10.4 15.4 13.1 130
9.0 11.3 10.8 10.4

96 87 97 93.3
still O. 1 0 . 1 —

8.0
6.0. Niedr. Temper. 10.4.

*) Di-
reducirt.

Barometcrangaben sind auf 0" T.

Metter -Kericht
de« ,.Mie «dade » er Tagdlott ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der brutsche»
Teewarte in Hamburg.(RaSdruck

27. Oktober: angenehm warm, wolkig, tdeil» heiter,
später windig.

Kvune(©) »«,*Auf - und Untergang für
»anb (O.

(Su«4ssss bn • »nur bar« Ihn us» aMMiuatUlt « Sri»)

Okt. im Eüd.I Aiffp. l Unter a.
UbrM » lndr Mm sill» M » « »L >.'d>Mm

27. ||12 11 | 7 9 [ 5 12 ||7 25« . 9 51V*
*) Hier gebt k»Untergang dem Aufgang voran»

Tsteater (ron reite

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 2«. Oktober.

243. Vorstellung. 5. Vorstellungi» AbonnementB.

Der fliegende Holländer.
Romantische Over in 3 Akten vo» Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Maunstaedt

Regie: Herr Dornewatz.
Personen:

Daland, ein norwegischer See»
sabrer . Herr Schwegler.

Senta , seine Tochter . . Frau Lefster.Bnrckard.
Gttk. ein Jäger . Herr Sommer.
Mary Senta '» Amme . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Dalandl . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen de» Norweger». Die Mannschaft de«

fliegenden Holländer». Mädcken.
Ort der Handlung: Die norwegische Küste.

Dccorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick
Kostüm!. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzschc'

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Rach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je
10 Minute« statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/, Uhr.
Erhöhte Preise.

Donnerstag. 27. Okt. 244. Vorstellung. 6. Vor'
stellung im Abonnement Lohcngrin.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch

Mittwoch. 26. Okt. 54. Abonnementr-Vorstellnn,
Der Hochtourist

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatzu. Max Neaf
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Perlouen:
Friedrich Wilhelm Myliu», Direkt.

einer Aktiengeiellschaft.
Johanna seine Frau . .

} ihre Töchter

Gustav Schultz^
Clara Krause.
Elly Arndt.
Else Normann.Lore.

August Merten», Schwager von
Myliu» . Theo Ohrt.

Dr. Carl Merten», sein Sohn . HeinzHetebrüge»
v. Stuckwltz . Arthur Robert»
Han» Lindenburg, Schriftsteller Han» Wühelmy
Dr. Würmchen. Redakteur . Friedrich Koppmann,
Der alte Rainthaler . . . . Georg Rücker,
Sepp, sein Sohn . Rudolf Bartel.
Reger!, seine Pflegetochter . . Wally Wagner.
Hirtenbub . Hermine Bachmann.
Amanda Dumar . Sofie Schenk.
Der Photograph . Max Ludwig.
Benedict, Diener, I bei Franz Oueiß.
Minna, Dienstmädchenj Myliu« Minna Agte.

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der erste und dritte Akt spielen in Berlin,

der zweite Akt im Gebirge.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. - « nd« nach V Uhr.
Donnerstag, 27. Okt.

Marquise.
55. AdonncmcntS-Vorstelluni.

Kurhaus zu Wiesbaden
lüttwoeh , dm 26. Oktobsr, Abends 8l/s Uhr:

Ball.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Anzug: Gesellschaftstoilette(Herren: Fraok odei
dunkler Rook).

Eintritt gegen Jabres -Fremden- and Saison'
karten, sowie Abonnementskarten für Hiesig«
für Kioht- Inhaber solcher Karten 8 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Cfyklas von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag, den 28. Oktober, Abends 71/* Uhr:
I. Konzert.

Leitung : Herr Louis Lüstner, Städtischer Kapell¬
meister und Königlicher Musikdirektor.
Solist: Herr Eugen d’Albert (Klavier).

Orchester: Verstärktes Kur - Orchester.
Programm.

1. Achte Symphonie, F-dur . . Beethoven.
2. Konzert No. 2 für Klavier mit

Orchester, E-dur op. 12 . . . E. d’Albert.
Herr d’Albert.

3. Serenade in D-moll für Streich¬
orchester . R.Volkmann

Solo-Violoncell: Herr Schildbach.
4. Konzertstück in F-moll für

Klavier mit Orchester . . . K.M.v.Web#
Herr d’Albert.

5. Zum ersten Mai»: In Italien,
Ouvertüre . . . . . . . . Goldmark.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk,
II. nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk., Gallerie rechts uni
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Bei Beginn d°s Konzertes werden die Ein
gangsthüren des Saales und der Galleries
geschlossen und nur in den Zwischenpausender
einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnements- Preis für die 12 Cyklus-
Konzerte: I. nummerirter Platz 42 Mark,
IL nummerirter Platz 30 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Das Stadtgespräch bildet da»

jetzige Eliteprogramm.

Vindobona-Quartett.
Labella Votana,

Sehulreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin

The3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühn« mü

Marmor-Bildern.

York, acrobatische Hunde.
etc. ete.

Preise wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Wmlhalln -Bnuptreatmiriint.
Tägl. Abends 8 Uhr:

Plsllhsarmoiatsehe ( oaerrie des Wien»1
Salon-Orohesters ..Bsrtwlg Pahl " .

Hochfeino künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree

Walhalla -Theater , MauritiuSstraße 1»
Specialitalen«Vorstell»nq. Anfang Abend« *

Reichshalleri -Theater , Srifistraße
Spccialiläten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -Vanorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Land und Leute

Dabomcy. — Serie II : Zweite Wandern«
durch da» malciische Steiermark.

A« »u,ärti »e Theater.
Lrankfurler Ktadtttzeater . — Schauspi^

Haus. Mittwoä>: Romeo u. Julia . — Donners
lag : Nathan der Weise.
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Morgen-ANSgaKe.

3 . Slatt.

MMi -och,

26 . OKIoöerW04 .
ES. Jahrgang.

ersche nt allabendlich <» Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellcngesnche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis I Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verlottert , die SleUrrng
- « de « .MnmüjllW.MMllkmb''

jetzt Maveraasse8. 1, Annie Ccrrne , Stellenv.,
sucht für Frankfurtn. M. eine Dame zu zwei
Kindern <11—18 I .), dieselbe muß perfekt
Französisch sprechen, gut musikalisch sein und die
Schularbeiten beaufsichtigen(Französin bevor;.),
mehrere Köchinnen, Hotel-, Zimmer-, Allein-,
Haus- und Kiuder-Mädchen.

Zum 15. November eine zuverlässige Verkäuferin
für Metzgerei gesucht. Offerten unter H . SS*
an den Tagbl.-Verlag.

Branckeknndiae Verkäuferin gesucht.
Gustav Jourdan , Michelsberg 32.

JV Ladnerin sofort oder 1. November gesucht
Kol dgasse5, Bäckerei.

BW" Mädchen , welches Lust hat, sich im Verk.
in einer Metzgerei auszubilden, gesucht. Näh.
Herder slraße 15 im Laden.

tsfs gt fafc. Ein Lehrmädchen von guten
HNP Eltern wird gesucht, dasselbe muß

schon was nähe» können. Marklnraßc 22, 2 l.
W “ Taillen - u . Zuarbeiterinuen gesucht

Kirchaaffe 2», 2. Et
Rockarbeiterinnen , sowie
Zuarveiterinnen sofort

für dauernd gesucht.
Wiegand , Taunusstraste 13.

Ges.selbftstänÄige eingeübte
Arbeiterin a.Röckeu.Bole-
ros Taunusstr. 57, 1. —12.

Zwei Znarbeiternmenflüfg. Kleider gesucht
Confcction Kupitz, Bertramstr. 20, P . l.

blkbriterinueu auf dauernd verlangt
*7 , Dauienschnciderci Taunusstr . 36.
Nahmädchm gesucht. Diarg. Link, Walramstraße 2.
Mädchenf. das Kleidermch. er!. Maiiergasse 19, 2.
Junge Mädchen könne» das Kleidermachenund

Zllschneiden gegen Vergülung er!. Taunusstr . 86.
An saubere Arbeit gewöhnte

Schirmnaherin
erhält Beschäftigung.

Stock- inid Schirm-Fabrik
Renker , Langgassc3.

Ein« angehende erste Arbeiterin gesucht. Offerten
nnterii, . » 33 au den Tagbl.-Verlag.

- Für erstes Restaurant zwei Koch-
lehrmädchen per Anfang November

Kcht . Lehrzeit 1 Jahr . Pension 200 Mk.
Offerte» unter O . » 31 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein für fine Weinstube sofort gesucht.
Offerten unter « I » postlagernd.

Ich suche für sof . eine ganz perf.

Suchen Sie Stellung?
Daun wenden Sie sich an dar

'"in- Hotel- und Herrschafts-Angestellte

Monopol,
Lauggaffe 4. Telephon 3396.

Eine grosse Anzahl gut . Stellen vorhanden.
25 " Franste,,.
-Wiihelmine Fransten,

Tuche
rtellcnvermittler.

Köchinnen , Allein -, Haus -,
Zimmer - u . tüchtige Kinder¬

mädchen für gleich) und später.
Frau Adeline Saumann.

TteNenvermtttl . , Fanlbrunnenstr . » , 1.
^ ^ chtKöchin  und Haukinädchen Adolfsallee 34.Eine fein bnrger-

Uche Köchin KttiXS
beucht Beethovenstratze 11.

Fran Lang, « SSSÄ *.
Suche Herrschaftsk., Hans-, Alleinmädchen. w.
kochenk.. zu Kindern f. g. Stellen.

Oii/Ili «t für gut ' bürgerliebe Küche per
«TvrTgslT 1. Nov. gei. Hoher Lohn. Lcssiug-

straße 9, Von 11—1II . 5—8.
Ei » älteres Mädchen aus guter Familie für

den Hausbali gesucht.
Lilie , Moritzstraße 12, l.

Zuverlässiges Sllieinmädchen für kleine
d Familie gesucht Moritzstraße 72 , 3.
Ein in allen Hausarb. erf. will. Mädchen ges.

Clarcnthalcrstratze6, h. d. Ringkirche.
Ein braves sauberes Mädchen, Weines etwas

kochen kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet, zum l . Nov. oder früher gesucht Dam-
bachthal 14. Gartenhaus.

Tücht. Dienstmädchen sof. gei. Moritzstr. 4, 3.
Albrcchtstr, 84, Part ., ein saub. Mädchenv. L. ges.
Eins. Mädchen per 1. November gesucht.

I . Vogel » Schwalbacheritraffe 17, 1.
Zum 1. Nov. findet ein tüchtiaes Küchenmädchen

Stelle. Pension Margaretha. Thelemamistr. 3.
Junges saub. Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Perrot , Kleine Burgstraße 1.
Braves Mädchen ges. Zinimcrmaniistr. 10. P.

Eins, gewandtes Mädchen für Küch.-
_ und Hausarbeit in bürger!. Hansb.

gesucht. Näheres Michelsberg 12, 1.
Ein tüchtiges sol . Mädchen als Alleinmädchen

zum. 1. November gesucht Adolfsallce 31, Part.
Ein eins, braves Mädchen vom
Lande für kl. Familie ver 1. Nov.

gesucht Grabcnstraße 26. .3.
Mädchen gesucht Goebenstraßc5, 3 l.

£ fin  Zweitmädchen , da« nähen
VsSL sIStt ! 4 ii. bügeln kann n. die Hnusarb.

gründl. versiebt, Kaiser -Friedrich -Ring IS , 1.
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gefurbt Bitrstadterstraßc 6, 2.

Zwei tüchtige Mädchen
gegen hoben Lobn für Zimmer n. Haushalt gesucht

Grabenstraße 2, 1. Etage.
tüchtige« Allcn'mädchen für bess.
Hansb. Rbeinstr. 26, Gth. I r.

Wegen Erkrankung meines Mädchens suche fleiß.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt. Kaiser-
Fricdrich-Ring 60, 2 r.

Kinderfräulein oder jüngere Kinderfrau,
gut empfohlen, zu zweijährigemKinde gesucbr
Gartenstraßc 19. Meldung 10—11 oder 4—5.

Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zuni
1. November gestiebt Luisenstraße2, 2 rechts.

Tücht. Mädchen gesucht Sehlichierstr. 1b, Part.
Ein ord. tücht Alleinmädchen zum 1. Nov. oder

früher gesucht Rheinstraßc 54, 2.
ftmtälttÖhrfllHT welches nähen, bügeln und
^/llllvlllnllu .) j. ll , serviren kann, gleich oder

zum  1 . Nov. gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 38, 3.
HiD— Tücht. Mädchen für Kücheg. hoh. Lohn

gesucht. Dasselbe kann sich im Kochen ausbild.
Hcllninndftraße 48, 1.

Gesundes kräft. Mädchen bei gut. Lohn ges.
Wörthstraße 9, 1.

Tüchtiges Mädchen z» Kindern und
_ für leichte Hausarbeit gegen hohen

Lohn gesucht Eleonorenstraße3, Laden.

Gesucht

Suche

wird ein befferes Alleinmädchen zu einzelner
Dame. Dasselbe muß in der fein bürgerlichen
Küche, sowie in allen Hausarbeiken erfahren und
im Besitze guter Zeugnisse aus herrschastl. Hause
sein. Borzust. von 11—1 u. 4—7 Uhr Adelheid¬
straße 14, Part.

eine große Anzahl Allein-
mädchen, die kochen, best, und
einfache Haus-, Land- und bessere

Kindermädchen, die gut näh., in vorzügliche
Stellen bei hohem Lohn . Frau Müller»
Stellcnbüreau , Wcstendftratze 3, 1 St.
Sedanplatz -Haltestelle.

Ein Küchcnmädchen gesucht; demselben ist Ge¬
legenheit geboten, dar Kochenz» erlernen.

Jacobi , Mauritinsstraße 1.
Ein tüchtiaes kräftiges solides Allein¬

mädchen findet sofort Stellung Geisberg-
strastc 20 , Part.

Gesucht sos. jung. Mädchen Schwalbachcrstr. 29,3.
Ein ordentliches Mädchen, welches bürgerlich

kochen kann, gesucht Taunnsstratze 17.
Ein Fräul . gesucht zu nervenleid . Dame.

Offerten n. Kapell cnstraste 12, 1 r.
Sllleinmüdchen inöglichst für sogleich gejucht

Rbtingauerffraße 3, Hochp. (hinter der Ringk.).
Ein jüngeres Dienstmädchen im

{jjwS'äsgjr Alter von 14 bis 15 Jahren gejucht.
Westcndstraße7, 1. Etage.

Hausmädchengegen guten Lohn
^Ilililllstv gej. Luiscnplntz7, 1 St . I.
Ordciitl. Mädchen für Kücheu. Hausarb. sofort

gesucht. Näb. Hcrderstraßc 15 im Laden.
Tüchtiges selbstständiges Mädchen gesucht Kajscr-

}̂-riebrtct)*ytinfl6, Part.
ESS- Ein Mädchen sucht

Becker, Große Burgstraße5, 2.
Einfache - junges Mädchen findet gute Stelle.

Näh. Blcichstrabe 17, Part.
Eins . ält . Person für Haushalt gesucht

b g Behandlung. Heinemann , Taunusstr. 49.
Tüchtiges Mädchen gesucht Luisenstr. 6, 2. Et.

PMRÜ!
Tüchtiges fleißiges Alleinmädchen , welches gut

bürgerlich kochen kanit, bei gutem Lohn per
sofort gesucht. Carl F . Müller,

Chocol.-Geschäst, Langgasse 8.
Alleittmädchen , welches kochen und Hausarbeit

versteht, zum 1. oder 15. Nov. für kleinen Haus¬
halt gej. Kl, Wcbergasie 21, 1. Et. Mcld. Nachm,

pyst " Ordentliches Mädchen zuni 1. Novbr.
gesucht LLielandstraße4 Part , links.

Ein starkes Mädchen gesucht Nerostraße 46, P.
Braves älteres Mädchen oder alleinstehende

Wittwe für Küche und Hansbalt als Allein-
mä dchcn ges. Keine Wäiwe. Rheinbahnstr. 2.

Ein tüchtiaes Sllleinmüdchen gesucht.
Billa Thiele , 'Schierstein , Biebricherstr. 19.

Tücht. Büglerinnen sofort gesucht für dauernd.
Berliner Neuwäscherei, Bcrtramstraße 9.

Geübte Büglerin f. Jahresst . Rödcrstr. 20. Wäsch.
Büglerin gejucht Platterstraßc 9.
Junge reinl. Fran zum Ladenreinmachen gesucht.

_ Metzger Klent , Kirchgasse 15.
fiSjMt Monatssrau oder Mädchen gesucht
WWW Göbcnstraße 18, 2 links.
Saubere Monatsfra » täglich auf 1 Stunde

Borinittngs gesucht Dreiwechenttraße7, 8 l.
E. MonatSfrau v. 8—4 U. ges. Nerostr. 46, P.
Tüchtige unabiiäng. saubere Monatsfrau oder

Mädchen sür 8 Morgenst. in kleinen feineren
Ha usi alt zum 1. Nov. ges. Walkmüblstr. 19, l.

PW - Wecksrau gesucht Pbilippsbergstraße28.
Saubere Weckfraü gesucht.

Bäckerei Steinmann , Koiscr-Friedr.-Ring 6.

Braves sanb. Laufmädchen
sosort gesucht.

M . Leister -Bodach , Gr. Burgstraße 9.
Laufmädchen sor. ges. Langgassc 44, Blumenlad.
Sauberes Laufmädchen gesucht.

Th. Schäfer , Moritzstr. 56, P . Laden.
Mädchen tagsüber aesurcht Scerob-nstr. 5, H. 2 r.

nnadhänglge Frau für
HAITI» Hau«- und Küchcnarbeit zur

Ans hülse sosort gesucht Ellcnboacngassc2, 2. Et.
HW— In den Knranlagen stndcn einige Frauen

Beschästignna bei den Neinignngsarbeiteu.
Reinliche Frau aesucht von 7—9 llhr Abends

Moritzstraße 87, L.
Tüchtige Einlegerinnen sofort gesucht.

Kunstdruckerei Gebr . Isenbeck,
Goebenstratze 17.

Weibliche Meefo«en, die Kirllnng
snche » .

Empfehle in. vrima Zeugnisse,! Erzieherin
(Französin) , Kinderpflegerin, Kinderfräulein,
Kindergärtnerin, Jungfer, perf. Köchin, Stütze,
bess. Hausmädchen. Annie Carne , Stellen».
„Bienenkorb ", Mauergasse8, 1.

Jungfer , perfect im Selmeidernu. Frist reu, sticht
Stell , sogleich oder später hier oder anSw. Off.
unter 4’. SS 3 an den Tagbl.-Verlag.

Ein befferes Fräulein , kanfm. gebildet, welches
S1/* Jahre auf einem Favrikbüreau thätig
war, ini Lohn - und Krankenkaffenwesen
durchaus vertraut ist, Stenographie und
Schreibmaschine kann , sucht, gestützt ans
Vrima Zeugnis !, sowie feinste Referenzen
baldiast äbuliche Stellung. Offerten unter
>« . » -A an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , da« stenographiren und ans
der Maschine schreibe» kann, sowie Vorkcnntniffe
in einfacher und doppelter Buchfübrnng besitzt,
sucht Aiisangsstelle. Gest. Offerten u. K. * 3 3
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge Dame mit guter Handschrift sucht Stell,
als Kaffircrin oder auf Comvtoir. Gest. Offert,
unter 4S. » 33 an den Tagbl.-Verlag.

Beff . Mädchen i. Stelle als Verk. z. 15. Nov.,
event. Bäckerei oder Conditorci. Offerten unter
,N. » 38 an den Tagbl.-Verlag.

Fräul . sucht gegen Vergütung Stelle z. Erl. der
Küche, am liebsten in einem Brivathotcl. Off.
erbeten mit. K . » 30 an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin , gut empsohlen, zuverlässig' in
allen Stücken, sucht Stellung bei Herrn oder
Dame oder in kleinem Haushalt. Näh. Schier-
steincrstraße9. RÄhlicke.

Empfehle junge fein bürgerl. Köchin und
solche als Alleinmädchen , tücht. Allein-
und Hausmädchen mit prima zwei- und
mehrjährigen Attesten. Frau Müller,
Stellenbürcau , Westendstraste 3, 1. St . ,
am Sedanplatz.

fOBB’S
Ellenbogcngafle 10, l . Telephon 2363.

Empfehle Herrschastsköch., bessere Hans- und
Alleinmädchen. Zimmern,ädchen, sowie Hotel-
Personal aller Branchen.

Frau Elise Lang , Stellcnverinittlcri».
Köchin und Hausmädchen empfiehlt sof. Frau

Ch. Brand,Gotha i. Th., Jüdenstr.4,2. F196
Eine Dame

gesetzte» Alters , die 12 Jahre an Stelle
der HanSsrau gewirkt» wünscht wegen
Todesfall ähnl . Stellung oder als Ge¬
sellschafterin und Pflegerin bei einz.
Herrn od. Dame . Keine Gehaltöansprüche.
Allerbeste Empfehlungen . Offerte» unter
V . » 3 3 an den Tagvl .>Verlag.

Selbstständige Herrschaftsköchin sucht zum
l . Nov. Stelle. Ndolfsallee 84, Part.

Gebildetes junges Fräulein , im Haushalt gründlich
erfahren, perfect in, Kochen, sucht Stelle als

Gest. Antworten unter K. »7 « an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Steileres Fräulein sucht Stelle als
Stütze der Hau' fran od. als Kranken¬

pflegerin. Off. u. » 91 an d. Tagbl.-Verl.
JnnaeS Fräulein aus besserer Familie wünscht

Stelle als Stütze, am liebsten in besserem
Restaurant. Dasselbe würde auch gerne am
Büffet mit thätig sein. Offerten u. **. * 90
an den Tagbl.-Derlag.

WMwk llüSAlUsehenerFMlie sucht,
ev. ni. ihrer YMscheu 2H Tochter.
Wirkungskreis bei alleinsteh. Herr» od. Ehepaar,
Hotelier od. Pension zur Stütze, hier oder
außerhalb. Offerten unter 11. « . « 9 an

Haasenstein & Vogler , Wiesbaden.
«mm fc . Einfaches Fräulein au? guter

Familie sucht Steil, in bess. Haus,
geht auch zu Kindern. Offert, unter T . *91
an den Tagbl .-Verl. erbeten.

Besseres Mädchen sucht Stell- als Hausmädchen,
geht auch als Mädchen allein. Off. u. 1-- H»
erb. Lanzstraße 9.

Aelieres Mädchen » welches perfect kochen und
bügeln kann, sucht Stelle zum1. Nov. als Allem-
niädcheiio. Stütze. Zu erf. Tagbl.-Verlag. lii

Gut empf. Kinderfräulein sucht Stelle z. gr.
Kindern. Kl. Frankfnrterstraße 8.

I . Mädchen s. St . Bertramstr. 7. 1, Zu spr. 10- 1.
Fräulein an« guter Familie, spricht englisch, ist

musikaliich, auch perfect im Kochen und sammtl.
Hausarbeiten, sucht eutsvrechende Stelle. Off.
ünker'11. » 9« an de» Tagbl.-Verlag.

MEN «,» Ein i. Mädchen sucht« teste, um
die Küche zu erlernen. Adresse im

Tagbl.-Verlag. . ^
Aelieres Allein «« äschen , bas kochen kann, nicht

Stelle . Näb. Friedlichstraße 28.
Erfahrene Kinderpsieger, » weht

WWW Stelle. Hellmuudstraße8, 3. Et. r.
T . Fr . s. 28.- u. Putzbesch. Laiigaass« 54, S . 2 St.
Ein ' tüchtiges Mädchen sucht Wasch- und Pntz-

beschäfkignng. Ranentbalerstraße8, Htd. P . l.
E. Mädchens.Wasch- u.Pntzbesch. Schulde,g 11, D.
An st. Fran s. Wasch- ». Putzst. Micdelsberg4. 2.
I . fleiß. Fran s. 1—2 Stunden Mvnalsst., Laden

o. stlüreau zu putzen. Elarentbalerstr. 8, H. 8 l.
Aclt. M. s. M. f. 2S,d . Mora. Hcllm»ndstr.41,H.2.
F .Mädch. s. Monatsst. f. B. Blücher'tr. 20, Stb . D
Nnabhäng . ehrliche Frau,

di- kocben und jede Hausarbeit verrichten kann,
sucht sosort MonalSstclle. Nengaffe 15, Dach r.

I . o. Fr . f. Monatsst. v. 10—12. Albrechtstr. 46, D.
MoualSiteUefür Nachmittags ge'. Fran Griesel»

Hermannstr. 4, Frontsp. Zu ipr. nach1 llhr.
Tüchtiaes Mädchen sucht NionatSstelle bei besserer

Herrschaft. Herrngarteilstraße5, Soul.
Junges Mädchenn'uckt Monatsst. für ganze oder

halbe Tage. Näh. Karlstr. 38. Hth. P . r.
Fräulein mit Sprachkeniitnisse» u. schöner Hand¬

schrift sucht tagsüber 24efctiäft, zu Kindern oder
Geschäft. Adr. Oranienstraße60. Gib. 2 Tr . r.

Junge unabb. Ftan , welche auch kochen kann,
sucht Beschäftigung sür den ganzen Tag, nimmt
auch feste Stell . Näb. Moritzstr. 47, Mb. 3 r.

Mädchen snckit für Nachmittags Beschästignng,
geht auch Laden putzen. Walramstraße 4, 3 r.

Junge reinliche Fran suckt Beichäftigung für
Nachmittags. Römerberg6, Seilend. 1 St.

Eine Fran sucht ZIbends oder Morgen? einen Laden
zu putzen. Rauenthalerstraßc 5, Stb. 2 rechts.

KkniüUlld sucht in feinem Hanse sür die
Tuu ) Utjk Lz-ull Nachmittagsst. Besehäftignng,

Putzen u. s. w. Llcste Empfehlungen. Näheres
Fraiikenstraße 5, Vdh. Mans.

Mädchen mit guten Zeugnissen sucht tagsüber
Beschäftigung. Schwalbachcrstr. 55, H. 2 l.

Slnftändige reinliche Fran empfiehlt sich zur
SluSbülic bei t-teseUswasten, Spülen u. s. w.
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen , die SteUnn«
finden.

Platzvertretcr
gegen Provision. Off. beliebe man sub 41. » 3»
an den Tagbl.-Verlag cinzusenden.

Tüchtige Slvonnenirnsatnmler gesucht.
H . Faust , Buchhandlung,

Schulgasse 5.
|Ey ~ Tüchtige selbstständige Schloffergehülfe«

gesucht Helcnenstraße4, Part.
Mövelschreiner gesucht Rerostraste 2V.

Tagschnerder.
Tüchtiger Tagfchneider findet sofort dauernde

und lohnende Jahresstellung.
Bru »»o Wandt , Kirchgasse 42.

Tucht. Wochcnschn. sos. d. ges. Mauritinsstr. 8,2 I.
Schvcidergeo. sof. ges. L. Stegmeier, Hermannstr.17.
Tüchtige Schneider für Hosen und Westen sucht

Sürig , Moritzstraße 23.
L-ucht. Wochenschnndergesucht Albrechtstraßc 13.
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A «» 5Ä ** f4M**to ** außer dem Hause gesucht,
v " ! * " Geisel» Neroilraße 34.
Tüchtige Schneider auf Gros?- und Kleinflück

(Woche) gesucht. ,tz. Frank » Wörthstr. 13.

Imge mi  Köche. KöchMMkir u.
für 1. Hotel.

W \m

Hausdiener
für Hotel , Restaurants « . Geschäftshäuser
für sofort. Kupicrputzcr für 1. Hotel,

Kellnerlehrlinge
für beste Häusrr hier und außerhalb, sucht

Büreau
MaUraüenstein

Erstes Büreau am Platze»
Langgaffe 34, 1. — Telephon 3555.

Frau Lina Wallrabenstei « , Stellcnvermitleri».

Lehrling ÄS/TÄ
von einer größeren Weinbandlnng am dies.
Platze gesucht. Offerten erbeten unter v . 333
an den Tagbl.-Vcrlag.

Fi tür Colonialw. gesucht. Näh.
jm Tagbl.-Verlag. Qq

Tüchtige Einleger sofort gesucht.
Gebr. Isenbeck, Kmistdruckerci, Göbcnstr. 17.

Tüchtige Erdarbeiter sucht
Jean Lorenz , Hochstätte 9/11.

Junger Hnnsburschc«,?;.«“?„/
Junger Hansbnrsche ges. Dotzdeiiiierstraßc47.
Ein junger Hausbursche für gleich oder in

14 Tagen gesucht Hellmundstr. 38, Laden.
Kattsbursche sofort gesucht Wörthstiaße 1.
Gewandter Hausvursche sofort gesucht.

Walter » Wellritzstraßc 6.
ünger Hausbursche wird ge-

ücht Saalgassc 34.
Gesucht jung. saub. Bursche zum Bekleiden eine«

Milchwageus. Fügler » Dotzheimrrstraße 10.
Ein Junge für ein Geflügelgeschäft gesucht

Grabeustraße 34.
Fuhrkuechte ges. Schiersteincrstraße9. Pink.
Ein Taglöhner f. Feldarb. ges. Schwalbacherstr. 39.

Ir
stti

Pscrdcburschc g,SÄi .*
Männliche Personen , die Strllnng

snchen.
Bantechniker» & Ä

Offerten »nt. C.  33 « an den Tagbl.-Berlag.

Tückt. jung. Kaufmann
verh.»dopp. amer. Bucht.. Abschluß, Bilanzansst.,
Corresp. durchaus macht .» engl, perf . » auch
etw. srnn,. , dispw. säh., selbstst . bewährte
Kraft , sucht, gest. aus I » Zeug » , u . Res.»
sof . ob. spät , dauernd . Posten , auch klein.
Reisen nicht anSgesckl.. in WieSb., Mainz oder
Umgebung. Gcfl. Offerten sub 8'. 33 3 an
den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

Cautionsf . Mann » hier ansässtg, sucht
Stellung als Kaffenvote, Kasstrer oder
sonstige in dieses Fach einschlagende
Stellung . Off. u. « . 33 « Tagbl.-Verl.

Tüchiiger Geschüstsmaun , cnutionsiähig, sucht
Stellung als Aufseher, Portier oder sonstigen
Vertrauensposten. Gest. Offerten u. 1». » 54
an den Tagbl.-Verlaq.

Junger verheiratbeter Mann . 26 Jahre alt, welche,
zwei Jahre sein eigenes Geschäft hatte, sucht sü,
dau ernd Beschäftigung. Nah. Dorlstr. 18,1 ,,

P̂ T Maschinist und Heizer nicht sich zu ver¬
ändern, ist auchm. Elelir. u. Dampfheizung vertr
Offerten unter 5B. 377 an den Tagbl.-Verlag

Junger Mann , gcl'rnter Schreiner, sucht Stellt
als Haiirburiche in Petisio» oder grötz. Geschäft.
Näh. im Taabl.-Vcrlag. 8o

Tücht. Hosenmaciierk. u. einige Hosen mitmachen
in der Woche. 9!äb. im Tagbl.-Verlag. r{

Gewandter, gebildeter junger Herrschaftsgärtner
sucht, genüvt auf prima Aengniffe, p. l . Nod,
Herrschostsstelle. Derselbe ist auch im Servicen
u. in Hansnrb. bew. u. itjmmt a. gern Dicner-
stelle an. Off. u. 4 . 374 a. d. Tagbl.-Verlag.

Herrschaftskoch mit guten Zeug,risse» sucht
Stelle . Gcfl. Offerten unter V. 33 7 an
den Taghl .-Verlag.

Hausdiener mit gut. Zeugin, der statt serviren
kan», sucht sofort Stellung in Hotel o. Privat,
Offerten unter F.  334 an den Tagbl.-Vcrlag,

Jnngcr verh, Mann, in allen Hausarbeiten u. i. Bed.
der Centralh erfahren, s. Stell , als Hausdiener,
Büreaudiener, Hausverwalter oder dcrgl. Gute
Zeug», vorh. Off. II.4V . 332 a. d. Tagbl.-Verl.

W ' Ein junger Bnriche lucht Stelle als Aus.
länfer. Näheres Kaiser-Friedrich-Ning 44, D.

Wiesbadener Veerdigungr-Anftatt „Ruhe sanft"
Tele on 2078.

Fabrik und Lager:
Wavuferstraste 3 und

Dotzheimerstratze82.
Großes Lager aller Arten

Hotz-Md MMiirge,
fertig zur sofortigen Lieferung.

Billigste Preise.

Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.
Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7 . Telefon 2675*

Fabrik und Lager:
Walluferstratze 3 und

Dotzhetmerstraste 82.

Komplette AMatttlMN.
Sterbedecken.
Leichenkleider.

Mmr -Wmtivn.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Er genügt »ur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

An Meldung auf dem Standesamte und bei der Friedhofskommisfion . Lcichentransporte vonu. nach jedem Platze des In - u.Auslandes.
Privater Leichenwagen . Feuerbestattungen in asten Krematorien . Privater Leichenwagen.

Hotel-Restaurant Buchmann,
Saalgaffe 34 , direct am Kochbrunnen.

HeuteS-malität:
Goulasch mit Kartoffel -Puffern»
Gefüllt . Weihkraut m.Pfannkuchen.
_ Täglich frische Muscheln. _

ff. Cigaretten
empfehle unter Anderen:

k 1 Pf.

k 2 Pf.

)

/Neptun, Zarin,
Freiherr von Elejdorlf , "Wolf II
mit und ohne Mundstück, Odin,
Chic, Effect, /No. 115, 30 K,
Salon a dri, Süsse Mädels, Gold,
Elite, 40 P,

i i p , [ Memphis, Bijon, Gala, See-
’ | kadet, 70 R, /

I Idiis , Biha. Favorita , Spinx, \ 2/a
) Extra fein R
s ZNertus Duohesse,
l mentes

theilweise in feinster Weihnachts-Packung, zu
Präsenten passend, ohne Aufschlag.

JErsifct Renz,
Groldgaane 18 , nächst der Langgasse.

ä 3 Pf.

k 5 Pf.

k 6 Pf.
. £ a-Car- \ g-=»

Liebst

etwas Herzhaftes, voll und doch
liebliäi und angenehm Mundendes,
io iß

Teil - Chocoladc *),
die extra dem deutschen Geschmack
angevaßt ist. Preis 25 Pfg. die
Tafel, 40, 50, 60, 75 ». 100 Pfg.
per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wie».

Vertreter l « ui « Jacob «, Agenturen,
Stiftstraß - 11, Telephon 2974. “F523

G. Etz- u. Kod'b. Psd. 5 P i. Mnrktstr. 11, 2,

Kartoffeln.
la Qual . tlagnuiM >>->»,« ,„ per Ctr.

3.30 Mk. gegen Baar frei ins Haus empfiehlt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per 2-Pf .-Post¬
karte erbeten) 2969

Verwaltung Hof Schönberg in Dotzheim,
_ Wellritzitraße 36._

la holländischeTorfstreu
liefert waggonweise frachtfrei allen Stationen F78

Bruno fflandowiky , Duisburg rt. Rh.

Wiesbadener Krstattungs-Institnt
Grvrüdrr Ueugevanrr, Schwalbacherstr. 22.

(*1 * Telefon 411 . Schreinerei gegr . 1856 . Telefon 411 . - WU

Sargmagazin.
Manritinsftratzr 8.

Großes Lager in Hol?- und Metallsärgen aller Art , fertig ansgeftattrt
k«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen, Aufstellen von Katafalk, Kandelabern u. s. w. bei
Trauerfeicrn. Uollständige Besorgung » on Beerdigungen , Ueberfuhrungen
nach und » on auswärts u. ;« Feuerbestattungen nach allen Kreniatorirn

nebst allen diesberuglichrn Gängen n. Papiere » .
PF Neberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände).

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung nnd des Beamten -Uerrin ».

'Weinstube zum Rheingold,
/Helenenstrasse29, Ecke Wellritzstrasse,

empfiehlt

Trauben - Most,
ferner als Specialität:

Hausmacher Sülze.
tobe vonF.Kaiser,
Faulbrnnnenstrasse 9,

empfiehlt selbstgezogenen

Gau-Algesheimer
siissen Traubenmost

(eigenes Wachsthum).

50  Pf.
per Flasche ohne Gla«, bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tnckwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ab k 50 Pf . Proben gratis . 2905E Rmnn Weinhandluna,- Dl UM«, Sldelheidstraste 33.
Tel. 2274. Herzogs-. Anhalt. Hoflieferant.

Lager-Aepfel
pro Eentner 8 .80 Mk.

Diels Butterbirnen , Grumkan »Bere Blank,
StmalicS -Butterbirnen Pfd . 8 Pf.

Ramdor »Aepfel zum Dämpfen 10 Pf.
per Pfund.

Eleouoreustraste 3.
Einige Eentner gr. Reinette «» avzugeden

Friedrichstraße44, Laden._
Jedermann kann sich selbst Sitze nnd

Lehne» der Nohrstühle wie neu Herrichten mit
Patent -Rohrlack. Preis 1 Kilo Mk. 4.- ,
‘/i Kilo Mk. 2.- .
Telefon 3070. Carl Doetsch , Adolfstraße 6.

, Ei» gut erhaltener Zweispänner -Pferde-
Geschirr zu verkanfen.

Franz Herker . Kl. Burgstraße 9.

0t % Englische ft  X
A C\1

den höchsten Anforderungen entsprechend,
sowie la Anthracit von
Langenbrahm u. Herstal

empfiehlt billigst 2985
Gustav Bf eitel,

27 Goethestrane 27.
Viels Butterbirnen,

Engros-Preis 10 Mk. per 50 Kilo irc., allmählich
Lieferung halbreifer Früchte a»f Abruf. Probe»
zu Diensten.

Obstgut Pomona . Jbstciiierstraße.

frtttitli en -A ach richten

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, wie für die überaus
reichen Kranz- und Blumenspenden,
insbesondere dem Personal der Firma
M. Schneider, sowie allen lieben
Naäibarn und Freunden, die an dem
uns so plötzlich betroffenen herben
Verluste unserer nun in Gott ruhen¬
den lieben

Maria
so innigen Anteil nahmen, unseren
herzlichsten tiefgefühlteste» Dank.

Hein ». Andrea » und Frau»
verw. Kolfenmaier.

Margarete Kolfenmaier.
Th . Hauch nnd Frau,

geb. Ko>fe« ,naier.

Am Herzschlag verstarb plötzlich Donnerstag, den 20. d., abends, der Vorbesttzer
unserer Brauerei nnd vieljährigrs Mitglied unseres AuffichtSraie«,

Herr Hermann Gratwerl.
Wir betrauern in dem Verblichenen einen lieben Freund, Kollegen und Berater,

der feine reiche» Erfahrungen und Kenntnisse immer bereitwilligstin den Dienst unserer
Gesellschaft stellte.

Stet » werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 3034
Berlin , Wiesbaden , den 21. Oktober 1904.

Der Anfstchtsrat , Vorstand und die Beamten
der Wiesbadener Kronen - Kranerei A.- G.

Tades-An;eige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Margarethe Schrumpf,
geb. Müller,

zu sich zu rufen.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Che. Hofmann und Fra«,
geb. Schrumpf.

Grbenhrim, den 24. Oktober 1904.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Oktober, nachmittag?

31/-* Uhr, vom Stcrbehaufe, Obergasse 20, aus statt.
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